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WARUM KEINE ISBN?

Im Nov. 2021 wurden mehr als 70 meiner Biicher verbrannt, will
in digitaler Zeit meinen: im Internet, weltweit, geldscht, de
facto wurde ich vom nationalen und internationalen Buchhan-
del ausgeschlossen. Nun denn, publiziere ich fortan auf meiner
Verlagswebsite: Veritas perduceat ad cognitionem et ad resis-
tentiam cognitio. Auf dass der werte Leser durch Erkenntnis zur
Wahrheit und durch Wahrheit zum Widerstand gelange: Sic
semper tyrannis!

Das Werk, einschlieBlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich
geschiitzt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Au-
tors/Verlags unzuléssig. Das gilt insbesondere fiir Veroffentli-
chung, Vervielfiltigungen, Ubersetzungen, Mikroverfilmungen
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen. Unbefugte Nutzungen, wie etwa Vervielfdltigung,
Verbreitung, Speicherung oder Ubertragung, konnen zivil- oder
strafrechtlich verfolgt werden.
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EIN , HOLLEN-LEBEN"

FLORILEGIUM LIND ANTHOLOGIE. KEIN PLEDNASMLS,
VIELMEHR, AUCH IM SINNE VON LOGIK UND
PHILOSOPHIE, EINE TAUTOLOGIE. BAND 20



“Duning times of uninensal deceit, tefling the tuuth
gwotzmau»ao&mmwnﬁad”



Aus: Ein ,,Hollen-Leben*: ritueller
Missbrauch von Kindern. Satanis-
ten, , Eliten” vergewaltigen, foltern
und toten — mitten unter uns. Band
1. Ebozon, Traunreut, 2020. Anno
2021 der Biicherverbrennung an-
heimgefallen



,» Homo sum, humani nihil a me alienum puto — ich bin ein
Mensch, ich glaube, nichts Menschliches 1st mir fremd®, so
jedenfalls dachte ich, bevor ich mit meinen Recherchen zum
rituellen Missbrauch von Kindern begann.

Nach Niederschrift der nun vorliegenden beiden Biicher zu
diesem Thema und nach vielen Trinen, die ich bel meinen
Nachforschungen vergossen habe, neige ich dazu, mit Vergil
festzustellen: ,, Sunt lacrimae rerum et mentem mortalia tang-
unt — wir haben Trinen fiir das, was geschieht, und Men-
schenschicksale bertihren unser Herz.*



Lacrima mea

Gewidmet
all den Kindern,
die —im Namen einer kruden
Ideologie, aus Perversion und abartiger
Freude an existentieller Macht Uber andere
Kreaturen, in logischer Fortschreibung gesell-
schaftlicher Machtverhaltnisse und
damit verbundener Verfigungs-
befugnis von Menschen Uber
Menschen — sexuell
versklavt, miss-
handelt und
getotet
wer-
den.



VORWORT

,Homo sum, humani nihil a me alienum puto —ich bin
ein Mensch, ich glaube, nichts Menschliches ist mir
fremd", so jedenfalls dachte ich, bevor ich mit mei-
nen Recherchen zum rituellen Missbrauch von Kin-
dern begann.

Meine Intention war, wohlgemerkt, nicht die sensati-
onsheischende Darstellung von Un-Erhortem, Un-
Saglichem, Un-Denkbarem; vielmehr war meine Ab-
sicht, ins allgemeine Bewusstsein zu bringen, dass
solches Uberhaupt moglich und warum es allgegen-
wartig ist. Zu diesem Zweck war ebenso das narra-
tive Aufzahlen von Fakten erforderlich wie die Ana-
lyse von Ursachen vonnoten.

Nach Niederschrift der nun vorliegenden beiden Bu-
cher zu diesem Thema und nach vielen Tranen, die
ich bei meinen Nachforschungen vergossen habe,
neige ich dazu, mit Vergil festzustellen: ,Sunt
lacrimae rerum et mentem mortalia tangunt — wir ha-
ben Tranen fur das, was geschieht, denn Menschen-
schicksale berthren unser Herz.”

Dass mein Glaube an die Menschen zerstort war, wie
solches noch niemals erhort war, wie dieses den
Menschen gelang, verkiindet euch, jetzt, mein Ge-



sang — dies ist, frei nach Homer, schliel3lich das Fa-
zit, das zu ziehen mir Ubrig bleibt. Denn allzu
schrecklich, was, vor der Offentlichkeit weitgehend
verborgen, geschieht, allzu furchtbar, was Menschen
anderen Menschen antun, allzu abgriundig die gesell-
schaftlichen Zusammenhange, in denen unsere ,Eli-
ten® vergewaltigen, foltern und morden.

,Wirden Sie denken, dass sich lhre Themen ... ver-
kaufen? Ich stecke ... schon seit ... 15 Jahren in die-
sem Geschaft und habe in meiner ‘wilden” Zeit ...
nicht vor solch harten Themen wie den ihren zurlck-
geschreckt ... Kurz bevor wir dann ... pleite gegan-
gen waren, hat's ... bei mir ... doch noch geklingelt.
Seitdem schreiben wir schwarze Zahlen®, so ein Ver-
leger, dem ich meine Blcher zur Publikation angebo-
ten hatte.

Wenn Sie also Banales, Seichtes, Oberflachliches
lesen wollen, taugen meine Blcher nicht fur Sie; sie
werden ihren Feierabend storen und die Friedhofs-
ruhe, in der Sie sich offensichtlich wohl fihlen.

Wenn Sie jedoch das eine oder auch andere erfah-
ren mochten, das sich hinter den potemkinschen
Fassaden versteckt, die unsere ,,Oberen® errichten,
damit wir stillhalten, kann ich lhnen die Lektlre na-
mentlich von ,Ein "Hollenleben: ritueller Missbrauch
von Kindern“ ans Herz legen. Danach werden Sie ein
anderer Mensch sein. Oder nie ein anderer werden.



,Wenn es denn der Wahrheitsfindung dient.“ Mit die-
sem einen Satz hinterfragte Fritz Teufel einst Sinn
und Symbolkraft althergebrachter Rituale (als er sich
— nur unter zitiertem Protest — auf Aufforderung des
Richters von seinem Sitz erhob). Hinterfragen wir
also das Vordergrindige, unterscheiden wir zwi-
schen Sein und Schein, denken wir das Unvorstell-
bare und tun wir das Notwendige. In allen Lebensbe-
reichen. Nur so kbnnen wir Exzesse verhindern. In-
dem wir aufklaren. Und den Mut haben zu handeln.
Nicht nur gegenlber Kinderschandern. Sondern je-
derzeit und uUberall. Denn eine, denn jede Gesell-
schaft hat die Monster, die sie verdient.



»ount pueri pueri, pueri puerilia tractant” — sie wissen,
was sie tun, aber sie tun, was sie tun mussen (nicht
Ubersetzung, aber Quintessenz beziiglich der psy-
chischen Verfassung der Tater).

Denn auch die Tater sind Opfer, wie schwer es auch
fallen mag, dies zu glauben.



V. Exkuwrs:
Esoterik und Okkultismus;,

Spiritismus und Magie

Die Grenzen zwischen Satanismus, Okkultismus und
Esoterik (Mystik), Spiritismus und Magie sind (oft)
flieRend; insofern scheint es —im Sinne einer fundier-
ten, differenzierten und nicht sensationsheischenden
Auseinandersetzung mit dem Phanomen des sexu-
ell-rituellen Missbrauchs von Kindern — angezeigt,
(auch) diese Phanomene (in gebotener Kirze) naher
zu betrachten.



Esoterik

(EowTePIKOG: innerlich) bezeichnet(-e urspriinglich)
eine philosophische Lehre, die nur einem definierten
inneren Kreis, also nicht jedermann zuganglich war
(ist); manche verwenden esoterisch durchaus auch
als Synonym von mystisch, betrachten mithin die
Esoterik als einen spirituellen Erkenntnisweg zu ei-
nem arkanen, d.h. geheimen Wissen [1, 2, 3].

Gleichwohl: Heutzutage ist ,Esoterik® vollig unscharf
definiert, wird, in der Anwendungspraxis, bis zur Be-
liebigkeit verwassert und bezeichnet im allgemeinen
Sprachgebrauch vornehmlich das banal Magische,
das vordergrindig Spirituelle, das vermeintlich Ok-
kulte.

,Das Baby schwebte noch im Fruchtwasser, da ge-
riet es schon in den Sog einer Massenbewegung.
Seine Mutter ... war im neunten Monat schwanger,
und das Ungeborene wollte sich partout nicht in
Schadellage drehen. Darum griff die Hebamme zur
Moxibustion: Sie hielt eine "Moxa-Zigarre” aus Bei-
fuRkraut an ... [den] kleinen Zeh [der Schwangeren]
... [Diese] — eine Rechtsanwaltin, die eben noch in
ihrer Kanzlei gearbeitet hatte — kauerte auf dem
Wohnzimmerteppich und streckte ihr Bein in den
Qualm der Zigarre. "Es war ein bisschen wie bei der
‘versteckten Kamera“’, erinnert sie sich. ‘Ich dachte
die ganze Zeit, gleich fallt von irgendwoher eine Film-
leuchte vom Himmel.”



Nein, die Szene ist nicht fir das Fernsehen insze-
niert, sondern Alltag in Deutschland. Esoterikalltag.
Die einen mochten ein Kind auf die Welt bringen und
werden mit Moxa-Zigarren behandelt. Andere wollen
nur ein Brot kaufen und stellen fest, dass die ... Ba-
ckerei ... ihren Sauerteig mit “energetisiertem Was-
ser” anmischt. An Volkshochschulen wird Reiki ge-
lehrt, Heilen durch Handauflegen. Feng-Shui-Berater
stellen Mobel um und Steine auf, um den Fluss der
Energien zu harmonisieren. Wenn Oma gestorben
ist, gehen die Enkel ins Internet und nehmen Uber ein
Medium Kontakt mit der Verstorbenen auf. Nach wis-
senschaftlichen Malstaben ist Deutschland nicht
mehr ganz dicht.

Doch wer so denkt, zahlt womaoglich bald zu einer
Minderheit ... [Okkultismusforscher beobachten]
‘eine stille spirituelle Revolution’, die sich uber Eu-
ropa ausbreitet: "Hier werden Weltbilder verandert
wie in keiner Missionsphase der europaischen Ge-
schichte zuvor.’

Jeder sechste Deutsche aulert Sympathie fur Anth-
roposophie und Theosophie, jeder vierte zeigt sich
aufgeschlossen gegentber Wunder- und Geisthei-
lern, gut 40 Prozent der Bevodlkerung halten etwas
von Astrologie oder New Age — Westdeutsche je-
weils mehr als Ostdeutsche. Das sind die neuen Zah-
len der Allgemeinen Bevdlkerungsumfrage der Sozi-



alwissenschaften ... "Esoterische Vorstellungen gel-
ten zunehmend als normal ... Sie diffundieren in die
alltagliche Kommunikation der Menschen, sogar in
Wissenschaft und Medizin.” Und helfen sie nicht
manchmal sogar? Als ... das Baby sich kurz vor der
Geburt in die Schadellage drehte, begann selbst die
Mutter kurz zu zweifeln: "‘Ob an dem Moxa-Qualm
nicht doch was dran ist?’

Esoterik ist ein Sammelbegriff, der nicht nur Okkultes
umfasst. Sie reicht vom harmlosen Aufsplren an-
geblich schadlicher Wasseradern und ungesunder
Strahlenquellen Uber Eselsmilchtinkturen und bis-
weilen hilfreiche homoopathische Kugelchen bis hin
zu Geistheilungen und weilder und schwarzer Magie*
[4].

Schon Aristoteles sprach von exoterischen Schriften
und meinte damit solche, die flr Fachfremde (als
propadeutische Einfuhrungen) geschrieben wurden
und vom (eigentlichen) wissenschaftlich-philosophi-
schen Unterricht abzugrenzen sind.

Der Begriff éowtepikdg (im Sinne von: innerlich; in-
nere, -r) ist wohl erstmals bei Galen (fur bestimmte
stoische Lehren) sowie bei Lukian von Samosata
nachzuweisen; letzterer wie auch Cicero unterschei-
den zwischen den exoterischen Schriften (d.h. den
fur die Allgemeinheit bestimmten literarischen Dialo-
gen) des Aristoteles und der Peripatetiker (d.h. der
Philosophen der aristotelischen Schule) und den



esoterischen Abhandlungen flr den internen Ge-
brauch (der aristotelisch-philosophischen resp. peri-
patetischen Schule) [5, 6].

Als einziger Beleg flr das lateinische ,esotericus® (im
Sinne von aristotelisch-esoterisch-philosophisch)
wird Augustinus (Augustinus: Epistulae, 135,1) be-
nannt [7].

FUr die Neuzeit ist die Begrifflichkeit ,esoterisch”
erstmals (im 17. Jhd.) im Englischen [8], dann, hun-
dert Jahre spater, im Franzdsischen [9], und, wahr-
scheinlich als Lehnwort, im Deutschen belegt [10];
die WortNeuschopfungen ,Esoterik® und ,Esoteriker*
tauchen erst Anfang/ Mitte des 19. Jahrhunderts (als
Bezeichnung fur Geheimlehre bzw. fur einen Anha-
nger derselben) auf und wurden in Folge oft unter-
schiedlich definiert [11]. Heutzutage sind der inhaltli-
chen Beliebigkeit kaum noch Grenzen gesetzt:

,Was ist Esoterik? Dem griechischen Wortsinn nach
stehen dahinter Lehren, die nur einem begrenzten
Personenkreis zuganglich sind, ein inneres Wissen,
das sich offentlicher Kontrolle entzieht. Das kann
ziemlich vieles sein. Ende des 19. Jahrhunderts bas-
telte der Anthroposoph Rudolf Steiner ein komplexes
Denksystem, das an Gnosis, christliche Mystik, Ide-
alismus und Rosenkreuzertum anknuipfte. Die New-
Age-Bewegung der sechziger und siebziger Jahre
bediente sich frei bei fernostlicher Religiositat. Heute
umfasst Esoterik eine kaum zu Uberblickende Fulle



an Angeboten, die lose um Schlagwoérter wie Ener-
gie, Bewusstsein oder neue Zeit kreisen. Auf dem
Markt tummeln sich Hexen und Geistheiler, es gibt
einfache Klangschalen und ausgefeilte Gerate zur
Auraanalyse. Gemeinsam ist den schillernden Eso-
terik-Predigern ihre Anmafiung in sanftem Gewand.
Sie lehnen es ab, sich wie Wissenschaftler mit me-
thodisch gesicherten Erkenntnissen zu begnugen,
aber geben sich auch nicht mit stillem Gottvertrauen
zufrieden. Sie wollen das Transzendente aus dem
Himmel brechen und alltagspraktisch verwerten.
Gottliches fur den Hausgebrauch® [12]. S. auch [13 —
21].



Okkultismus

(lat. occultus: verborgen, geheim) manifestiert sich in
unterschiedlichsten Phanomenen, integriert ebenso
diverse Praktiken wie er eine Vielzahl von Weltan-
schauungen und Denkungsarten reflektiert; ,,okkult*
hat eine ahnliche Bedeutung wie ,mystisch®, ,esote-
risch®, ,para-normal® oder ,lber-sinnlich“ [22, 23].
,Erst Mitte des 19. Jahrhunderts kam der Okkultis-
mus als Gegenbewegung zur Aufklarung und der mit
ihr verbundenen mechanistischen und materialisti-
schen Naturwissenschaft auf. Er setzte auf die ver-
borgenen Krafte, die der 'normalen” Wissenschaft
unzuganglich sein sollten. Und er traf die Wissen-
schaften an den wunden Punkten, namlich dort, wo
sie selbst vergeblich nach Antworten suchten.

So wurde immer wieder dartber spekuliert, dass al-
les in der Welt auf nur eine okkulte Kraft zurtickge-
fuhrt werden konnte. So einfach und ‘'muhelos” er-
klart, war den Poltergeistern und Wunderheilern, den
vibrierenden Tischen und symboltrachtigen Kornkrei-
sen eine steile Karriere beschieden. Bis heute, wo
esoterische Titel Millionenauflagen erreichen ...

Die Welt ist groRer, reicher und zugleich wider-
spruchlicher, als es uns das moderne aufgeklart-wis-
senschaftliche Zeitalter suggeriert. Diese These
steht hinter allen okkulten Bemihungen, die sich an
der — vor allem abendlandischen — Rationalitat abar-
beiten.



Zugleich haben okkulte Praktiken einen hohen Trost-
faktor in Zeiten, in denen die kirchlichen Institutionen
nicht mehr furs Seelenheil burgen kdnnen. Bei der
Kartenlegerin erfahrt man nichts erschitternd Nega-
tives. Und man kann sich recht gelassen auf eines
der groften Abenteuer einlassen: Den Blick in die ei-
gene Zukunft® [24].

Von einer ,okkulten Philosophie” wird seit der Re-
naissance gesprochen; der Begriff lasst sich zurtick-
fuhren auf Heinrich Cornelius Agrippa von Nettes-
heim

— 1486-1535, ,... ein deutscher Universalge-
lehrter, Theologe, Jurist, Arzt und Philosoph.
Er zahlt in seiner Auseinandersetzung mit Ma-
gie, Religion, Astrologie, Naturphilosophie
und mit seinen Beitragen zur Religionsphilo-
sophie zu den bedeutenden Gelehrten seiner
Zeit“ [25] - und auf sein philosophisches
Werk ,De occulta philosophia“ [26].

In ihr, der okkulten Philosophie, sollte hermetisches
(Geheim-)Wissen mit hebraischen und christlich
klassischen Kenntnissen in einer Art neuer Kabbala
verbunden werden; manche Autoren betrachten die
,Okkulte Philosophie“ als die Treibkraft der Renais-
sance schlechthin [27] (was indes bezweifelt werden
darf).



Innerhalb dieser philosophischen Strémung wurde
namentlich die christliche Kabbala mit okkulten Pha-
nomenen und mit Hexerei assoziiert; in diesem Zu-
sammenhang wurde auch Giordano Bruno diskredi-
tiert und bekanntlich (im Jahre 1600) verbrannt (so-
wie 400 Jahre [!] spater, im Jahr 2000, durch Johan-
nes Paul ll. rehabilitiert).

Mit dem Begriff ,Okkulte Wissenschaften“ bezeich-
nete man (ebenfalls seit dem 16. Jahrhundert) die
Astrologie, die Alchemie und die Magie; letztlich, so
ein Postulat, sei alles auf nur eine okkulte Kraft zu-
ruckzufihren (,Die Geheimlehre, die Synthesis von
Wissenschaft, Religion und Philosophie® von Helena
Petrovna Blavatsky, 1831-1891).

,Im Mittelalter bezeichnet man jene Krafte und Eigen-
schaften als okkult, die nicht unmittelbar wahrnehm-
bar sind. Also jene Phanomene, die unterhalb des
Sinnlichen wirken wie Magnetismus oder nicht sub-
stanzgebundene Heilkrafte.

Diese Einteilung geht noch auf die alten Griechen,
namentlich auf Aristoteles zuruck. [S. auch [28].] Die
eigentliche Karriere des Begriffs Okkultismus jedoch
beginnt in Europa ausgerechnet mit dem Aufstieg der
Naturwissenschaften und dem Siegeszug der Auf-
klarung.

"Okkultismus ... [ist eine] weltanschauliche Deutung,
die davon ausgeht, dass es eine geistige und eine



materielle Welt gibt und dass diese Welt durchzogen
ist von geheimnisvollen Kraften, die man sich nutzbar
machen und entsprechend einsetzen kann" [24].

Im deutschen Sprachraum ist die moderne okkultisti-
sche Bewegung in der Tat eng mit der ,, Transzenden-
talen Physik“ (des Karl Friedrich Zoliner, 1834-1882)
verbunden (und mit dessen spiritistischen Sitzungen
mit dem Medium Henry Slade, einem amerikani-
schen Scharlatan, der in Séancen vorgab, mit Ver-
storbenen Kontakt aufnehmen zu kénnen); die
,1ranszendentale Physik® postulierte eine ,vierte Di-
mension®“ zur Erklarung uber-sinnlicher Phanomene
[29].

,und es wird gependelt, Glaser geruckt, mit Verstor-
benen Kontakt aufgenommen, Winschelruten kom-
men zum Einsatz, die Astrologie erlebt eine Hoch-
konjunktur ebenso wie Geister, Hexen und Spuk aller
Art. Nicht zu vergessen naturlich das Kartenlegen.

Dabei sind es vor allem die gehobeneren Schichten,
die sich fur das Okkulte interessieren. Als im Marz
1903 die Spiritistin Anna Rothe wegen Betrugs in 56
Fallen vor Gericht steht, liest sich die Zeugenliste wie
ein Who-is-Who der damaligen Zeit:

‘Eine illustre Schar ehemaliger Kunden hatte Aben-
teuerliches zu Protokoll gegeben: etwa Frau Ritter-
gutsbesitzern Solbrig, der ihr Schwager, Kommerzi-
enrat Rosler, aus dem Jenseits erschienen war und



erzahlte, dass er jetzt in der kaltesten Polarregion
wohne und dringend einen Uberzieher brauche,
dann eine Furstin Karatschka, eine Grafin Moltke,
der Magnetograph Carl Groll, Schneidermeister
Toron, der Reichstagsabgeordnete und Hofprediger
a.D. Stocker sowie Generalleutnant von Zastrow mit
mehreren Offizieren™ [24].

In okkulten Zirkeln werden Telepathie und Magnetis-
mus diskutiert; selbst Intellektuelle wie Tolstoi oder
Kurt Eisner (1918 Anfuhrer der Minchner November-
revolution und bis zu seiner Ermordung 1919 erster
Ministerprasident des Freistaats Bayern) schreiben
Artikel fur die theosophische Zeitschrift ,Sphinx“ [29,
30].

,Okkultismus steht synonym auch fir die Begriffe
Esoterik und Spiritismus — alle drei eint das Bestre-
ben, die eigentlichen Seinswahrheiten jenseits von
Naturwissenschaft und Aufklarung zu suchen. Alle
okkulten Praktiken sind eingebettet in eine Metaphy-
sik. Eine Art Fibel des Okkultismus bildet die Ge-
heimlehre von Helena Petrovna Blavatsky. Ihre —
spater unter anderem von Rudolf Steiner weiterent-
wickelte — Lehre der Theosophie vereint okkultisti-
sche Vorstellungen mit denen der 6stlichen Religio-
nen. Ziel ist es, eine Art Ur-Religion zu entwickeln.

Durch die Aufdeckung universeller Prinzipien im Le-
bendigen ebenso wie im Kosmischen wird in der
Theosophie eine Versdhnung von Spiritualitat und



moderner Rationalitat angestrebt. Madame Blava-
tsky geht von der Unsterblichkeit der Seele aus und
entwickelt die Idee des sogenannten Astralkorpers,
der die irdische Inkarnation der Seele Uberdauern
soll.

"Helena Petrovna Blavatzky, eine Deutsch-Russin,
die ihre Karriere in einem Spiritisten-Zirkel begonnen
hat, dann ausgedehnte Reisen nach Tibet unternom-
men haben soll, um auch das Wissen der anderen
Religionen in den Westen zu bringen. Und sie hat da-
raus eine Art Synthese entwickelt, ... die Theosophie.
... Das fuhrt natirlich zu einem universalreligidsen
Anspruch ... Der Erkenntnisanspruch, der hier mal3-
geblich ist, entspringt einem Bedlrfnis nach einer
Wiederverzauberung der Welt. Auf der anderen
Seite natlrlich auch die Suche nach Sicherheiten.
Und diese Sicherheiten sucht man vor allem in den
Mitteilungen von aufgestiegenen Meistern, wie es die
Theosophen sagen, in den Mitteilungen von héheren
Bewusstheiten und Intelligenzen.”

Verbunden werden solche Spekulationen mit einer
elitdren Genesis, nach der sich die Menschheit aus
sieben sogenannten "Wurzelrassen” entwickelt hat
... 'Was von diesem Weltmodell zurtckblieb, waren
unter anderem der Zusammenhang von Rasse und
Erwahltheit, das spekulative Alter der Menschheit
und die Vorstellung der Existenz atherischer Altvol-
ker in einem anderen Bewusstseinszustand, von de-
nen ausschliellich die Mythen berichten. Der



Mensch sei der Ausgangspunkt allen Lebens, aus
seinem Stamm sollen sich andere Lebewesen abge-
zweigt haben. Die Arier stellten seit dem nachatlanti-
schen Zeitalter die hochwertigste Rasse unter den
Menschen dar" [24].

Zwar strebten die Theosophen die Schaffung einer
allumfassenden Bruderschaft der Menschen (infolge
und auf Grundlage deren spiritueller Entwicklung)
an; im Gegensatz hierzu verband jedoch die ,Arioso-
phie”“ okkultistische Elemente mit Rassismus und Na-
tionalismus [31].

FUhrende Nationalsozialisten waren an (arioso-
phisch-)okkulten Themen interessiert: Rudolf Hel}
soll regelmaldig Gast von Hellsehern und Astrologen
gewesen sein, Heinrich Himmler hielt sich gar einen
,Privat-Magier (Karl Maria Wiligut: osterreichischer
Okkultist und SS-Mann, vormals Oberst in der Oster-
reichisch-ungarischen Armee, der wesentlich am
Aufbau der Wewelsburg —s. Anm. [36, 37], Seiten 58
ff. — zur NS-Zeremonienstatte beteiligt war) [32, 33].
Hitler hingegen hatte mit dem faulen Zauber der Ok-
kultisten nichts am Hut [34], nach der Machtergrei-
fung wurden okkultistische Vereinigungen als staats-
feindliche Sekten eingestuft, 1937 wurden alle theo-
sophischen Vereinigungen, auch die Freimaurerlo-
gen und ahnliche Gruppierungen verboten [29]. Die
,Flucht” von Hel3 nach England — Anmerkung: wel-
che selbstverstandlich keine Flucht, sondern der auf



hochster Ebene abgesprochene Versuch einer ge-
heimen Friedensverhandlung war [35] — nahm man
dann zum Anlass, gegen Spiritisten, Esoteriker und
Anthroposophen, gegen Freimaurer und Astrologen,
gegen die Okkultisten und ahnliche Gruppen und
Personen vorzugehen; Materialien wurden beschlag-
nahmt, etliche Okkultisten landeten im KZ [36].

Auch auf die zeitgendssische Kunst hatten/haben
okkultistische Ideen erheblichen Einfluss, so bei-
spielsweise auf die Lyrik Rilkes [37], auf Thomas
Mann [38], auf die Filme Friedrich Wilhelm Murnaus
(Nosferatu — Eine Symphonie des Grauens [1922])
[39], auf Maler wie Ernst, Arp, Klee oder Kandinsky
(letzterer setzte sich beispielsweise in ,Uber das
Geistige in der Kunst® [1912] mit den okkultistischen
Werken Zollners [s. zuvor] und mit sonstigem okkul-
tistischem Gedankengut [namentlich der Okkultisten-
Zeitschrift ,Sphinx“] auseinander) [40].

Adorno indes sprach, auf den Okkultismus bezogen,
von einer ,Metaphysik der dummen Kerle® [41].

,In unseren Tagen besitzt das Okkulte eine enorme
Anziehungskraft. Das zeigt sich nicht zuletzt in dem
Run auf esoterische Bulcher, astrologische Aus-
kunftsdienste, parapsychologische Anlaufstellen und
sogenannte Geistheilungen.



Nach statistischen Erhebungen suchen in Deutsch-
land jahrlich knapp drei Millionen Menschen Geist-
heiler aller couleur auf und geben daflir bis zu sechs
Milliarden Euro aus fur das Besprechen von Sympto-
men, fur Handauflegen und die Auflésung schwarz-
magischer Angriffe wie flr Trancearbeit und energe-
tisches Heilen.

Die extensive Zerstorung naturlicher Ressourcen
und Lebensrdume in unseren Tagen spielt sicherlich
der Sehnsucht des Einzelnen nach einer Ruckkehr
zu einer friedvollen Ganzheit und einer Akzeptanz ei-
ner kosmischen Ordnung voll in den Lauf.

Das okkulte Wissen und die entsprechenden Prakti-
ken suggerieren in solchen Zeiten, ein ganzes Arse-
nal wichtiger Schlissel zu den verborgenen Weltge-
setzen in Handen zu halten. Getragen von dem
durch Naturwissenschaft und Aufklarung angefein-
deten tiefen Glauben daran, dass das, was man se-
hen und beweisen kann, nur die Oberflache einer im
Grunde ratselhaften Welt ist ...

Der Einzelne wird mit seiner Erklarungsnot heute
weitgehend allein gelassen. Dies 6ffnet Okkultisten
[und] Schwarzmagiern ... Tur und Tor zur orientie-
rungslos gewordenen Einzelseele® [24].



Spiritismus

Der Spiritismus (spiritus: Geist) ist eine weltanschau-
liche Variante des Okkultismus; beide gehen von der
Existenz Ubernaturlicher, unsichtbarer, geheimnis-
voller Krafte aus; beide bedienen sich &hnlicher
Praktiken (wie des Wahrsagens und der Magie) [42].

Der Spiritismus unterscheidet zwischen einer mate-
riellen, sichtbaren und einer unsichtbaren, geistigen
Welt. Kernstlck seiner Anwendungspraxis ist die
Kommunikation mit Geistern und Verstorbenen;
diese dient ihm als empirischer Beweis flr ein Fort-
leben nach dem Tode und fur die Existenz eines Jen-
seits [43].

Der Kontakt zur transzendenten Sphare wird durch
ein Medium (d.h. durch eine entsprechend befahigte
Person) oder durch ein physikalisches Medium (z. B.
durch ein Pendel, durch Glaserriicken und derglei-
chen) hergestellt [44, 45].

,In Londons beruhmter Albert Hall gastierten Geister.
Durch den Mund der bestrenommierten ... Medien
Stanley Poulton und Nora Blackwood sprachen am
vorletzten Sonntag Verstorbene mit ihren Freunden
und Verwandten.

Gefallene beider Weltkriege lieRen grufllen. Aber
auch zivil Dahingeschiedene spendeten den Hinter-



bliebenen Trost. Ein Geist namens Douglas be-
dankte sich bei seiner Witwe fur die frischen Rosen
auf dem Grab. Douglas via Medium Blackwood: "Un-
ser Hund, der, wie du weil3t, kurz nach mir an gebro-
chenem Herzen starb, leistet mir auch hier treu Ge-
sellschaft.”

Die Geisterbeschworung vor funftausend Versam-
melten war der alljahrliche Hohepunkt im kultischen
Leben der exzentrischsten englischen Glaubensge-
meinschaft — der Spiritisten. Am britischen Toten-
sonntag wollten sie durch ein Massen-Meeting mit
den Uber-Sinnlichen sich und die Welt Gberzeugen:
Es gibt nicht nur ein Leben nach dem Tode; es lait
sich auch beweisen” [46].

Innerhalb des Spiritismus gibt es verschiedene Rich-
tungen, Schwerpunkte, Akzentuierungen; Grundge-
danke gleichwohl ist die Vorstellung, eine grobstoffli-
che (materielle) sei von einer feinstofflichen (geisti-
gen) Welt zu unterscheiden; letztere werde von den
Verstorbenen und Geistern bewohnt; eine Kommuni-
kation mit diesen sei mdglich. Insofern sei der Tod
nicht Grenze, sondern lediglich Ubergang.

Der Mensch wird als Dreifach-Wesen betrachtet (tri-
chotomische Anthropologie) und bestehe aus (physi-
schem) Korper, Geist und Astralleib.



Auch auf der feinstofflichen, unsichtbaren (jen-seiti-
gen) Ebene habe der Mensch Prifungen zu beste-
hen; insgesamt sei das (diesseitige wie jenseitige)
Leben eine standige (Weiter-)Entwicklung [46a].

~Jeden Vortrag unterlegte er [Arthur Conan Doyle,
der Schopfer von Sherlock Holmes] mit spektakula-
ren Lichtbildern, auf denen Geister angeblich ihre
Spuren hinterlassen hatten — sei es in Form eines
weillen Gewodlks (‘Ektoplasma’), das den meist
weiblichen Portratierten aus ihren Kdérperéffnungen
trat und sich im Raum ergoss, sei es als "Extras’,
also identifizierbarer Portrats von Verstorbenen, die
von einem hellen Schein umgeben auf einem Foto
sichtbar werden, obwohl die Person zur Zeit der Auf-
nahme nicht physisch anwesend war“ [47].

Als Brucke und Mittler zwischen grob- und feinstoffli-
cher Welt gilt Jesus Christus; er habe durch Men-
schwerdung und Tod die Ruckkehr der Seelen aus
ihrer korperlichen Verbannung in der diesseitigen
Welt in die jenseitig-feinstoffliche erst moglich ge-
macht; insofern sei der Mensch fiir sein (Seelen-)Heil
durchaus selbst verantwortlich. Dies sei urchristliche
Lehre, welche die (Amts-)Kirchen in materialistischer
Verblendung weitgehend verrieten [48, 49].

Der Beginn des neuzeitlichen Spiritismus [49a] wird
ublicherweise mit dem Auftreten mysteridoser Klopf-
laute im Haus des US-amerikanischen Farmers John
Fox im Jahr 1848 assoziiert; dessen Tdchter traten,



unter groRer Aufmerksamkeit der Offentlichkeit, mit
dem ,Klopf-Geist® in Kontakt und vermarkteten ihre
(angeblichen) spiritistischen Fahigkeit jahrzehnte-
lang; erst als 40 Jahre nach Erscheinen eben dieses
.Klopfgeistes“ von 1848 eine der Fox-Schwestern 6f-
fentlich eingestand, den ganzen (faulen) Zauber von
Anfang an inszeniert zu haben, lie® der Hype, der
sich im Umfeld von Spiritismus und Spiritisten zwi-
schenzeitlich entwickelt hatte, merklich nach [50].

.In Deutschland setzte ... [um 1850] mit dem sog.
Tischricken eine spiritistische Welle ein. Kurz darauf
verlagerte sich das Interesse auf den Geisterkontakt
durch Klopflaute und automatisches Schreiben ...
Als ideengeschichtlicher Vorlaufer des neuzeitlichen
Spiritismus gilt der bereits ein halbes Jahrhundert zu-
vor auftretende Mesmerismus. Die auf den Arzt
Franz Anton Mesmer (1734-1815) zuruckgehende
Weltanschauung berief sich auf Erfahrungen von
Mesmeristen und "Magnetiseuren’: Ihnen war es ge-
lungen, Versuchspersonen in ‘'magnetischen Schlaf’
— eine Art Hypnose — zu versetzen, wodurch diese
héhere Fahigkeiten aufwiesen: "'Somnambule sollten
versiegelte Briefe |lesen’, entfernte Begebenheiten
erkennen oder sich sogar mithilfe des ,wandernden
Hellsehens’ an den normalen Sinnen verschlossene
Orte begeben kénnen’ ... Rund drei Jahrzehnte lang
erlebte der Spiritismus in den USA eine Blitezeit. In
der zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts fasste er
auch in Europa Ful®. Nach 1880 erzielte er in



Deutschland infolge der medialen Prasenz in Zeitun-
gen und Zeitschriften offentliche Aufmerksamkeit.
Schon bald kristallisierten sich zwei Traditionslinien
heraus: So stiel3 der Spiritismus nicht nur in kleinbar-
gerlichen Vereinen, sondern auch — mit wissen-
schaftlichem Anspruch — im grof3stadtischen Milieu
Munchens und Berlins auf Resonanz.

Der neuzeitliche Spiritismus war von Anfang an keine
einheitliche Bewegung. So kann heute zwischen ei-
nem anglo-amerikanischen (Andrew Jackson Davis,
1826-1910) und einem romanischen Typ (Hippolyte
Léon Denizard Rivail alias Allan Kardec, 1804-1869)
unterschieden werden, wobei letzterer v. a. in Brasi-
lien auf die Ausformung synkretistischer Neureligio-
nen erheblichen Einfluss genommen hat. Neben
dem kardecistischen Spiritismus findet sich dort auch
der sog. umbandistische Spiritismus. Ein weiteres
wichtiges Unterscheidungskriterium zwischen bei-
den Richtungen ist die Tatsache, dass dem nord-
amerikanischen Spiritismus im Unterschied zum ro-
manischen Typ die Idee der Reinkarnation fremd ist.
Nach Schatzungen belauft sich die Zahl der Anha-
nger des Spiritismus weltweit auf 100 Millionen ...

Zu nennen ist als ‘Sonderfall” [im Zusammenhang
mit dem sog. ,Offenbarungs-Spiritismus®, der Spiri-
tismus und christlichen Glauben verbinden will] ...
der Bruno-Groning-Freundeskreis, dessen Namens-
geber, der 1959 verstorbene Groning, angeblich



auch aus dem Jenseits Heilerfolge zu erzielen ver-
mag. Auf offenbarungs-spiritistischer Grundlage sind
Ende des 20. Jahrhunderts im deutschsprachigen
Raum synkretistische Neureligionen wie der Orden
Fiat Lux und das Universelle Leben entstanden® [48].
S. zu Bruno Groning auch [51].

Nach wie vor werden spiritistische Phanomene un-
terschiedlich bewertet: Handelt es sich tatsachlich
um ein trans-zendentes Geschehen? Oder doch nur
um Einbildung und Selbst- oder Fremdtauschung?

Vielfach konnten vermeintliche spiritistische Erschei-
nungen als mehr oder weniger plumpe oder auch als
uberaus geschickte Manipulationen entlarvt werden
[52]. Ein jeder glaube, was er wolle. Insofern und in-
soweit dieser sein Glaube resp. dessen Umsetzung
in die Tat nicht anderen Menschen schadet.



Magie

Magie (payeia: Zauberei) ordnet Lebewesen, Gegen-
standen und Geschehnissen Eigenschaften zu, wel-
che diese ublicherweise nicht besitzen; Beschworun-
gen, Anrufungen und Rituale dienen dazu, sich ge-
gen hohere Machte zu schitzen und/oder sich deren
Schutzes zu versichern. Aus wissenschaftlicher
Sicht erscheint ein solches Procedere im Allgemei-
nen irrational [53].

Magisches Denken geht davon aus, dass bestimmte
Rituale, Handlungen und Gedanken eigenstandige
Krafte entwickeln, die dann ihrerseits ebenso auf
Gottheiten wie auf Damonen (als deren Gegenspie-
ler) einwirken. Die Mantik (pavTiki 1é€xvn: Kunst der
Zukunftsdeutung, Wahrsagung, abwertend auch
Wahrsagerei genannt) lehrt, wie durch magische Ri-
tuale ein Einblick in die Zukunft mdglich wird [54].

Magie ist ein Element von Stammes-Religionen;
viele Religionen resp. religios beeinflusste Weltan-
schauungen haben Versatz- und Bruchstucke aus
der Magie ubernommen; im (alt-)orientalischen und
hellenistischen Kulturkreis ist die Magie weit verbrei-
tet, in den abrahamitischen Religionen (also in den
monotheistischen Religionen, die sich auf Abraham
als Stammvater berufen. d.h. in Judentum, Christen-
tum und Islam) wird die Magie zwar als Aberglaube
abgelehnt, ist in der Auslbungspraxis indes durch-
aus prasent [55].



Letztlich gibt es (aufgrund der Vielfalt von Bedeu-
tungsinhalten) keine verbindliche Definition der Be-
grifflichkeit ,Magie“ [56].

Die Ablehnung von Magie und Zauberwesen be-
stimmte gleichwohl die christlich-abendlandische
Tradition; Mose 22,17: ,Die Zauberinnen sollst du
nicht leben lassen® (Lutherbibel 1912) diente dazu,
die Hexenverbrennungen zu rechtfertigen (und die
Fleischeslust zu geildeln); der Hexenglaube gilt als
spezifisch neuzeitliches Phanomen [57, 58].

Oft wird unterschieden zwischen schwarzer Magie
mit Ursprung in der Nekromantie und weil3er Magie
— ,Die Totenbeschworung, auch Nekromantie und
Totenorakel genannt, ist eine weltweit verbreitete,
ausgelbte Form des Spiritismus, die von der An-
nahme einer Existenz der Verstorbenen oder ihrer
Seelen nach deren Tod ausgeht und durch Rituale
und direkte Beschworung Verstorbener deren Wie-
derbelebung und die Begegnung mit Geistern
Verstorbener anstrebt, was Einblicke in die jenseitige
Welt, Problemldsungen oder Einsichten in zukunftige
Ereignisse bringen soll” [59].

Schwarze Magie will Schaden anrichten, weile Ma-
gie dient, frei von eigenem Nutzen des sie Ausuben-
den, zum Wohle anderer und der Menschheit [60].
Weillmagische Praktiken sind beispielsweise Heil-



und Schutzzauber oder Liebes- und Fruchtbarkeits-
zauber; Anwendungsanleitungen werden teils mund-
lich tradiert, teils in Zauberblchern Uberliefert [61,
62, 62a).

Oft jedoch ist es schwierig zu unterscheiden, wo
weilke Magie aufhért und wo schwarze Magie an-
fangt resp. ob nicht das, ,was gut gemeint, indes,
kann werden bose Tat” [63]:

~Schwarze Magie: Junge mit Uber 40 Nadeln im Kor-
per notoperiert. Sein Stiefvater bohrte ihm Dutzende
Nahnadeln in seinen kleinen Korper — angeblich in
Trance. Nun konnten dem brasilianischen Jungen
vier davon, die in der Lunge und nahe am Herzen
steckten, entfernt werden. Einige davon waren voller
Rost.

Rio de Janeiro — Nach der erfolgreichen Notopera-
tion muss sich der Zweijahrige in den kommenden
Tagen drei weiteren Eingriffen unterziehen. Fast funf
Stunden lang entfernten Arzte bisher vier Nadeln, die
in einem Lungenfligel und gefahrlich nahe am Her-
zen steckten. Einige seien rostig gewesen, was die
Gefahr einer Entziindung verstarke, teilte das Kran-
kenhaus in der zentralen Kistenstadt Salvador mit.

Die nachste Operation ist den Angaben zufolge fir
Montag geplant. Entfernt werden sollen Nadeln im
Unterleib und in der Wirbelsaule des Zweijahrigen.
Die Arzte seien zuversichtlich, dass das Kind stark



genug fur den Eingriff sei, sagte [die] Kranken-
haussprecherin ... Nach der ersten Notoperation be-
fand sich der Junge in einem stabilen Zustand auf
der Intensivstation.

In seinem Korper sollen sich insgesamt etwa 30 bis
zu funf Zentimeter lange Nadeln befinden. Die Be-
hérden waren zunachst von bis zu 50 Stlck ausge-
gangen ... Die genaue Anzahl sei unklar, denn die
Arzte hatten sich zunachst auf jene konzentriert, die
das Leben des Kindes bedrohten ...

Der inzwischen festgenommene Stiefvater des Zwei-
jahrigen ... gab laut Polizei zu, die Nahnadeln in das
Kind hineingestol’en zu haben, und bezeichnete die
Misshandlung als eine Art "Liebeszauber’. Seine Ge-
liebte habe ihn in Trance aufgefordert, die Nadeln in
das Kind zu stecken, damit sie beide zusammenblei-
ben konnten, sagte der 30-Jahrige laut Polizei.

... [Er] gestand ..., den kleinen Jungen mehrmals in
das Haus einer 47-jahrigen Frau mitgenommen zu
haben, die ein spirituelles Zentrum leitet.

Die Ermittler gehen davon aus, dass sich die Ge-
liebte mit der Misshandlung an der Mutter des Kindes
rachen wollte. Das Paar wird aus Sicherheitsgrinden
an einem unbekannten Ort festgehalten, nachdem
aufgebrachte Menschen die Polizeistation, in der es
zunachst inhaftiert war, angegriffen hatten.



Die Mutter des Zweijahrigen hatte ihn ... in eine Klinik
gebracht, weil er Uber Schmerzen klagte. Beim Ront-
gen wurden dort die Nadeln entdeckt.

Brasilien ist ein Uberwiegend katholisches Land, je-
doch sind Aberglaube und heidnische Kulte vor allem
in den armeren ndrdlichen Regionen weit verbreitet®
[64].

Manche Autoren gehen davon aus, dass sich die Re-
ligion aus der Magie entwickelt habe, andere vermu-
ten indes, Religion und Magie hatten die gleiche
Wurzeln, beide hatten sich aber in unterschiedliche
Richtungen entfaltet; tatsachlich gab es wohl nie die
beiden Extrem-, sondern nur Ubergangsformen [65].
Der polnische Anthropologe Malinowski jedenfalls
postuliert, insbesondere in ,Magie, Wissenschaft und
Religion“ [66], dass es keine Volker irgendwo auf der
Welt ohne Religion und Magie gebe. Religiése Sys-
teme mit magischen Praktiken sind beispielsweise im
(buddhistischen wie hinduistischen) Tantra, im chi-
nesischen Daoismus (synonym mit Taoismus) und
im Schamanismus resp. Neo-Schamanismus (z.B. in
der Adaptation des alten hawaiianischen Huna-Kul-
tes) zu finden [67].

Die frihesten (schriftlichen) Quellen Gber Magie sind
in den sumerischen und alt-agyptischen Hochkultu-
ren nachweisbar; auch bestimmte Hohlenmalereien
in der Steinzeit oder Megalithkulturen  (uéya: grof3;
AiBog: Stein) wie beispielsweise Hunengraber oder



Menhire sind magisch-kultischen Handlungen zuzu-
ordnen [68, 69].

.iIm Alten Testament werden einerseits magische
Praktiken fremder Religionen und Kulturen abge-
lehnt. Andererseits finden sich zahlreiche Belege fur
Alltagsmagie, die als legitim galt ... Zahlreiche Wun-
der, die Propheten zum Teil im Wettstreit mit fremden
Magiern vollbringen, gleichen Zauberei, z. B. die Pla-
gen, die Mose tiber Agypten kommen lasst (Ex 7-12).
Der Unterschied zur verurteilten Magie fremder Vol-
ker besteht darin, dass in den Wundern der Prophe-
ten Gott wirkt, die Magier hingegen eigenmachtig
handeln. Im Neuen Testament wird Magie im Sinne
einer technisierten Bemachtigung religioser Hand-
lungen abgelehnt (Apg 8,9-24). In der Konfrontation
mit den Jungern Jesu erweisen sich Magier als un-
terlegen (Apg 13,6-11) [62a].

Zur Zeit der europaischen Christianisierung (2. Halfte
des 1. Jahrtausends) wurden alle nicht-christlichen
Religionen (wie die der Germanen, Kelten und Sla-
wen) damonisiert, gleichwohl wurden heidnisch-ma-
gische Rituale und Praktiken ans Christentum adap-
tiert und in dieses integriert [70].

Im Hochmittelalter war Magie zwar gleichbedeutend
mit Haresie (also Abfall vom Glauben); dennoch war
die Magie ein wichtiges literarisches Thema, wie dies
z.B. in der Figur des Zauberers Merlin [71] oder in
der Arthus-Sage [72] zum Ausdruck kommt.



»--. Magische Operation, gleich wie die Wissenschaft
der Kabbala, entspringt nicht aus Geistern oder Zau-
berei, sondern aus dem naturlichen Lauf der subtilen
Natur® [73], so Paracelsus (Theophrastus Bom-
bastus von Hohenheim, 1493-1541) [74], Alchemist
und Erneuerer der Heilkunde, in Opposition zu Galen
(2. nachchristliches Jahrhundert) [75] und im Wider-
spruch zur aristotelischen Philosophie und zur (auf
letzterer grindenden) Scholastik.

Die ,Magia naturalis“ der Renaissance galt als ein Art
Universalwissenschaft und umfasste sowohl die ,Na-
turwissenschaften® als auch die Theologie; sie stand
in enger Verwandtschaft zur ,Magia daemoniaca“
(Nekromantie [Schwarze Magie]). Zu beurteilen, ob
es sich um erlaubte Naturphilosophie und -mystik
(Magia naturalis) oder um Zauberei und Damonen-
beschwdrung (Magia illicita) handele, oblag dem Ur-
teil resp. der Willkur der je Herrschenden [76, 77].

Neben dieser (intellektuellen Hoch-)Magie gab es in
der frthen Neuzeit und bis weit ins 18. Jahrhundert
hinein eine ausgepragte Volksmagie; fast in jedem
Dorf waren Hexen, Magier und ,Weise“ als Heiler am
Werk; sie stellten indes nicht nur Arzneien her, son-
dern waren auch als Wahrsager und Exorzisten tatig
[78].

Durch die Aufklarung wurde die Magie mehr und
mehr in den Hintergrund gedrangt, gleichwohl (und



namentlich durch Alchemisten, Rosenkreuzer [79],
Theosophen [80] und Freimaurer [81]) weiter Uberlie-
fert. Bekannte Vertreter einer (letztlich gegen die Auf-
klarung gerichteten) Wieder-Hinwendung zu magi-
schen, mystischen und esoterischen Inhalten und
Themen waren dann, beispielsweise (im 18. Jahr-
hundert), Cagliostro [82] und Franz Anton Mesmer
[83, 83a, 83b], letzterer Begrinder der Lehre vom
animalischen Magnetismus (als Vorlaufer der Hyp-
notherapie) [84] und Wegbereiter des Spiritismus
[85].

Im 19. Jahrhundert wurden magisch-okkultistische
Orden wie der ,Hermetic Order of the Golden Dawn*
gegrindet; Uber Aleister Crowley und seine Uberra-
gend Rolle im magisch-okkultistischen Geschehen
des 20. Jahrhunderts wurde in Kapitel IV ausflhrlich
berichtet. In diesem Kontext sind auch bestimmte
Stromungen der (Hippie- und) New-Age-Bewegung
[15] zu nennen, die Disziplinen wie Parapsychologie
[86] und Astrologie [87, 88, 89] sowie okkulte Tech-
niken wie Tarot [90, 91] und Pendeln [92], aber auch
Drogen oder schamanische Rituale in ihre Anwen-
dungspraxis integrierten und alte Ethnokulturen fur
das eigene Selbst-Verstandnis entdeckten.

Carlos Castaneda [93] und dessen Auseinanderset-
zungen mit paranormalen, visionaren Phanomenen
sind Legende und fuhrten zu weitgreifenden und (bis-
weilen) durchaus tiefschirfenden, manchmal sogar
fruchtbringenden Auseinandersetzungen mit der



descartschen Rationalitat (cogito ergo sum) des
westlich-abendlandischen Wissenschaftsbetriebes
und seiner praktischen Anwendung, beispielsweise
in der Krebstherapie [94].

,Die heutige Magiefaszination verdankt sich nicht zu-
letzt dem Wunsch nach Wiederverzauberung in einer
durch Rationalitdt und Technik entzauberten Welt.
Der Glaube an Magie steht einerseits in der Gefahr
der Irrationalitat, andererseits erinnert Magie in einer
rationalistischen Gesellschaft an ein ‘Mehr” zwi-
schen Himmel und Erde, das rational nicht einzuho-
len ist. Magieglaube und -praxis reagieren auf die
Unberechenbarkeit des Lebens. Bei den Angeboten
auf dem Esoterikmarkt handelt es sich meist um pro-
fane, nichtreligiose Magie. Unabhangig vom kulturel-
len Kontext dient sie meist dem Versuch, Alltags-
schwierigkeiten zu bewaltigen, entweder weil es an
geeigneten anderen Mitteln mangelt oder weil Magie
eine schnellere und umfassendere LoOsung ver-
spricht. Sie kann die Funktion der Lebensbewalti-
gung Ubernehmen, es kdnnen aber auch im Gegen-
teil durch Magie Verunsicherungen und Angste aus-
geldst und verstarkt werden® [95].



Weitere Ausfidhwungeny;, Fufino-
terw und Quellen zuw Kapitel V

[1] In diesem Sinne ist Esoterik die Summe aller Arkan-
disziplinen (arcanum: Geheimnis): ,Der Begriff "Arkandis-
ziplin® (disciplina arcani) taucht erstmals im Kontext des
nachreformatorischen kontrovers-konfessionellen Zeital-
ters in dem Buch 'De usu patrum ad ea definienda
religionis capita, quae sunt hodie controversa” (Genf
1656) von Jean Daillé auf. Er bezeichnet eine in der An-
tike verbreitete Forderung nach der Geheimhaltung von
bestimmen Riten, Gegenstanden und Bekenntnissen ei-
ner religiosen Gemeinschaft. Diese Geheimhaltung dient
der Abgrenzung einer Gruppe nach auf3en und dem en-
geren Zusammenhalt nach innen.*

(Paul Metzger: Arkandisziplin. In: Bauks, M., Koenen, K.
und Alkier, S. [Hrsg.]: Das wissenschaftliche Bibellexikon
im Internet [WiBiLex], Stuttgart, 2006 fortlaufend bis dato,
http://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexi-
kon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/arkandisziplin/ch/
1b6735771398 89f5540d0e67581f3b37/, abgerufen am
01.02.2016.)

[2] Faivre, A. : Esoterik im Uberblick. Geheime Geschichte
des abendlandischen Denkens. Herder, Freiburg im
Breisgau, 2001

[3] Stuckrad, K. von: Was ist Esoterik? Kleine Geschichte
des geheimen Wissens. Beck, Minchen, 2004
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[60] Auffahrt, C. (Hrsg.): Metzler Lexikon Religion. Band
[I. Stuttgart, 1999

[61] Bachter, B.: Anleitung zum Aberglauben. Zauberbi-
cher und die Verbreitung magischen ,Wissens” seit dem
18. Jahrhundert. Dissertationsschrift, Universitat Ham-
burg, 2005:

.Magie ist dasjenige Wissenssystem, das die theoretische
Grundlage fir den Inhalt der Zauberbticher liefert. Die
Wissensbestdande dieses Systems wurden in den
Grimoiren popularisiert, trivialisiert und fragmentarisiert.
Intellektuell wirkmachtig wurde das Wissenssystem Ma-
gie, das verschiedenste antike Traditionen integriert,
nachdem es in der Zeit der Renaissance zunachst von
Gelehrten und Kiinstlern wiederentdeckt, rezipiert und
weiterentwickelt worden war. Erst im 18. Jahrhundert er-
reichte magisches "Wissen” breitere Kreise der Bevdlke-
rung.

Beginnen wir daher fur eine Definition von "Magie” noch
einmal im 18. Jahrhundert: Reprasentativ fir das Magie-
verstandnis des 18. Jahrhunderts, vor allem flr seine du-
alistische Unterscheidung in ddmonische Magie und na-
turliche Magie, ist der Eintrag "Magie” im "Universal-Lexi-
kon" des Verlegers Johann Heinrich Zedler von 1739.

Generell versteht der Autor unter Magie die "Erkanntnif®
geheimer und verborgener Dinge, dal® man vermittelst
derselben allerhand seltsame und ungewohnliche
Wiurckungen hervor bringt’. Allerdings ist Magie ein ambi-
valenter Bereich, mit sowohl positiven als auch negativen



Aspekten. Prasentiert werden daher verschiedene Sys-
teme der Einteilung, die dieser Ambivalenz Rechnung tra-
gen.

Der Autor spricht zunachst davon, dal® das Wort Magie in
doppeltem, d.h. in gutem und bésem Sinn benutzt wird
und davon, dal die Magie “am fliglichsten” in eine natir-
liche und eine teuflische Spielart eingeteilt wird. Ebenfalls
referiert er die Einteilung in ‘die weisse und schwartze
Kunst’. Er fUhrt dazu aus: "Jene soll auf natlrlichen Grin-
den beruhen, und daher nichts bedenckliches enthalten;
diese aber unnatirliche Mittel brauchen, daher sie der
Zauberey gleich geachtet wird.”

‘Natirliche” und ‘schwarze” (= teuflische bzw. zauberi-
sche) Magie werden in eigenen Eintragen noch einmal
definiert: Die naturliche Magie oder ‘'magia naturalis” wird
eine "Geschicklichkeit vermittelst natlrlicher, aber dabey
verborgener Kraffte und Ursachen seltsame und unge-
wohnliche Wirckungen hervor zu bringen” genannt. Die
schwarze, teuflische oder zauberische Magie indessen —
auch als magia diabolica, magia daemoniaca ..., magia
praestigiatoria oder magia occulta bezeichnet — stellt ...
eine Verbindung mit dem Teufel her, um mit seiner Hilfe
allerhand verbotene und geheime Dinge zu Wege zu brin-
gen”“ (loc.cit., S. 18f.).

[62] Die ,magia naturalis®, die natlrliche, die weil3e Magie,
wie sie als spekulative Naturphilosophie in Goethes
.Faust® prasent ist, rekurriert u.a. auf die ,Magia naturalis
et innaturalis, oder dreifacher Héllenzwang, letztes Testa-
ment und Siegelkunst‘ des Johannes Faust



— Verlag Scheible, 1849, digitalisiert von der Bayerischen
Staatsbibliothek am 16. Dez. 2008, http://reader.digitale-
sammlungen.de/en/fs1/object/dis-

play/bsb10132955 00001.html, abgerufen am 05.02.
2016 —,

eines umherschweifenden Magiers, Wahrsagers und Ast-
rologen des 16. Jahrhunderts, jenes Ur-Faust also, der in
(Bad) Kreuznach mit Knaben schandlich Unzucht getrie-
ben habe (so jedenfalls die Inkrimination der Kirche), der
auch der Heilkunst machtig gewesen sei und dem bei-
spielsweise aufgrund seiner (tatsachlichen oder vorgebli-
chen) Missetaten in Nurnberg freies Geleit verweigert
wurde (,Doctor Faustus, dem gro3en Sodomiten und Nig-
romantico in furt glait ablainen. Burgermeister iunior®
[Staatsarchiv Nurnberg: Nurnberger Ratserlasse, Nr. 870
f., 12]). Schliel3lich habe ihn der Teufel geholt; tatsachlich
kam die historische Faust-Figur wohl bei alchemistischen
Experimenten ums Leben.

,1589 schuf der Englander Christopher Marlowe eine dra-
matisierte Version der "Historia’. Die tragische Historie
vom Doktor Faustus enthalt all ihnre wesentlichen Stoffele-
mente. Die Faustfigur tragt aber deutliche Ziige einer Re-
naissancegestalt. Faust verlangt anmaflend die Macht
uber die Welt und verachtet die Theologie und ihre Jen-
seitsorientierung. Er verschreibt sich der Magie und dem
Teufel, was auch hier zu seinem bésen Ende fihrt. Trotz-
dem ist bei Marlowe deutlich die Sympathie flr seinen
Protagonisten erkennbar. Es ist die erste Faustbearbei-
tung, die der Figur des Faust positive Aspekte abgewinnt
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1808 erschien Goethes Faust. Der Tragddie erster Teil.
Goethe versuchte, dem Stoff seinen Pessimismus zu neh-
men. Er gab seinem Faust ein zaghaft hoffnungsvolles
Ende, ohne sich dem Religiésen auszuliefern. Dieses
Werk wurde zum wichtigsten der gesamten Faustdich-
tung. Der 1832 veroffentliche zweite Teil ist eher ein kul-
turkritischer Essay als ein Blhnenstiick. Goethe beschaf-
tigte sich insgesamt fast 60 Jahre lang mit dem Fauststoff.
Er stellte Faust als Renaissancemenschen und Humanis-
ten dar, als einen modernen Intellektuellen, der sich aus
kirchlicher Bevormundung befreit hat ...

Heinrich Mann schuf in Professor Unrat (1905) wiederum
eine negative, anmaliende und lacherliche Faust-Figur.
Sein Bruder Thomas Mann knipft mit seinem 1947 er-
schienenen Roman Doktor Faustus an die "Historia” von
1589 an*
(http://anthrowiki.at/Johann_Faust#Faust_als_literari-
sche_Figur, abgerufen am 05.02.2016).

[62a] ,Zur Magie kdnnen sowohl Wahrsagetechniken als
auch Zauberpraktiken gezahlt werden. Fir Margarethe
Ruff, die Alltagsmagie im deutschsprachigen katholischen
Raum vom Mittelalter bis zur Gegenwart untersucht hat,
gehdren zur Wahrsagekunst Weissagungskunste (Toten-
befragung, Wahrsagen aus glanzenden Flachen, Karten-
legen u. a.), erfragte Vorzeichen (Orakel, Augurium, Prog-
nostiken, wahrsagende Experimente, Losbrauche) und
Zeichen, die ohne Zutun des Menschen erscheinen
(Traum, Vor- und Wunderzeichen, Begegnung mit einem
bestimmten Lebewesen).

Zauberpraktiken teilt Ruff ein in Schadenszauber (Krank-
heitszauber, Viehbehexung, Gegen- oder Strafzauber u.
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a.), Heilzauber sowie Hilfszauber zur Wiederbeschaffung
gestohlenen Gutes, zum Erwerb von Liebe oder beson-
deren Fahigkeiten (Unsichtbarkeit, Unverwundbarkeit)
und Hilfszauber zum Erwerb von Glick und Wohlstand
(Schatzsuche, Winschelrutengehen, Alraune, Springwur-
zel u. a.).

Im Blick auf die Wirksamkeit von Magie kénnen zwei
Grundtypen unterschieden werden: Eine analogische
(auch homdoopathische, sympathetische) Magie behaup-
tet eine Wirkung durch Entsprechung. Hierzu gehort auch
die imitative Magie, die eine Wirkung durch Nachahmung
erzielen mochte. Die kontagidse Magie beruft sich auf
eine Wirksamkeit durch Beriihrung. Dazu gehért die Ob-
jektmagie, bei der ein Teil von einem Wesen oder Gegen-
stand Macht Uber diese verleiht oder Krafte Ubertragen
kann. Gebrauchlich ist die Einteilung in ‘weile” und
‘'schwarze” Magie je nach beabsichtigter positiver oder
negativer  Wirkung“  (http://www.ezw-berlin.de/down-
loads/Flyer_Kompakt-Information_Magie.pdf, abgerufen
am 05.02. 2016).

[63] Richard A. Huthmacher: Homo homini lupus. Car-
mina Burana: Uber Menschen und das Leben. Uber Ster-
ben und den Tod. Der Tragddie zweiter Teil. Norderstedt
bei Hamburg, 2015, 135:

,B0se Absicht wird sich nicht zum Guten wende, was gut
gemein, indes, kann werden bdse Tat.”

[64] SPIEGELONLINE vom 20.12.2009,
http://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/schwarze-
magie-junge-mit-ueber-40-nadeln-im-koerper-notope-
riert-a-668162.html, abgerufen am 05.02.2016:
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Schwarze Magie: Junge mit Gber 40 Nadeln im Korper
notoperiert

[65] Georg, L.: Magie und andere Geheimlehren in der
Antike. Kroner, Stuttgart, 1990

[66] Malinowski; B.: Magie, Wissenschaft und Religion.
Und andere Schriften. Fischer, Frankfurt a. M., 1982

[67] Uhlig, H.: Das Leben als kosmisches Fest. Magische
Welt des Tantrismus. Liubbe, Bergisch Gladbach, 1998

[68] Scheying, H.: Das Ritual und der Aspekt des Magi-
schen. Anmerkungen zu einem umstrittenen Begriff nach
Befunden aus dem Alten Orient.

In: WdO 33(2003), 100-27 [Welt des Orients. Wissen-
schaftliche Beitrage zur Kunde des Morgenlandes, Wup-
pertal; 1949: Stuttgart; ab 1954:; Géttingen)

[69] Albert, J.-P. et Midant-Reynes, B. (Edd.): La sacri-
fice humain en Egypte ancienne et aileurs, Etudes
d’Egyptology 6, Paris, 2005

[70] Flint, V.I.: The Rise of Magic in Early Medieval Eu-
rope. Princeton University Press, Princeton, 1991

[71] University Rochester: The Camelot Project — Merlin,
http://d.lib.rochester.edu/camelot/theme/merlin, abgeru-
fen am 05.02.2016:

“Merlin, Arthur's adviser, prophet and magician, is basi-
cally the creation of Geoffrey of Monmouth, who in his
twelfth-century History of the Kings of Britain combined
the Welsh traditions about a bard and prophet named
Myrddin with the story that the ninth-century chronicler


http://d.lib.rochester.edu/camelot/theme/merlin

Nennius tells about Ambrosius (that he had no human fa-
ther and that he prophesied the defeat of the British by the
Saxons).”

[72] FOKUS ONLINE vom 25.01.2010: Konig Artus —
Sage oder  Wirklichkeit, http://www.focus.de/wis-
sen/mensch/geschichte/tid-16959/mittelalter-koenig-ar-
tus-sage-oder-wirklichkeit_aid_472979.html, abgerufen
am 05.02. 2016:

,Viele Geschichten ranken sich um Konig Artus: die Ritter
der Tafelrunde, die Suche nach dem heiligen Gral oder
das sagenhafte Schwert Excalibur. Aber hat es Artus wirk-
lich gegeben?

Wer kennt sie nicht, die Geschichte von Artus, dem gro-
Ren Koénig von Britannien, seinem Schwert Excalibur, das
er aus einem Stein zog und das ihn unbesiegbar machte,
von Camelot, seinem prachtigen Schloss, oder dem
machtigen Zauberer Merlin; und schlief3lich die Abenteuer
der Ritter der Tafelrunde — Gawain, Lancelot, Parzival,
Galahad, Tristan und andere — die sich auf die Suche
nach dem heiligen Gral machten, jenem Kelch, den Jesus
beim letzten Abendmahl benutzt haben soll und der der
Legende nach ewige Jugend spendet ...

Aber was bleibt Gbrig von der historischen Person Artus?
Wenn es ihn wirklich gegeben hat, dann war er mit hoher
Wahrscheinlichkeit ein Feldherr, der im 5. Jahrhundert ge-
lebt hat. Manche Historiker erkennen ihn in dem rémi-
schen Offizier Lucius Artorius Castus, der nachweislich im
ersten Jahrhundert in Britannien stationiert war ...
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Historiker und Archaologen haben in England einige Orte
lokalisiert, an denen sich Artus’ Camelot befunden haben
kénnte, darunter Cadbury Castle in der Grafschaft Somer-
set. Trotz vieler Hinweise habe auch die moderne Archa-
ologie an keinem Ort konkrete Beweise fUr einen histori-
schen Artus finden kénnen ... Das Wissen Uber Artus
habe sich seit dem Mittelalter kaum entscheidend veran-
dert. "Wie im 12. Jahrhundert gibt es nur eine vage Ah-
nung von einen historischen Koénig Artus” ... Der wahre
Artus bleibt letztendlich hinter einem undurchdringlichen
Wust aus Fakten und Fiktion, Wissen und Halbwissen,
Vermutung und Fantasie verborgen.”

[73] Paracelsus, T. (1538): Septem Defensiones
In: Paracelsus, Theophrastus: Werke, Bd. 2. Wissen-
schaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt, 1965, S. 510

[74] ,Paracelsus war ein bedeutender Arzt und Naturfor-
scher, der von 1493-1541 lebte. Paracelsus wurde in Ein-
siedeln in der heutigen Schweiz geboren. Er zog nach sei-
ner Promotion in Ferrara mehrere Jahre lang durch ver-
schiedene Lander, bevor er Stadtarzt in Basel wurde. Dort
kam es zu Streitigkeiten, so dass er nach Salzburg fliehen
musste, wo er schlieRlich starb.

Paracelsus betonte die Bedeutung der Erforschung der
Natur und der Erfahrung am Krankenbett. Sein medizini-
sches System griindete auf Alchemie, Astrologie, Mystik
und Erfahrung. Er erkannte, dass externe Einflliisse bei
der Entstehung vieler Krankheiten eine grofie Rolle spie-
len und sich durch Arzneimittel gezielt bekdmpfen lassen.

Er gilt damit als einer der Urvater der modernen Pharma-
zie. In seinen Schriften wandte er sich gegen die damals



weit verbreitete Viersaftelehre nach Galen und andere
aus seiner Sicht Uberholte Ansatze der damaligen Medi-
zin“ (http://flexikon.doccheck.com/de/Paracelsus, abge-
rufen am 06.02.2016).

[75] ,Galenus von Pergamon (* um 129 in Pergamon, T
um 199 n. Chr. in Rom) war ein griechischer Arzt und Ana-
tom ... [Bereits in jungen Jahren] beschaftigte sich Galen
vornehmlich mit der Medizin, studierte in der Nahe von
Smyrna, dem heutigen lzmir, und reiste viel, u.a. auch
nach Alexandria, dem Zentrum der Heilkunst zu jener Zeit
und dem einzigen Ort der Antike, an dem Humansektio-
nen durchgefuhrt wurden. 158 kehrte er nach Pergamon
zuruck ..., war als Wundarzt der Gladiatoren tatig und un-
terhielt gleichzeitig eine Praxis ...

Ab 161 in Rom tatig und nach der Heilung des geachteten
Philosophen Eudemos Arzt der rémischen Aristokratie ...,
dann ...seinem Wunsch entsprechend in Rom ab 169 ...
Leibarzt des Kaisersohnes Commodus, spater vermutlich
auch des Kaisers Septimus Severus ... Er wurde durch
sein riesiges und zum Teil bis heute erhaltenes Werk be-
kannt, in dem er das Wissen seiner Zeit in einem einheit-
lichen System zusammen fasste. Es Ubte bis in den Be-
ginn der Neuzeit kaum widersprochen seinen Einfluss aus
... Er verfasste nahezu 400 Schriften, die bis ins 17. Jahr-
hundert und daruber hinaus als medizinische Lehrgrund-
lage dienten.

Viele seiner Ansichten Uber die menschliche Anatomie
waren jedoch falsch, da er die Sektionen an Schweinen,
Affen und Hunden durchfuhrte und die so gewonnenen
Erkenntnisse auf den Menschen ubertrug ... Galens sys-


http://flexikon.doccheck.com/de/Paracelsus

tematisch ausgebautes Werk, das im Mittelalter ins Arabi-
sche Ubersetzt wurde, war derart umfangreich und philo-
sophisch abgesichert, dass es gute 1400 Jahre brauchte,
es kritisch hinterfragen zu kénnen® (http://flexikon.doc-
check.com/de/Galen, abgerufen am 06.02.2016).

[76] Gantet, C.: Der Traum in der frihen Neuzeit. Ansatze
zu einer kulturellen Wissenschaftsgeschichte. De Gruy-
ter, Berlin/New York, Seite 155:

»In Anlehnung an ... die biblische Gleichsetzung der
schadlichen Hexen mit verbotenen magischen Kunsten
(Exodus 22:18, Deut. 18: 10-11) bemuhten sich auch die
Lutheraner, die Wahrsagung zu verteufeln. Johann
Rudingers Abhandlung De magia illicita [77] beinhaltete
zehn Predigten zur teuflischen Magie und Hexerei, und
zehn weitere Uber die Divinationskinste — die Traumdeu-
tung eingeschlossen.”

[77] Rudinger, Johann: De magia illicita Decas Concio-
num: Zehen gruendliche Predigten von der Zauber- und
Hexenwerck. 2 Bde. Reiffenberger, Jehna, 1630/1635

[78] Greenwood, S.: The lllustrated History of Magic &
Witchcraft: A Study of Pagan Belief and Practice Around
the World, from the First Shamans to Modern Witches and
Wizards in 530 Evocative Images. Lorenz Books, Reprint
edition, 2011

[79] Zu den Rosenkreuzern s.:

e Seite 97
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e Seite 112 f., Anmerkung [7] zum Kapitel: ,Aleister
Crowley: Bindeglied zwischen historischem und
modernem Satanismus®

e Anmerkung [30], Seite 119 f.
o Seite 126
o Seite 201

[80] Zur Theosophie s.:

e Seite 36
e Anmerkung [7], Seite 112 f.
e Seite 130 f.

[81] Zur Freimaurerei in prasentem Zusammenhang s.:

e Anmerkung [30], S. 119 f.
e S.131

[82] ,Alessandro Graf von Cagliostro (Pseudonym fir Giu-
seppe Balsamo; * 8. Juni 1743 in Palermo; T 26. August
1795 in San Leo) war ein italienischer Okkultist, Alchemist
und Abenteurer. Als begabtem Hochstapler und Scharla-
tan gelang es ihm immer wieder, das Vertrauen einfluss-
reicher Zeitgenossen zu erlangen und auszunutzen.
Cagliostro gab sich als geschéaftstichtiger Begrunder ei-
ner agyptischen Freimaurerei aus, die als Vorlaufer des
Memphis-Misraim-Ritus gilt*
(https://de.wikipedia.org/wiki/Alessandro_Cagliostro) ...

,0er Memphis-Misraim-Ritus, auch Alter und Primitiver
Ritus von Memphis-Misraim, ist ein 1876 von dem briti-
schen Okkultisten John Yarker gegrundeter irregularer
freimaurerischer Ritus, der sich aus dem Memphis-Ritus


https://de.wikipedia.org/wiki/Alessandro_Cagliostro

(mit 92 Graden) und dem Misraim-Ritus (mit 90 Graden)
zusammensetzt. 1902 erteilte Yarker dem deutschen Ok-
kultisten Theodor Reul} ein Patent fir den "Orden der al-
ten Freimaurer vom Memphis- und Misraim-Ritus” flr das
Deutsche Reich. Rudolf Steiner war 1906 bis 1914 Sou-
veraner General-Grolmeister in Deutschland®
(https://de.wikipedia.org/wiki/Memphis-Misra%C3%AFm-
Ritus).

Berihmt-berichtigt ist Cagliostro durch seine Verstri-
ckung in die sog. Halsbandaffare (betrligerische Machen-
schaften am franzdsischen Hof 1785/1786); in dieser
Halsbandaffare erlangte die prunksichtige franzdsische
Konigin Marie Antoinette — die, welche dann spater auf
dem Schafott landete — auf ziemlich undurchsichtige
Weise ein Uberaus wertvolles Collier; die tatsachlichen
Zusammenhange und die Rolle Cagliostros wurden letzt-
endlich nie ganz aufgeklart (Frick, K.: Licht und Finsternis.
Gnostisch-theosophische und freimaurerisch-okkulte Ge-
heimgesellschaften bis zur Wende des 20. Jahrhunderts.
Teil 2. Marix-Verlag, Wiesbaden, 2005).

Der bizarr-verquere Sachverhalt lieferte beispielsweise
Goethe die Vorlage zu seinem Lustspiel Der Grof3-Co-
phta; Alexandre Dumas der Altere wurde durch die Affare
zu dem Roman Das Halsband der Kénigin inspiriert.

[83] Richard A. Huthmacher: Zum Mesmerismus s.:
http://www.sanfte-heilmethoden.de/behandlungsmetho-
den.html#mesmerismus, abgerufen am 06. 02.2016:

,Mesmer greift in seiner heute als Mesmerismus bezeich-
neten Theorie wesentliche naturwissenschaftliche The-
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men seiner Zeit auf (Gravitation, Elektrizitdt und Magne-
tismus). Er selbst sieht sich in der Nachfolge von Isaac
Newton und dessen Gravitationstheorie; als ‘ideenge-
schichtliche Vorganger” Mesmers werden oft auch Para-
celsus und der Universalgelehrte Athanasius Kircher ge-
nannt (wobei letzterer, nur nebenbei bemerkt, auch eine
wichtige Rolle in der Geschichte der Hypnosetherapie
spielt).

Der von Mesmer postulierte ‘Lebensstoff’, welcher
ebenso den Korper durchstromt wie von diesem “abge-
strahlt” wird, ist ideengeschichtlich eng mit dem PRANA
oder CHI fernostlicher philosophisch-religidser Systeme
verwandt. Aus naturwissenschaftlich-physikalischer Sicht
diurfte es sich um elektromagnetische Wellen handeln,
wie sich diese — durchaus real und ganz und gar nicht
esoterisch — z.B. mit Hilfe der KIRLIAN-Photographie
(photographisches Verfahren zur bildlichen Darstellung
elektrischer Entladungen) abbilden lassen.

Mesmer glaubte, diese von ihm postulierte energetische
Kraft durch entsprechende Lenkung, beispielsweise
durch Berihrungen oder sog. Mesmersche Streichungen,
therapeutisch nutzen zu kénnen.”

[83a] Richard A. Huthmacher: S. mesmersche Streichun-
gen, http://www.sanfte-heilmethoden.de/behandlungs-
methoden.htmi#mesmerismus, abgerufen am 06.02.
2016:

-Magnetische Heiltechniken waren zu Zeiten Mesmers
(18. und fruhes 19. Jhd.) weit verbreitet. Neben dem
Handauflegen spielten namentlich die mesmerschen
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(mesmerischen) Streichungen (sog. passes) eine Uber-
aus wichtige Rolle. Wiewohl diese Behandlungsmethode
schon zu Lebzeiten Mesmers durch eine vom franzdsi-
schen Koénig ins Leben gerufene (und alles andere als un-
voreingenommene) Untersuchungskommission als un-
wissenschaftlich verworfen und die nicht zu negierende
Wirkung des "Magnetisierens” auf hypnotische und sug-
gestive Effekte reduziert wurde, lassen sich die vom Kor-
per des Patienten abstrahlenden elektrischen/elektro-
magnetischen Felder sehr wohl vom sensiblen Therapeu-
ten (gleichsam einem schwach flieRenden Strom) flhlen
und Uberaus nutzbringend beispielsweise in die schmerz-
therapeutische Behandlung einbringen.

Insofern besteht eine enge Beziehung zur — im Prinzip
schon vor 2000 Jahren in China praktizierten und auch
von Hippokrates beschriebenen — Magnetfeldtherapie,
die statische oder pulsierende Magnetfelder mit unter-
schiedlichen Frequenzen und Intensitaten erzeugt und
namentlich bei Knochenbrichen, Wundheilungsstorun-
gen und degenerativen Erkrankungen des Bewegungsap-
parates zum therapeutischen Einsatz kommt.*

[83b] Zum Mesmerismus s. auch Seite 135.

[84] Richard A. Huthmacher: Zur Hypnotherapie s.:
http://www.sanfte-heilmethoden.de/behandlungsmetho-
den.html#hypnosetherapie (abgerufen am 06.02.2016):

»Als Hypnosetherapie/Hypnotherapie werden Psychothe-
rapieformen bezeichnet, welche die Wirkung von Trance
und Suggestion therapeutisch nutzen.
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Wir [i.e. der Autor] arbeiten fast ausschliellich mit sog.
klassischen Hypnosetechniken, welche — im Gegensatz
zu den modernen (klinischen) Verfahren wie dem nach
Milton Erickson — zu einer tiefen, somnambulen (einem
Schlafwandler ahnlichen) Bewusstseinsveranderung fuh-
ren.

Klassische, einander sehr ahnliche Hypnosetechniken
lassen sich bis zu den Anfangen menschlicher Kultur zu-
rickverfolgen; sie waren schon den Sumerern im 4. vor-
christlichen Jahrtausend bekannt und sind ebenso in den
altesten Sanskriturkunden der Inder wie im dreitausend
Jahre alten Papyrus Ebers nachweisbar; beispielsweise
fanden sie auch im sog. griechischen Tempelschlaf
(yxoipnoig [Enkoimesis]) praktische Anwendung.

In den tiefen Trancezustanden, die nur durch solch klas-
sische Hypnoseverfahren zu erreichen sind, kdnnen — na-
mentlich durch entsprechende Ruckfuhrungstechniken —
verdrangte (psychische) Traumata und Konflikte wieder
dem Bewusstsein und der Erinnerung zugefihrt und emo-
tional verarbeitet werden.

Eine derartige Losung (verdrangter) Belastungen und
Konflikte fuhrt nicht selten zum schlagartigen Verschwin-
den, zumindest jedoch zu einer erheblichen Verbesse-
rung der somatischen Ausdruckssymptomatik, d.h. des
korperlichen Krankheitsbildes.

Oder anders ausgedruckt: Lost man durch Hypnosever-
fahren den einer (vermeintlich rein) somatischen Erkran-
kung zugrunde liegenden psychischen Konflikt, ver-
schwinden auch die korperlichen Krankheitssymptome.*“



[85] Zum Spiritismus s.:

e Spiritismus, Seite 133 ff. sowie Anmerkungen [42]
bis [52], Seite 150 bis Seite 153

[86] Wissenschaftlichen Gesellschaft zur Foérderung der
Parapsychologie (WGFP), http://www.parapsychologi-
sche-beratungsstelle.de/Was_ist_Parapsychologie /, ab-
gerufen am 07.02.2016:

Was ist Parapsychologie?

LUnter Parapsychologie wird die Anwendung empirischer
Forschungsstrategien auf Erlebnisse und Verhaltenswei-
sen des Menschen verstanden, die aus dem bisher be-
kannten Erklarungsrahmen der etablierten Disziplinen
von Psychologie, Biologie und Physik herauszufallen
scheinen. Damit steht die Parapsychologie notwendiger-
weise im Schnittpunkt ganz unterschiedlicher Disziplinen
und muss interdisziplinar betrieben werden. Traditionsge-
malf umfasst die experimentelle Parapsychologie haupt-
sachlich zwei Forschungsbereiche:

1. Unter dem ‘kognitiven” Aspekt wird als "aufer-
sinnliche Wahrnehmung” (ASW) die Frage unter-
sucht, ob und unter welchen Bedingungen Men-
schen in der Lage sind, Informationen auf3erhalb
bisher bekannter und definierter sensorischer Ka-
nale aufzunehmen und/oder abzugeben.

2. Unter dem "‘motorischen” Aspekt als "Psychoki-
nese’ (PK) wird die Frage untersucht, ob und unter
welchen Bedingungen Menschen eine direkte
‘psychische” Wirkung auf physikalische Systeme
ausuben konnen, die den bisher bekannten bzw.
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akzeptierten naturwissenschaftlichen Erklarungs-
modellen zu widersprechen scheinen.”

[87] DER SPIEGEL 2/1986 vom 06.01.1986: ASTROLO-
GIE. Alles umsonst.

Bei einem wissenschaftlichen Test versagten amerikani-
sche Astrologen klaglich:

.Preisfrage: Kénnen Astrologen von den exakten Ge-
burtsdaten (Zeit und Ort) auf die Personlichkeit eines
Menschen schlielien? Genauer: Sind sie in der Lage, von
drei ausfuhrlichen Personlichkeitsprofilen dasjenige aus-
zuwahlen, das zu den Geburtsdaten pal3t?

Antwort: Die Astrologen kdnnen es nicht — so das Ergeb-
nis einer vor kurzem in der Zeitschrift "Nature” verdéffent-
lichten, griindlichen wissenschaftlichen Untersuchung.

Nur mit einer Treffergenauigkeit von 30 Prozent, nicht zu-
verlassiger mithin als mit der Zufallstrefferquote, fanden
amerikanische Astrologen das richtige Personlichkeits-
profil heraus — sie selber hatten mit ‘mindestens” 50 Pro-
zent gerechnet.

VerblGfft war Uber das Ergebnis auch der Leiter des Ex-
periments, Shawn Carlson, Physiker an der University of
California in Berkeley: Die Sterndeuter hatten "klaglich ab-
geschnitten’, stellte er fest; der Test sei ein "Uberraschend
starker Beweis” gegen die Astrologie, gegen die Behaup-
tung also, es gebe einen — nur noch nicht erklarbaren —
Zusammenhang zwischen dem Kosmos und dem Men-
schenschicksal.



Der kalifornischen Studie 14t sich von Astrologen-Seite
wenig entgegensetzen. Von Beginn an hatten sich die Be-
troffenen selber an der Ausarbeitung des Tests beteiligt

116 Versuchspersonen, hauptsachlich Studenten der
Berkeley-Universitat, gaben ihre Geburtszeiten bis auf
mindestens 15 Minuten genau an. Als Belege wurden Ge-
burtsurkunden und sonstige offizielle Dokumente akzep-
tiert, sofern die Geburtszeit unmittelbar nach der Nieder-
kunft eingetragen worden war.

Mit Hilfe des "California Personality Inventory — CPI’, ei-
nes seit 1958 verbreiteten Standard-Personlichkeitstests,
wurden 18 Wesensmerkmale der Freiwilligen erkundet
(zum Beispiel Dominanz, Selbstkontrolle, Toleranz, Femi-
nitat, Verantwortungsgefihl). Die Astrologen selbst hatten
fur den CPI gestimmt, weil er Parallelen zu den von ihnen
verwendeten Begriffen aufweist ...

Alle Testprozeduren wurden im Doppelblind-Verfahren
erledigt: Weder Teilnehmer (Kandidaten und Astrologen)
noch Forscher bekamen in irgendeiner Phase des Expe-
riments Namen zu Gesicht. Die Gesamtiiberwachung ob-
lag einem unabhangigen Wissenschatftler ...

Der Glaube an die geheimnisvolle Kraft der Gestirne —
Fluchtmoglichkeit in einer entmythologisierten, von ratio-
nalen Zwangen beherrschten Welt — ist freilich durch sol-
che Tests nicht zu erschuttern. Beinahe jeder zweite Bun-
desburger war Mitte der siebziger Jahre davon uberzeugt
oder hielt es zumindest fir mdglich, dal} sein Schicksal in
den Sternen steht.



Der Zulauf zur Sterndeuter-Branche, in der in der Bundes-
republik jahrlich tber 50 Millionen Mark umgesetzt wer-
den, ist seither noch gewachsen. Erst recht, seit die
Schicksalskundigen, wie etwa die franzésisch-schweize-
rische Astrologin Elizabeth Teissier (Buchtitel: "Und die
Sterne haben doch recht’), mit zeitgemaliem Technik-
Brimborium imponieren: Sternanalyse mit Hilfe von Com-
putern.”

[88] DER SPIEGEL 4/1995 vom 23.01.1995: Astrologie.
Alles Blodsinn.

Schock fur die Sterndeuter: Ein neues, 13. Tierkreiszei-
chen erschittert inr Weltbild:

.Kein Sternbild hassen die Astrologen mehr als den Stein-
bock. Denn mit ihm kommt auch der Januar — der Monat,
in dem hamische Naturen den Zukunftsdeutern alljahrlich
nachweisen, daf} ihre Vorhersagen fir das abgelaufene
Jahr so bedeutsam waren wie ein Loch im Wind ...

Seit vielen Jahrtausenden besteht der Tierkreis aus zwolf
Sternbildern — und nun, auf seine alten Tage, macht er
plétzlich Zicken.

Es gebe, so meldete meuchlings die Royal Astronomical
Society in London, ein neues, ein 13. Tierkreiszeichen ...
Das in die Ekliptik der Erde gertickte Sternbild tragt den
schénen Namen Ophiuchus (lateinisch: der Heilgott) und
bringt den altbewadhrten Tierkreis vollig durcheinander:
Der Zwilling, der angeblich zur Leichtfertigkeit neigt, wird
plétzlich zum ernsthaften Stier, die Jungfrau (sorgenvoll)
zum Loéwen (selbstgefallig) und der Wassermann (provo-
zierend) zum Steinbock (kompliziert).



Am schlimmsten dran sind aber die Skorpione (sexual-
stark), deren Seinsdauer nunmehr nur noch sieben Tage
wahrt. Vom 30. November an mutieren sie zum O-
phiuchus, dessen Charaktereigenschaften die Astrologen
noch nicht definiert haben ...

Eher freilich kbnnte man einem Funfjahrigen die nichteu-
klidische Struktur des Raumes erklaren als einem Astro-
logen die Grundbegriffe der Astronomie ... Dabei ist das
Phanomen der Prazession, wie die Astronomen die west-
warts gerichtete Verlagerung der Aquinoktialpunkte nen-
nen, nicht schwer zu verstehen: Da die Erde keine ideale
Kugel ist, verhalt sie sich wie ein torkelnder Kreisel — die
Erdachse verschiebt sich und damit auch die Ausrichtung
der Erdoberflache auf das gestirnte Firmament.

Dies fuihrt dazu, dafd sich aus Erdsicht die Jahresbahn der
Sterne verandert: Wo etwa vor 3000 Jahren die agypti-
schen Priester, die das Tierkreissystem erfunden haben,
im Monat Juni das Sternbild der Zwillinge erblickten, steht
heute das des Stiers — allerdings nicht fir die Astrologen:
Die arbeiten nach wie vor mit dem Gestirnstand aus der
Mumienzeit und lehnen daher auch den Ophiuchus ab,
der schon vor geraumer Zeit ins astro-relevante Blickfeld
der Erde geraten ist.”

[89] DER SPIEGEL 47/1950 vom 22.11.1950: Kennzei-
chen des Zeitalters:

,oer ... zustandige Oberregierungsrat ... hatte zuerst
Hannovers Landeskripo angekurbelt. 'Im Auftrag des
Herrn Niedersachsischen Ministers des Innern” sollte sie
die Verbreitung von Zeitungs- und Zeitschriften-Horosko-
pen in Niedersachsen unterbinden.



Die rechtliche Grundlage glaubte ... [er] in einer GroR-
deutschen Polizeiverordnung von 1936 gefunden zu ha-
ben. Darin heil3t es unter Paragraph 1: "... der Handel mit
Druckschriften, die sich mit dem Wahrsagen befassen, ist
verboten.” Wahrsagen wird unter Paragraph 2 definiert:
"... das Voraussagen kinftiger Ereignisse ... der Gegen-
wart und der Vergangenheit und jede Offenbarung von
Dingen, die dem naturlichen Erkenntnisvermégen entzo-
gen sind.”

Und vierzehn Tage spater stellten einige Herren vom Amt
den Zeitungsredaktionen gegen Empfangsquittung einen
Brief zu: “... wir bitten Sie daher, von der weiteren ord-
nungswidrigen Veroéffentlichung der Horoskope oder der-
gleichen Abstand zu nehmen.” Fur den Fall der Nichtbe-
folgung Geldstrafe bis zu DM 50 oder Zwangshaft bis zu
einer Woche.”

[90] Siddeutsche Zeitung vom 11. Mai 2010,
http://www.sueddeutsche.de/reise/info-geheimnis-des-ta-
rot-1.251052, abgerufen am 07. 02. 2016: Geheimnis des
Tarot:

»1arot ist ein Kartenorakel. Ein Spiel besteht aus 78 Kar-
ten. 22 zahlen zur GroRen Arkana (lateinisch: Geheim-
nis), 56 bilden die Kleine Arkana. Die Anfange des Tarot
selbst liegen im Dunkeln. Es werden Zusammenhange
mit der K'abbala, der mittelalterlichen judischen Mystik,
vermutet, aber auch Beziehungen zur altagyptischen
Priesterkaste Uberliefert.”

[91] Suddeutsche Zeitung vom 19. Mai 2010,
http://www.sueddeutsche.de/panorama/esoterik-kann-
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suechtig-machen-die-orakel-junkies-1.922248, abgeru-
fen am 07.02.2016:

Die Orakel-Junkies

Sie suchen den geeigneten Job mit einem Pendel oder
die LAosung ihrer Ehekrise in den Tarot-Karten — und wer-
den abhangig davon. Tausende Deutsche leiden an ,Heil-
ersucht":

,Wie viele Menschen insgesamt in Deutschland derartige
Symptome aufweisen, wagt indes kein Experte zu schat-
zen. Dass es etliche tausend sein mussen, lasst sich aus
den Erfahrungen der parapsychologischen Beratungs-
stelle in Freiburg schlieRen ... Meist sind es Frauen mitt-
leren Alters. Sie hatten esoterische Berater konsultiert,
weil es familidre Konflikte gab, weil der Mann sie verlas-
sen wollte oder eine Geliebte hatte, oder weil sie wissen
wollten, ob der neue Partner der richtige sei. Vereinzelt
ging es um Arger in der Arbeit oder um finanzielle Krisen.

Die Freiburger Beratungsstelle kimmert sich um diverse
Facetten des Okkultismus ... [So] verlauft der Trend, bei
Hexen und Schamanen Rat zu suchen, durch alle Gesell-
schaftsschichten.

Die Anbieter flllen eine Marktllicke fir Menschen, die in
einer Notlage sind”. An wen sollten sie sich sonst wen-
den? An die Telefonseelsorge, den Arzt, den Psychiater?
Man fuhlt sich ja nicht krank. An Freunde, Verwandte?
"Kaum einer nimmt sich Zeit, dem anderen zuzuhoéren’” ...

Marktfihrer auf dem multimedialen Esoteriksektor ist die
Berliner Questico AG. Das im Jahr 2000 gegriindete Un-
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ternehmen, das zu den am schnellsten wachsenden Fir-
men in Deutschland gehort, hat es in Kirze geschafft, mit
einem Komplettprogramm flr spirituelle Lebensberatung
aufzuwarten. Zur Unternehmensgruppe gehéren der Sen-
der Astro TV, das Monatsmagazin Zukunftsblick sowie
der astrologische Rundumservice ‘Noé Astro” ...

Das grof’e Geld aber kommt mit der telefonischen Le-
bensberatung herein. Die "Questico-Experten” bieten im
Internet alles an, was man friher von Hexen und Magiern
zu erhalten hoffte: Horoskope, Kartenlegen, Hellsehen,
Kaffeesatzlesen, Engelkontakte, Karma-Astrologie ...

45 Millionen Umsatz erwirtschaftete das Unternehmen
2005. Im folgenden Jahr sollen es bereits 60 Millionen ge-
wesen sein ...

Der ... Anwalt ..., der sich in der ‘Gesellschaft zur wissen-
schaftlichen Untersuchung von Parawissenschaften” en-
gagiert, halt Firmen wie Questico fur ‘ein ideales Ge-
schaftsmodell, wenn es lhnen nichts ausmacht, Geld von
Verzweifelten in Notsituationen zu nehmen, dafir keine
verlassliche Gegenleistung zu bieten und keine Verant-
wortung fur lhre Leistung zu Ubernehmen”.”

[92] Suddeutsche Zeitung vom 8. Juni 2010,
http://www.sueddeutsche.de/wissen/teil-radiaesthesie-
mit-pendel-und-wuenschelrute-1.796241, abgerufen am
07.02.2016:

Mit Pendel und Winschelrute. Tatsachlich werden Pendel
und Wunschelruten noch immer dazu verwendet, Krank-
heitsursachen festzustellen und TherapiemalRnahmen zu
finden. Obwohl das erwiesenermalden nicht funktioniert:
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.Der Begriff Radiasthesie, hergeleitet aus dem lateini-
schen radius (Strahl) und dem griechischen aisthesis
(Empfindung), bezieht sich auf das Erspuren sogenannter
feinstofflicher "Vibrationen™ oder "Strahlungen’, die mit
physikalischen Messgeraten nicht erfasst werden kon-
nen. Als radidsthetische Instrumente gelten Pendel und
Wiunschelrute.

Zwei franzdsische Provinzpfarrer, Abbé Bouly und Abbé
Mermet, verhalfen Ende des 19. Jahrhunderts dem Pen-
deln zu enormer Popularitat.

Es stelle, wie sie behaupteten, ein aulderst prazises In-
strument zur Diagnose jedweder Krankheiten dar. Um die
Jahrhundertwende entwickelte sich das Pendeln zu einer
Art Massenbewegung, die quer Uber den Kontinent Ver-
breitung fand. In Alternativheilerkreisen zahlt es bis heute
zu den weitestverbreiteten Diagnostikverfahren.

Ein Pendel besteht ublicherweise aus einer etwa 25 bis
30 Zentimeter langen Schnur oder dinnen Kette, an de-
ren Ende ein kleines Gewicht befestigt ist. Material und
Form dieses Gewichts sind vollig unerheblich.

Der Pendler halt das freie Ende der Schnur mit Daumen
und Mittelfinger fest, so dass das Gewicht nach unten
hangen kann. Die Hand wird ruhig gehalten, der Blick ruht
auf dem Pendel, das sich, ohne willentliche oder be-
wusste Beeinflussung, nach kurzer Zeit hin und her oder
im Kreise zu bewegen beginnt.

Diese Bewegungen werden vom Pendler nach Belieben
‘codiert”: So definiert er beispielsweise einen horizontalen
Ausschlag oder ein Kreisen im Uhrzeigersinn als "Ja” auf



eine gestellte Frage und einen vertikalen Ausschlag oder
ein Kreisen entgegen dem Uhrzeigersinn als "Nein’.

Zur medizinischen Diagnose wird der Kérper des Patien-
ten von oben nach unten abgependelt. Stellt sich auf die
‘mentale” Frage ’Ist in diesem Korperteil etwas nicht in
Ordnung?’ ein Ja-Ausschlag des Pendels ein, gilt dies als
Hinweis auf eine (potentielle) Stérung oder Erkrankung.
Eine solche Diagnose, Psionic genannt, kann auch in Ab-
wesenheit des Patienten Uber einem Ganzkérperphoto
gestellt werden.

Der festgestellte Problembereich wird mittels einer anato-
mischen Skizze  oder einer Auflistung der zugehdrigen
Organe, Nerven, Skelettteile et cetera weiter eingegrenzt.
Ist die Stérungsquelle letztlich genau lokalisiert, kann tber
einer Tabelle méglicher Ursachen (Entziindung, Uber-
oder Unteraktivitat, Degeneration und so weiter) ausge-
pendelt werden, worum es sich im Einzelnen handelt.

Der Heiler halt in der einen Hand das Pendel, wahrend er
den Zeigefinger der anderen Hand von Diagnose zu Di-
agnose bewegt. Zeigt das Pendel einen Ja-Ausschlag, ist
die Richtige gefunden. Auf gleichem Wege lasst sich tber
einer Liste moglicher Medikamente oder Therapiemal3-
nahmen das Geeignete herausfinden.

Modernes Pendeln, das Uber die "Ja/Nein-Codierung” des
traditionellen Pendelns hinausreicht, bedient sich soge-
nannter dowsing charts. Es handelt sich dabei um Karten
verschiedener Grofle, die mit facherartig gegliederten
Halbkreisen bedruckt sind.



Die einzelnen Segmente bieten verschiedene Antwort-
moglichkeiten zu bestimmten Fragen. Beispielsweise
zeigt eine Karte zur Findung eines geeigneten Bach-BIu-
tenmittels einen Facherhalbkreis mit achtunddreillig Seg-
menten: jedem Segment ist eine Bach-Blite zugeordnet.
Das Pendel wird Uber den Mittelpunkt des Kreisdurch-
messers gehalten und schwingt nach ‘mental” gestellter
Frage in eines der Segmente aus: das geeignete Mittel ist
gefunden ...

Entgegen der Uberzeugung der Radiastheten hat der
Ausschlag des Pendels allerdings keinerlei ‘'mediumisti-
sche’” oder sonstig paranormale Ursachen.

Er wird vielmehr durch ideomotorisch induzierte Muske-
limpulse ausgel6st: Allein die Vorstellung einer Bewegung
— beispielsweise das Schwingen eines Pendels in eine
bestimmte Richtung — fihrt zu geringfiigigen, bewusst
nicht registrierten Bewegungsimpulsen in jenen Muskeln,
die zur Verwirklichung dieser Vorstellung erforderlich sind
(Carpenter-Effekt).

DarUber hinaus spielen rhythmische Impulse aus Muskel-
tonusanderungen eine Rolle: Den Resonanzgesetzen der
Physik gehorchend, schaukeln sich die minimalen Impuls-
stoRe zu einer harmonischen Schwingung des Pendels
auf.

Die gleiche Aussagekraft wie das Pendel — namlich null —
besitzt das zweite populare Radiasthesie-Instrument, die
sogenannte Winschel- oder Glicksrute.



Bekannt bereits seit dem spaten Mittelalter besteht die
Rute traditionellerweise aus einem gegabelten Hasel-
nuss- oder Weidenzweig, der, in beiden Handen gehalten,
Uber bestimmten Reizzonen ausschlagen soll. Moderne
Ruten bestehen aus einem dunnen Metallbogen oder ei-
nem V- bzw. Y-formigen Drahtgestell.

Ging es friiheren Rutengangern um das Ersptiren (Muten)
von Wasseradern oder Bodenschatzen, so wird die Rute
heute vor allem zum Auffinden angeblich krankmachen-
der ‘Erdstrahlen’ eingesetzt: Neuralgien, Ekzeme und
nicht zuletzt Krebs sollen durch derlei (tatsachlich gar
nicht existente) "Strahlen” verursacht sein.

Daneben dient die Winschelrute als alternativheileri-
sches Diagnoseinstrument: Krankheiten jeder Art lassen
sich angeblich mit ihrer Hilfe zuverlassig friherkennen.

Fur derlei "klinische” Arbeit werden bevorzugt sogenannte
Einhandruten eingesetzt, bestehend aus einem Handgriff
aus Bergkristall, Holz oder Kork, an dem eine etwa 15 bis
40 Zentimeter lange Stahlfeder mit einer kleinen Kugel
oder einem (verschiebbaren) Metallring am Ende befes-
tigt ist.

Mittels solcher Einhandrute, bekannt auch als ‘Energie-
sensor” oder ‘Biotensor’, sei eine schnelle und aulerst
genaue Diagnosestellung méglich. Die nach allen Seiten
hin flexible Rute wird hierbei am Kérper des Patienten ent-
langgefihrt: schlagt sie an einer bestimmten Stelle ‘nega-
tiv: aus — entsprechend zuvor vorgenommener ‘Nein-Co-
dierung’ —, wird dies als Stérung im zugeordneten Bereich
gedeutet.



Insbesondere das Abtasten von Energiemeridianen und
Akupunkturpunkten (die es genauso wenig gibt wie die
Erdstrahlen) soll deutlichen Hinweis auf aktuelle oder la-
tente Erkrankungen geben. Nicht selten wird auch die
"Aura” ausgemutet.

Eine Vielzahl wissenschaftlicher Untersuchungen hat die
Unsinnigkeit der Radiasthesie langst unter Beweis ge-
stellt. Der Ausschlag der Winschelrute wird nicht durch
“Strahlen oder ‘'mentale Kommunikation™ ausgelést, son-
dern, wie beim Pendeln, durch unbewusste (ideomotori-
sche) Bewegungen des Radidstheten.

Vor allem bei der Einhandrute gentgt der winzigste, be-
wusst nicht wahrnehmbare Impuls, um die mit einer Kugel
beschwerte Stahlfeder in Schwingung zu versetzen. Beim
Arbeiten mit der traditionellen Zweihandrute kommt zu
dem beschriebenen Carpenter-Effekt das sogenannte
Kohnstamm-Ph&nomen hinzu:

Die angespannte Haltung der Hande und Arme I6st be-
reits nach kurzer Zeit einen Muskelklonus aus. Dabei han-
delt es sich um ein (geringfligiges) krampfartiges Zucken,
das die Rute zum Ausschlag bringt. Winschelrute  oder
Biotensor haben demnach keinerlei Aussagekraft.

Wer verspricht, Krankheiten mit Hilfe radiasthetischer In-
strumente diagnostizieren oder Medikamente oder Heil-
verfahren mit ihnen auswahlen zu kdnnen, beligt sich
demnach selbst oder muss sich den Vorwurf der unver-
antwortlichen Scharlatanerie machen lassen.*

[93] DIE ZEIT vom 31. Mai 1985:
Ade, Don Juan.



Ein Hofnarr unserer Hochkultur und seine Reisen in an-
dere Realitaten.

Die Werke des amerikanischen Autors Carlos Castaneda
sind Weltbestseller und Kultblcher. In ihnen schildert er
seine Begegnhungen mit dem indianischen Zauberer Don
Juan. Sein — vorlaufig? — letztes Buch ist gerade erschie-
nen. Alles erfunden? Und wenn schon ... :

.Kein Zweifel: Die Blcher des Carlos Castaneda, jenes
amerikanischen Anthropologen, der hdchstselbst in die
mexikanische Wiiste nach Sonora zog, um sich dort indi-
anischen Zauberkraften zu stellen, verdienen das Prafix
‘Kult”. Das macht es schwierig, jene Melange aus Litera-
tur und Analyse allgemeinguiltig zu beschreiben, mit der
Castaneda sein Stammpublikum durch die 70er Jahre
fuhrte. FUr viele Zeitgenossen waren diese literarischen
Begegnungen mit "der anderen Wirklichkeit” nur Mumpitz,
andere waren um so glaubigere Fans. Wie dazwischen
eine Brlcke schlagen?

Hier gilt eine Urweisheit von Systemtheoretikern und Ma-
thematikern: Ein System, ein Denkgebaude wird nur dann
sinnfallig, wenn man seine (selbstgesetzten) Pramissen
anerkennt. So nutzt es wenig, von Lichtgestalten, gefahr-
lichen Verblndeten, trickreichen Zauberinnen, 'Ringen
der Kraft” und "Spalten im Kokon” zu berichten — all dies
erlangt erst in Castanedas jenseitigem Zauber-System
Bedeutung. Nur so viel: Er I0st die Fesseln unserer Nor-
malwelt, lernt das Fliegen, das Trdumen im Wachzustand
und die Beeinflussung von ‘Méchten” und "Kraften’. Ein-
dringlich wird dies vor der anthropologischen Kulisse,
durch die Faszination an den archaischen Kulturen. Die
Medizinmanner und Schamanen stehen fir einen Kos-
mos, in dem die Mellatten der Rationalitat nichts zu su-
chen haben. Und aus jener Attacke gegen die Ratio



konnte auch der Nicht-Fan ein gewisses Amisement be-
ziehen. Was ist wahr? Was ist Wirklichkeit? Schaffen wir
sie erst durch unsere Wahrnehmung?

Nein, gestorben ist Castaneda nicht, er hat sich auch nicht
in seine, wie es in Zaubersprache heift, 'Emanationen’
aufgeldst. Das dirfte zudem schwierig sein, weill man
doch bis heute nicht genau, ob ein Autor dieses Namens
Uberhaupt existiert.”

[94] Richard A. Huthmacher: Einfihrung,
http://www.sanfte-heilmethoden.de/einfuehrung.html, ab-
gerufen am 06.02.2016:

~Jedenfalls sind wir der (ebenso dezidierten wie fundier-
ten) Meinung,

e dass die (westlich-abendlandische) Schulmedizin
zwar hervorragende Erfolge vorzuweisen hat, na-
mentlich jedoch im Bereich von psychosomati-
schen/Krebs-Erkrankungen Ursache, Entwicklung
und Verlauf der jeweiligen Krankheit nicht hinrei-
chend zu erklaren und deshalb auch nicht (opti-
mal) zu behandeln vermag

e dass die Hybris vieler Schulmediziner im vorge-
nannten Sinne, d.h. ihre anmallend vertretene
Uberzeugung, allein den Anspruch auf Heilung zu
besitzen, durch ihre therapeutischen Erfolge in
keiner Weise gerechtfertigt wird

e dass es — frei nach Goethe — mehr Dinge zwi-
schen Himmel und Erde gibt, als sich die schulme-
dizinische Weisheit ertrdumen lasst

e dass viele der Jahrtausende alten, unterschied-
lichsten Kulturen und Ethnien entstammenden Be-
handlungsmethoden, wie diese — natlrlich nur
auszugsweise — im Folgenden dargestellt werden,


http://www.sanfte-heilmethoden.de/einfuehrung.html

keine Quacksalberei, vielmehr therapeutisch oft
erfolgreicher sind als eine schulmedizinische The-
rapie
e dass eben diese Heilmethoden und die ihnen zu-
grunde liegenden Phanomene mit Hilfe (der revo-
lutiondren und unser gesamtes Welt- und Men-
schenbild verandernden Erkenntnisse) der moder-
nen Quantenphysik erklarbar sind ...“
Wodurch sich dann wieder eine Brucke zwischen ,ma-
gischer und ,wissenschaftlicher® Betrachtung schla-
gen und das dichotomische Denken von rational und
(vermeintlich) irrational (d.h. wissenschaftlich [auf-
grund je zur Verfigung stehender Methoden!] nicht
unmittelbar nachvollziehbar) Gberwinden lasst.

[95] Evangelische Zentralstelle fir Weltanschauungsfra-
gen(EZW): Magie.
Http://www.ezw-berlin.de/downloads/Flyer Kompakt-In-
formation_Magie.pdf, abgerufen am 06.02.2016


http://www.ezw-berlin.de/downloads/Flyer_Kompakt-Information_Magie.pdf
http://www.ezw-berlin.de/downloads/Flyer_Kompakt-Information_Magie.pdf

VI. Satanismus heute

,Die Geschichten, die Renate Rennebach zu erzah-
len hat, klingen wie aus einem Horrorfilm. "Menschen
werden systematisch gefoltert, und sie werden von
jung auf trainiert, dass sie die Folter auch aushalten’,
sagt sie. Sie spricht von satanistischen Zirkeln, die
Kinder darauf drillen, sich missbrauchen und qualen
zu lassen. Von jungen Frauen, die Babys im Gehei-
men zur Welt bringen, um sie dann bei schwarzen
Messen zu opfern. ‘Die Herzen der Sauglinge wer-
den herausgeschnitten und gegessen, das Blut wird
getrunken. Und das alles wird gefilmt’, sagt Renate
Rennebach. 'Es geschieht Uberall in Deutschland.
Seit Jahrzehnten.” Von diesen Monstrositaten be-
richtet Renate Rennebach recht routiniert. Ihre
Stimme ist sicher, ihr Blick ist fest. Renate Renne-
bach hat eine Mission. Die 55 Jahre alte SPD-Politi-
kerin aus Berlin, die Mitglied des Bundestages und
sektenpolitische Sprecherin ihrer Fraktion war,
spricht davon, dass sie eine Stiftung grunden will fur
die "Opfer von ritueller Gewalt’. Und dann sagt Frau
Rennebach, sie sei unendlich froh, dass das Schick-
sal dieser Opfer endlich auch 6ffentlich wahrgenom-
men werde. ‘Seit dem Film.” Ein Schock-Film, derim
Januar im Fernsehmagazin ZDF-Reporter gesendet
wurde, hat eine Diskussion ausgeldst, in die sich



auch die Bundesjustizministerin einschaltete. Brigitte
Zypries sagte, alle Hinweise mussten sehr ernst ge-
nommen werden. Hinweise auf bizarre Verbrechen
in Trier, Koblenz und Luttich, von denen in dem Fern-
sehbeitrag die Rede war. Eine 34 Jahre alte Frau na-
mens Steffi hatte dort mit stockender Stimme berich-
tet, sie sei in ihrer Kindheit von Satanisten vergewal-
tigt worden und habe erlebt, wie Sauglinge zersagt
wurden. ‘Sie haben geschrien, und dann hat man
uns gesagt, dass es der Teufel ist, wenn sie
schreien.” Die Leichen seien verspeist worden. Der
Film lieferte zwar keinen Beweis, aber seit dem Fall
des kannibalistischen Mordes in Hessen scheint im
Grunde nichts mehr undenkbar. Fur Renate Renne-
bach sind denn auch okkulte Orden, die Kinder op-
fern, eine unbezweifelbare Realitadt. ‘Das sind ge-
heime Netzwerke. Das geht bis in hochste Kreise’,
sagt die Politikerin. Mehr als funfzig Sauglinge wur-
den jedes Jahr, so formuliert sie das, verbraucht.
Und sie sagt: 'Ein Staatsanwalt, der das jetzt immer
noch abbligelt, muss merken, dass er gegen die Of-
fentlichkeit handelt.” Rennebach gehort zu einer
wachsenden Gruppe von Sektenbeauftragten, Psy-
chotherapeuten, Anwalten und Journalisten, die sich
zum Ziel gesetzt haben, das Thema ritueller Miss-
brauch publik zu machen® [1].

Was hier daherkommt wie Boulevard-Journalismus
ist leider Gottes bittere Realitat — hundertfach, tau-
sendfach bei meinen Recherchen zu ,Ein "Hollen-Le-
ben” — ritueller Missbrauch von Kindern® bestatigt.



Kaum zu zahlen die Kinder, die, allein in Deutsch-
land, (rituell) missbraucht, gefoltert, selbst getotet
wurden. Und werden. Und in der Tat sind weltweit die
sog. Eliten unserer Gesellschaft in diese Verbrechen
verstrickt (hierzu mehr in Band 2).

Die Foltermethoden im Rahmen ritualisierten sexuel-
len Missbrauchs sind vielfaltig; Elektroschocks und
~Waterboarding“ (simuliertes Ertrinken) [2], Verbren-
nen mit Kerzen, Wachs und Fackeln, lebendiges Be-
graben, Aufhdngen an den FifRen und sexueller
Missbrauch in solchen Stellungen oder auch erzwun-
gene Sodomie, bei der u.a. Hunde und Schlangen
benutzt werden, sind nur einige, wenige Beispiele [3].

Die Kinder werden mit Kot und Urin, mit Sperma und
Blut beschmiert, werden gezwungen, Exkremente zu
essen und Urin und insbesondere Blut zu trinken
[ibd.].

Auch Tétungen gehoéren zu den (satanischen) Ritua-
len:

,Bei den Toétungen ... ist das hochste Ziel, das Lei-
den des Opfers zu verlangern, um sich die Lebense-
nergie magisch nutzbar zu machen. Hierzu gehort
beispielsweise das Hauten bei lebendigem Leib.
Diese Form des Totens wird sowohl bei Tier- als
auch bei Menschenopfern (u.a. durch eine amerika-
nische Staatsanwaltin) beschrieben. Ebenso kommt



es zu Schachtungen, das hei’t dem Ausblutenlas-
sen des Opfers. Uberlebende berichten davon, da
die Opfer hinterher gekocht und gegessen werden,
das Fett von Babys wird fur die Herstellung von Ker-
zen verwandt. Im Bereich der schwarzmagischen Li-
teratur fuhrt Aleister Crowley aus [4]: 'Fur die
hdchste spirituelle Arbeit mul3 man dementspre-
chend das Opfer wahlen, dal} die grofldte und reinste
Kraft in sich birgt. Ein mannliches Kind von vollkom-
mener Unschuld und hoher Intelligenz ist das befrie-
digendste und geeignetste Opfer™ [3].

Bei sog. Gebar-Ritualen werden die (kindlichen) Op-
fer in den aufgeschnitten Korper eines zuvor getote-
ten Tieres oder auch Menschen gelegt, um aus die-
sem heraus in den satanischen Kult hinein neu ,ge-
boren® zu werden [ibd.].

Wer aber sind die Menschen (so man sie ob solcher
Praxis und Praktiken noch als Menschen bezeichnen
kann), die zu solchem fahig sind? Nochmals der Ver-
such einer Definition (wie dieser bereits in Kapitel Il
unternommen wurde):

,Die erste Feststellung, die wir flir den Bereich Sata-
nismus treffen missen, ist die, dal3 es ‘den Satanis-
mus” gar nicht gibt! Satanismus ist von seiner "Philo-
sophie’, Weltanschauung und Ritual-Praxis her ...
kein monolithischer Block, denn es gibt nicht nur
eine, sondern vielzahlige Vorstellungen und Seinsar-
ten. Die unterschiedlichsten Traditionen von alt-



agyptischen Mythologien Uber Kelten, Wicca-Kulte
[5, 6], Gnostische Vorstellungen [7] bis hin zu west-
afrikanischen und haitianischen Voodoo-Praktiken
[8, 9, 10] oder Rituale der kubanischen Santeria [11]
werden im Satanismus der Neuzeit und Moderne
('Neo’-Satanismus) [s. hierzu im Folgenden] ge-
mischt und praktiziert. Diese Art von Synkretismus
erschwert eine korrekte Definition des Satanismus’.
Am ehesten gelingt eine Kategorisierung, wenn wir
die unterschiedlichen satanistischen Stromungen auf
ihre phanomenologischen Seiten hin untersuchen.
An dieser Stelle sei der Hinweis angebracht, dal} es
unzahlige Versuche gab und gibt, das weite Feld des
Satanismus mit allen seinen "Spielarten” in einen de-
finitorischen Zusammenhang zu stellen. Welche Ka-
tegorisierung gewahlt wird, hangt entscheidend von
der personlichen oder beruflichen Betroffenheit und
Herangehensweise der Autoren und Experten in die-
ser Frage ab. Berater und Therapeuten, die sich
uberwiegend mit Rituellem Mi3brauch im Satanis-
mus beschaftigen, werden eine andere, fir ihre Ar-
beit brauchbare Klassifizierung satanistischer Grup-
pen und Organisationen suchen als z.B. kirchliche
Weltanschauungsbeauftragte, die sich neben der
Seelsorge-Praxis auch mit der Phanomenologie un-
ter Einbindung religionsgeschichtlicher und systema-
tisch-theologischer Fragestellungen zu beschaftigen
haben.

Zweitens mul eine fast als Paradoxie anmutende
Pramisse im Satanismus zur Kenntnis genommen



werden, namlich, dal’ im Glaubenssystem und in der
Ritualpraxis nicht die Figur oder Person des Satan,
Teufel, Luzifer im Vordergrund steht. Im Mittelpunkt
des Interesses an Satanismus und als primares Ziel
der Ritualpraxis steht vielmehr die ‘Selbstvergot-
tung” [12] des Menschen. Der Mensch ist das Mal}
aller Dinge!

Die Erkenntnis der eigenen Goéttlichkeit soll mit Hilfe
von Ritualsystemen, die das orgiastisch-libidinOse
Ausleben des menschlichen Urtriebes — der Sexuali-
tat — zum Inhalt und Gegenstand (z.B. in der rituellen
Sexualmagie) machen, vorangetrieben werden.

Drittens bleibt festzuhalten, daf® der “Satanismus” mit
seinen Glaubens- und Weltdeutungssystemen sowie
seiner Ritualpraxis Menschen die Moglichkeit ver-
schafft, mit ihren Mangelerfahrungen in einer gesell-
schaftlich nicht tragbaren und haufig kriminellen Art
und Weise umzugehen. Das Gefluhl, Uber Rituale ...
Macht Uber Menschen und anderen Kreaturen zu be-
kommen, latent vorhandene Wut auszuleben, Natur-
gesetze zu seinem Vorteil verandern zu konnen,
stellt fur manchen ich-schwache Menschen einen
Grund dar, sich dem Satanismus zuzuwenden. Im-
mer wieder begegnen mir in Gesprachen mit Sata-
nismus-involvierten Personen ihre starken "Minder-
wertigkeitskomplexe” und der Glaube, diese durch
Ritualpraxis in eine ‘lchaufwertung” umzuwandeln®
[13].



Zu den Grundfragen des Seins gehdrt die Frage
nach der Ursache des Bdsen; die Existenz des Teu-
fels gilt in monotheistischen Religionen als Antwort
auf diese existentielle Uberlegung. Gleichwonhl:
Glaubt man an einen guten Gott, eine gute Schop-
fung, lasst sich das Bose in der Welt nicht rechtferti-
gen, wird zum kaum losbaren theologischen Prob-
lem. Auch ist eine Deutung, Gott selbst sei nicht nur
das Gute, sondern auch das Bose, nicht nachzuvoll-
ziehen. Allenfalls die Vorstellung, der Teufel, die Ver-
suchung, das BoOse seien keine eigenstandige, ins-
besondere keine absolute Macht, denn der Mensch
koénne sich immer gegen sie entscheiden, liefert hilfs-
weise einen Losungsansatz. Insofern war ideenge-
schichtlich bis zur Aufklarung wenig Platz flir Satan
und den Satanismus als sozusagen gleichberech-
tigte Gegenspieler des gottlich Absoluten.

Erst die — im Zuge aufklarerischer Ideen — Platz grei-
fende Uberzeugung von der Autonomie des je Ein-
zelnen fuhrte dazu, gnostische Vorstellungen und die
Idee von Satan als gleichwertigem Gegenspieler
Gottes wieder aufzugreifen; in seiner grundsatzli-
chen Unabhangigkeit kann sich der Mensch frei ent-
scheiden, sowohl flir das Gute als auch fir das Bose;
gleichzeitig tragt er die Verantwortung fur seine Ta-
ten.

Folgerichtig wird die Rousseau’sche Vorstellung, der
Mensch sei von Natur aus gut, durch die Heroisie-
rung des Bosen, beispielsweise bei de Sade (1740-



1824) [14] oder Lord Byron (1788-1824) [15], konter-
kariert; die Begrifflichkeit ,Satanismus® entsteht und
verbreitet sich; das ,Bose” wird zur Lebenskraft, die
sich, eigenstandig wie eigenmachtig, im bosen Tun
der Menschen offenbart; diese kdnnen, indem sie
eben dieses Bose tun, Lust gewinnen und (individuell
so empfundenes) Glick erlangen.

Ein solcherart eher literarischer Satanismus nimmt
eine spatere Weltsicht vorweg: Die Welt ist ohne
Sinn, ist Un-Sinn. In anthropo-zentrischen Fokussie-
rung mit einem sich frei entscheidenden Menschen
als Mittelpunkt haben sowohl das Gute wie auch das
Bdse Platz und Berechtigung. Insofern und insoweit
Letzteres Uberwiegt — warum es nicht gleich zum
Gottlichen erheben? So wird Satan zum Verteidiger
individuell autonomer Entscheidungen (fur Gut oder
Bdse), gleichsam zum Helden der Freiheit, der sich
nicht mehr gottlichen Weisungen beugen muss, der-
art wird er zur Licht-Gestalt, zum Luzi-Fer [16], zum
Anti-Christ, zur Allegorie, namentlich fur die Rebel-
lion gegen jegliche (kirchliche wie weltliche) Autori-
tat.

Die magisch okkulte Variante des Satanismus wurde
im 20. Jahrhundert von Aleister Crowleys (1875-
1947) begrundet (s. Kapitel IV); in seinem Denken
(und Handeln) steht die Selbst-Vergottung des Men-
schen im Mittelpunkt. Dadurch, dass Crowley seine
(bizarren, aus grenzenlosem Geltungsstreben resul-



tierenden) Anschauungen in gelebte Praxis Uber-
fuhrte, etablierte er eine satanische Bewegung, die
letztlich einen Kult um seine Person darstellt(-e) [17].
Er selbst hielt sich fur eine Reinkarnation des Okkul-
tisten Eliphas Levi [18] (,Fur die Initiierten ist der Teu-
fel keine Person, sondern eine schopferische Kraft,
zum Guten sowohl zum Bdsen®, so Levi, zit. nach
[13]). Im Grunde schwamm Crowley auf einer bereits
existierenden Welle.

Der heutige Neo-Satanismus ist eine individual-anar-
chistische Variante der Crowleyschen Glaubens-
lehre; sexualmagische Praktiken sollen eine unein-
geschrankte Autokratie, einen ,lpsissimus® [19] be-
wirken, ein aus sich selbst heraus vollkommenes
Selbst. Im Zuge verschiedener Esoterik- und Okkul-
tismus-Wellen und mit unterschiedlichen Melangen
der zur Verfiugung stehenden Elemente wurden alte
magisch-mystische Traditionen in der New-Age-Be-
wegung wiederbelebt und unters Volk gebracht; Re-
ligion wurde sakularisiert, verblrgerlicht. Oft endet(-
e), was als Gegenkultur begann, in den Niederungen
der Volkshochschulen.

Der zur Verfigung stehende ,Religionsmarkt® ist
mittlerweile ebenso wohlfeil wie beliebig; hier konnte
sich eine frei flottierende Satanismus-Szene etablie-
ren, die nicht selten (allein) die Sensationslisternheit
ihrer Anhanger bedient.



Die wohl alteste neosatanistische Gruppe ist die
,(First) Church of Satan® [20, 21]; sie wurde gegrun-
det vom Lowen-Dompteur und Polizei-Reporter An-
ton Szandor LaVey (1930-1997). ,Die Church of Sa-
tan® verficht den Anspruch, die erste und einzige Kir-
che zu sein, deren Religion Satanismus ist. In die-
sem Sinne ist Satanismus eben jener Satanismus,
der von Anton Lavey definiert wurde, nichts anderes.
Alle anderen Gruppen oder Einzelpersonen, die sich
als satanistisch bezeichnen, werden von der CoS
nicht als solche anerkannt” [22].

,2Anton Szandor LAVEY griindete die Church of Sa-
tan (CoS) 1966 in einer politisch wie gesellschaftlich
unruhigen Zeit. Die US-amerikanische Burgerrechts-
bewegung Civil Rights Movement und der Slogan
Black Power erregten weltweite Aufmerksamkeit in
ihrem Bemuhen um Gleichberechtigung von Minder-
heiten. Studentenbewegungen, die sich unter ande-
rem fur Meinungsfreiheit, fuir Menschen- und Blrger-
rechte diskriminierter Teile der Bevolkerung einsetz-
ten und auch — ebenso wie zahlreiche andere Pro-
testbewegungen — gegen den Vietham-Krieg auftra-
ten, machten in der westlichen Welt auf sich auf-
merksam. Make love, not war das Motto der Frie-
densbewegung gegen den Viethamkrieg, wurde von
der von San Francisco ausgehenden Hippiebewe-
gung gepragt. Sie propagierte einen von Zwangen
und Tabus befreiten Lebensstil und betonte vor allem
individualistische  Selbstverwirklichungskonzepte.
Vor allem dieser letztgenannte Themenbereich tritt



ebenfalls in den Lehren der CoS auf. Als Grindungs-
datum gilt der Church of Satan der 30. April 1966.
Lavey wahlte die Nacht des 30. April auf den 01. Mai
bewusst aus: In Anlehnung an Uberlieferungen aus
verschiedenen kulturellen Traditionen interpretierte
er die Walpurgisnacht als traditionelle Nacht, in der
Hexen, Teufel und Damonen umherstreifen ..., umin
orgiastischen Feiern die Fruchtbarkeit der Natur zu
zelebrieren. In seinen Augen war dies der perfekte
Zeitpunkt fur die Grundung einer neuen, an der Natur
des Menschen ausgerichteten Religion, wie Lavey
seinen Satanismus interpretiert” [23]. 1966 wurde
zum Jahr 1 Anno Satanas erklart.

Aus dem thelematischen Gesetz Crowleys: ,Tu, was
du willst, soll sein das ganze Gesetz"“ wurde bei La-
vey: ,Mach, was dir gefallt* — aus der Herrschaft des
Bdsen und dem vergdttlichten Willen Crowleys ent-
stand ein blanker Hedonismus.

,Die Church of Satan ... ist eine weichgespllte eso-
terische Variante des Crowley-Satanismus. Die
Schwarze Messe wird zum Psychodrama und die
hdchsten Feiertage eines Anhangers der CoS sind
der eigene Geburtstag, Walpurgisnacht und Hallo-
ween. In der CoS kommt es auch zu sexualmagi-
schen Handlungen, ferner kennt sie auch den
Baphomet [24] als Kultbild, umgedrehte Kreuze und
das an Satan gerichtete Vaterunser. Diese Rituale
der CoS werden auch intern von anderen satanisti-



schen Gruppierungen als "Okkultkarneval” denun-
ziert. Die angebliche rationale Philosophie der
Church of Satan will den Gleichheitsmythos unter
den Menschen bekampfen, der nur die Schwachen
bevorzuge. Die CoS will eine satanische Gesell-
schaft errichten, die nach satanischen Prinzipien auf-
gebaut sein soll. In dieser Gesellschaft soll auch eine
gentechnisch durchfuihrbare Sklaverei erlaubt sein.
Die CoS sucht in den USA enge Kontakte zu Stars
der Hollywood Filmszene. Sie ist weltweit in sog.
‘Grotten” organisiert. In Deutschland existiert eine in
‘Circle of Hagalaz" umbenannte Gruppe in Dort-
mund® [17].

Weitere neosatanische Gruppen sind z. B:

Communitas Saturni, Fraternitas Catena Aurea, In
nomine Satanas, Ave Satani, First Church of Satan,
Fraternitas Saturni, Lex Satanicus, Ordo Saturni,
Schwarze Orden von Luzifer, Satanshimmel, Order
of the Thelemic Golden Dawn, Ordo Templi Orientis,
Order of the Nine Angels, Order of the White Wolf,
Current of Set, llluminates of Thanateros, Der Hain,
Reformierter und Universeller Ritus R.A.U.R, Temple
of Set.

Es ist weder mdglich noch in vorliegendem Zusam-
menhang zielfihrend, auf diese Gruppen im Einzel-
nen einzugehen; naher erwahnenswert indes er-
scheint beispielsweise der ,Temple of Set‘, die
grofdte Abspaltung der Church of Satan (nach einem



Zerwurfnis mit Lavey, dem ,Spiritus Rector” letzterer)
[25]. ,Unter der Leitung von Church-of-Satan-Magis-
ter Michael Aquino [Oberstleutnant der Reserve der
US-Army] erfolgte [1975] ein Schisma, da der Amter-
verkauf durch LaVey zu einigem Unmut flhrte.
Aquino sieht sich selbst als zweites "Tier 666" nach
Aleister Crowley. Aquino ist noch heute aktives Mit-
glied des Temple of Set [Set sei der agyptische
Name des Satans], gab das Amt des Hohepriesters
jedoch nach wachsender Kritik an seinem Fuhrungs-
stil ab® [26]. S. auch [17].

,Nur Wahnsinn schien anfangs das Schreckliche er-
klaren zu kénnen: Die 48 Toten, die Mitte vergange-
ner Woche in den Westschweizer Bergdorfern ... in
brennenden Chalets entdeckt wurden, mufdten Opfer
eines rituellen Massenselbstmords geworden sein.
Okkultes Interieur — geheimer Gottesdienstkeller,
Melgewander, Insignien eines obskuren Sonnen-
tempel-Ordens — und sorgsam ausgetuftelte Zind-
mechanismen fir volumindse Brandsatze lieRen die
Theorie plausibel erscheinen ...

Soweit man zunachst sehen konnte, war es ein kol-
lektiver Selbstmord ... [Oder doch Mord?] Die Indi-
zien verdichten sich ... Was feststeht, ist bislang nur,
dal} ein zweifelhafter Messias ein halbes Hundert
Menschen so oder so auf dem Gewissen hat ...



Selten kommen satanische Umtriebe und Dooms-
day-Kulte [doomsday: Weltgericht, Endzeit] so spek-
takular ans Licht wie nun ... Zuletzt hatten sich im
April vergangenen Jahres im texanischen Waco 85
Mitglieder der Sekte Stamm Davids den Feuertod ge-
geben ... Im Dschungel von Guayana vergifteten
sich 1978 Uber 900 Gefolgsleute des Volkstempel-
Grunders Jim Jones mit zyankaliversetzter Limo-
nade. |hr FUhrer hatte ihnen befohlen, sich “an einem
anderen Ort” wiederzutreffen ... In Erinnerung ist
auch, wie 1969 der teuflische Sektenflihrer Charles
Manson mit seinem weiblichen Gefolge die Schau-
spielerin Sharon Tate im Blutrausch erstach.

Doch Mord und Gewalt aus pseudoreligiosem Wahn
haben auch Deutschland ... heimgesucht. Im thirin-
gischen Sondershausen erdrosselten im Frihjahr
drei Siebzehnjahrige einen Klassenkameraden, weil
sie sich als 'Kinder des Satans” zur Mordtat berufen
fuhlten. Immer wieder ... stehen Exorzisten vor Ge-
richt, die ihre Opfer mit brutalen Riten peinigten. Und
in etlichen weltabgewandten Wahngemeinschaften
sind Folter, Vergewaltigung und planvoller psychi-
scher Terror an der Tagesordnung. So verurteilte das
Landgericht Mlnster Anfang vergangenen Jahres
den greisen indischen Yogalehrer ... zu zehn Jahren
Haft: Eine alte Kornmuhle im westfalischen Flecken
Ascheberg-Herbern war vom Meister zum Aschram
ausgebaut worden. Zu seinen Exerzitien hatte ge-
hort, einen Elfjahrigen kopfuber an den Flflen aufzu-



hangen und ein Schulmadchen jahrelang zu mif3-
brauchen. Im Chiemgau ermittelte die Staatsanwalt-
schaft gegen einen Guru, der Kinder zu zwanzigstin-
digen Dauermeditationen gezwungen hatte. Einem
Jiinger waren bei rituellen Ubungen die Rippen ge-
brochen worden.

Deutschlands Jugend, sofern sie fur Ubernatirlichen
Hokuspokus anfallig ist, neigt derzeit vor allem zu sa-
tanischem Okkultismus, begleitet vom modischen
Beiwerk des Black-Metal-Rock, der mit allerlei teufli-
scher Symbolik seine Nische auf dem Markt der Pop-
musik markiert. Bleichgeschminkte Jugendliche ge-
ben sich schwarzen Messen, Horrorvideos und Sa-
doexzessen hin. In stillen Friedhofsecken werden
schon mal Hahne geschlachtet und Katzen gehautet.
Auf ein Dutzend schatzen Experten die etablierten
satanischen Organisationen in Deutschland, sie nen-
nen sich Temple of Set, First Church of Satan oder
Lucifer Duo Delta.

Als Chefideologe der Satanisten behauptet sich seit
bald hundert Jahren der amerikanische Hexenmeis-
ter Alisteir Crowley, der 1947 verstarb, geistig um-
nachtet und von Drogenexzessen zermurbt. Sein
Hauptgebot: "Tu, was du willst.” Er selber hielt sich
fur die Wiedergeburt Satans, seit er eines Tages ei-
nen Frosch namens Jesus gekreuzigt hatte und sich
fortan The Beast 666 nannte. Als Reinkarnation
Crowleys wiederum sieht sich der 1949 in Berlin zur



Welt gekommene Michael Dietmar Eschner. Er grun-
dete 1982 den Thelema-Orden, der wegen seiner sa-
tanischen Praktiken in Berlin rasch Arger mit der Po-
lizei bekam und deshalb ins entlegene Liuchow-Dan-
nenberg umsiedelte. 1992 wurde Eschner wegen
Vergewaltigung, sexueller Notigung und Korperver-
letzung vom Landgericht Luneburg zu sechs Jahren
Freiheitsstrafe verurteilt” [27].

Schlieldlich sei noch der Thelema-Orden erwahnt;
sein zuvor benannter ,geistiger® Fuhrer Michael D.
Eschner verstarb 2007. Auch er hielt sich flr den le-
gitimen Nachfolger von Aleister Crowley, flr dessen
16. Inkarnation.

,Die Kirche und die von ihren Sektenbeauftragten an-
geprangerten Neo-Satanisten leben in Ber-
gen/Dumme in friedlicher Nachbarschaft. Ebenfalls
an der Hauptstral3e bietet eine glaubige Familie an
jedem Dienstagabend eine Einfuhrung in Jesus
Christus und die Bibel an. Schrag gegenuber, im Ver-
lags- und Wohnhaus der okkulten Thelema-Sekte,
die 1985 aus Berlin in die Abgeschiedenheit des
Wendlands geflohen ist, werden an jedem Wochen-
ende die Fenster mit Tuchern verhangt. Die Zeit des
‘Saufabends’” ist gekommen — flir magisch Interes-
sierte ein erster Schritt auf dem Weg zur Unsterblich-
keit.

Ein paar Teelichte erhellen den immer dichter wer-
denden Zigarettenqualm im kleinen Bodybuilding-



Raum, in dem am Nachmittag abwechselnd Korper
und Seele ausgebildet worden sind. Dreizehn Stun-
den lang, bis zur Morgenmeditation, darf niemand
das Zimmer verlassen ...

Zwar heildt Thelema “freier Wille” und das oberste
Gebot der Gruppe ‘Tu, was du willst, soll sein das
ganze Gesetz'. Doch die Studenten, Krankenpfleger
oder Betriebswirte, die sich der Sekte anschliel3en,
geben ihren Willen an der Holztur des Verlags- und
Ausbildungszentrums ab ...

,lhr bléden Schafe muft zu Kamelen werden, die ge-
duldig eine Last tragen’, herrscht Gitta nach den ers-
ten Glaschen Wodka ihre Schafchen an, die wahrend
des gesamten Wochenendes mit den Augen wie ge-
bannt an ihren Lippen hangen. ‘Ich bin unsterblich’,
flustert Harald zurtck. Um einen stofflosen "Astral-
korper” zu bekommen, mit dem er jederzeit seinen
Leib verlassen kann, will der schiichterne ehemalige
Student und jetzige Gelegenheitsjobber aus Min-
chen auf Gitta und die anderen "Erleuchteten” horen.
Die kénnen, so erzahlen sie jedenfalls, durch bloRe
Gedanken Schubkarren spurlos verschwinden las-
sen.

Thomas, ein Buroangestellter aus Braunschweig,
der in Kurze zu den Thelemiten ins Wendland umzie-
hen will, hat gerade drei Wochen Urlaub genommen,
um flir die Ausbilder zu kochen, zu putzen und auf
ihren Wink hin zur Kaffeemaschine zu eilen. Mit dem



‘Gehorsamseid” hat der philosophisch Interessierte,
bei Diskussionen jedoch recht unsicher wirkende
junge Mann die erste Hirde zur Aufnahme genom-
men. Zur zweiten Prifung, den verlangten Rasier-
klingenschnitten in den Arm, ist er allerdings noch
nicht bereit.

‘Ekel in Freude verwandeln” gehort zu den Lehren
des englischen Magiers Aleister Crowley ... und sei-
ner angeblichen Wiedergeburt Michael D. Eschner,
Buchautor und Chef der Thelemiten. Mit dem Ekel
sollen die bisherigen Werte verschwinden, um Platz
fur neue, von der Gruppe gesetzte Normen zu schaf-
fen — nach der Devise "Jeder ist Schopfer seiner
Welt”. Ehemalige Mitglieder berichten von einem
‘Ekeltraining”’, bei dem Kot gegessen und Urin ge-
trunken worden sei ...

Wer sich nicht auf den Weg zur Unsterblichkeit be-
gibt, gilt als "Primat’, als affenahnliches Wesen. Un-
sterblichkeit soll mit viel Meditation ... erreicht wer-
den. Als ‘unmoralisch” wird alles bezeichnet, was
nicht der Unsterblichkeit dient: mehr als sechs Stun-
den Schlaf zum Beispiel, aber auch ein UbermaR an
Erwerbsarbeit. Die Gruppenmitglieder beschranken
sich deshalb meist auf unentgeltliche Arbeit in ver-
schiedenen Thelemitenbetrieben wie dem Pein und
Schulze-Verlag, einem Versandhandel flir Hexen-
bretter, schwarze Spiegel und andere “zukunftswei-
sende” Hilfsmittel ... Geld bringen auch die Magie-
und Unsterblichkeitskurse ... 111 Mark kostet der



EinfUhrungskurs ... AuBer neuer Ethik, Anleitung zur
Meditation und Tips fur das Bannen unerwunschter
Geister mit Hilfe von magischen Flnfecksternen
gibt’s dafur nur Wurstbrote, Kaffee, Cola und einen
Erbseneintopf.

Damit die Schiler bei den Seelenreisen nicht ver-
ruckt werden, legen ihnen die Thelemiten ans Herz,
sich entweder den Wendland-Wohngemeinschaften
anzuschlieRen oder in ihren Heimatorten ein Netz-
werk von Thelema-Gruppen zu schaffen. Menschen,
die als psychisch Kranke zu ihnen kommen, verspre-
chen sie Hilfe. Peter zum Beispiel, einem Teilnehmer
des EinfUhrungskurses, ist vom Arzt Schizophrenie
bescheinigt worden. "Auf’erdem ist er wohl schwach-
sinnig’, meint Gitta ... In Bergen wird ihm nicht nur
gezeigt, wie sich Psychopharmaka mit einer Flasche
Wodka vertragen, sondern auch, wie die Kichen von
Ausbildern geputzt werden. Eine junge Frau aus
Hannover, die Anfang des Jahres uber einen Freund
an die Thelemiten geriet, hat sich nach Aussage der
Ausbilderin inzwischen durch Meditation von ihrer
Schizophrenie geheilt. Besuche beim Psychothera-
peuten vertragen sich nicht mit thelemitischer Ausbil-
dung: 'Die Arzte reden den Leuten bloR Krankheiten
ein.”“ [28]

Was hier (in der Mainstream-Presse und zumindest
im Ton) noch relativ harmlos daherkommt, hat tat-
sachlich ganz andere und namentlich viel klandesti-
nere Zusammenhange; dazu mehr in Teil 2 von ,Ein



"Hollen-Leben”: ritueller Missbrauch von Kindern.
Satanisten, 'Eliten” vergewaltigen, foltern und toten
— mitten unter uns“.



Weitere Ausfidhwungeny;, Fufino-
terw und Quellerv zuw Kapitel VI

[1] Berliner Zeitung vom 25.02.2003: Schwarze Geschich-
ten

[2] SPIEGELONLINE POLITIK vom 07.02.2016,
http://www.spiegel.de/politik/ausland/donald-trump-will-
hoellisch-schlimmere-methoden-als-waterboarding-a-
1076060.html, abgerufen am 08.02.2016:

,US-Wahl 2016 — US-Prasidentschaftsbewerber Donald
Trump macht nach der Vorwahl in lowa erneut mit schril-
len AuBerungen von sich reden. Im Falle eines Wahisie-
ges wolle Trump nicht nur die héchst umstrittene Verhor-
methode "Waterboarding” gegen Terroristen wiederein-
fuhren. “Ich wirde hoéllisch Schlimmeres zurlckbringen’
als diese Form des simulierten Ertrankens, sagte der Mul-
timilliardar am Samstagabend in der letzten TV-Debatte
der republikanischen Kandidaten vor der kommenden
Vorwahl am Dienstag im Bundesstaat New Hampshire.*

Was will und kann man von einem Gemeinwesen erwar-
ten, in dem US-Prasidentschafts-Kandidaten unter dem
Beifall ihrer Zuhdrer solche Aussagen machen!

[3] Becker, T. und Felsner, P. (1996): Ritueller MiRbrauch.
Verodffentlicht in: Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Ju-
gendschutz Hamburg e.V. (Hrsg.): Satanismus und Ritu-
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eller MiRbrauch: Aktuelle Entwicklungen und Konsequen-
zen fur die Jugendhilfe — Dokumentation einer Fachta-
gung. Hamburg, Selbstverlag, 1996

[4] Crowley, A.: Magie in Theorie und Praxis. Il. Teil. Zu-
rich, 1982, 257

[5] ZEIT ONLINE vom 22. Juni 2011,
http://www.zeit.de/2011/26/USA-Hexen, abgerufen am
08.02.2016:

Wicca-Kult: Die Hexe von East Village.
In den USA sind auch neuheidnische Kulte staatlich aner-
kannt. Besuch bei einer bekennenden ,Wicca":

yotarr ... ist eine Hexe ... Starr ist um die funfzig, sie hat
lange, lockige schwarze Haare, dunkle Haut, ein De-
kolleté wie eine Bedienung im Oktoberfestzelt und das
selbstbewusste Auftreten einer Frau, die weil}, dass sie
eine echte Hexe ist. Sie gibt Kurse Uber die Lehren der
Wiccas, wie sich die Anhangerinnen der neuheidnischen
Mysterienreligion nennen, aber heute zelebriert sie den
vollen Mond, das gelbe Nachtgestirn mit den Geisterfle-
cken, das uber Manhattan hangt. Zwei Dutzend Wiccas
werden kommen, die meisten altere Frauen. "Aber an un-
serem hochsten Fest kommen Hunderte’, sagt Starr. Das
hochste Fest ist Samhain, oder, wie Nichthexen es nen-
nen, Halloween.*

[6] ., Wicca“ dient als Sammelbegriff fiir Gruppen, die sich
einer bestimmten neuheidnischen, von vorchristlichen eu-
ropaischen, aber auch von auf3ereuropaischen Religions-
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inhalten gepragten ritualorientierten Mysterienreligion zu-
rechnen. Im Deutschen wird der Begriff oft synonym zu
‘Hexe’ verwendet ...

Die ersten feststellbaren Wicca-Gruppen bildeten sich um
die Mitte des letzten Jahrhunderts in Grof3britannien, und
zwar nach der Abschaffung des "Witchcraft Acts” von
1735, mit dem bis 1951 Hexerei unter Strafe verboten
war® (http://remid.def/info_wicca/, abgerufen am 08.02.
2016).

[7] S. FuRnote [2], Kapitel lIl, S. 83 f.

[8] SPIEGEL ONLINE, http://www.spiegel.de/pano-
ramaljustiz/frankfurt-haftstrafen-fuer-zuhaelterei-mit-voo-
doo-zauber-a-1024033.html, abgerufen am 09.02.2016:
Urteil in Frankfurt: Zuhalter schiichterten Frauen mit Voo-
doo-Zauber ein

,Das Landgericht Frankfurt am Main hat einen Mann und
zwei Frauen wegen Zuhalterei zu Haftstrafen verurteilt.
Sie hatten mehrere junge Frauen mit angeblichen Voo-
doo-Zauberfliichen eingeschiichtert und in Bordellen un-
tergebracht.”

[9] ARD, Weltspiegel vom 17.03.2013 | 19:20 Uhr
(http://www.daserste.de/information/politik-weltgesche-
hen/weltspiegel/sendung/wdr/nigeria-weltspiegel-
100.html, abgerufen am 09.02.2016):

Nigeria: Zwangsprostitution mit Voodoo-Zauber:

,Gezielt sucht die Polizei nach afrikanischen Zwangspros-
tituierten. Die meisten Frauen kommen aus Nigeria. Vor
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ihrer Reise missen die jungen Frauen einen sogenann-
ten Voodoo-Schwur leisten. Damit verpflichten sie sich zu
bedingungsloser Treue gegenlber ihren Peinigern. Aus
Angst vor dem Voodoozauber tun sie alles, was man von
ihnen verlangt ...

Wir fliegen nach Nigeria. Dort wollen wir herausfinden,
was es mit diesem Voodoo-Schwur auf sich hat ... Wir
treffen Helen. FUnf Jahre hat sie als Prostituierte in Eu-
ropa gearbeitet. Dann wurde sie verhaftet und abgescho-
ben. Von ihrer Arbeit im Bordell haben nur andere profi-
tiert. Ihr ist nichts geblieben: kein Geld und keine Perspek-
tive. Mitleid kann sie trotzdem nicht erwarten ... Geholfen
haben Helen die Treffen mit anderen Frauen, die ahnli-
ches durchgemacht haben. Ganz offen sprechen sie tUber
ihre Erlebnisse. Alle mussten vor der Abreise nach Eu-
ropa einen Voodoo-Schwur leisten ...

‘Sie nehmen Schamhaare und Kopfhaare von dir. Aulder-
dem Fingernagel und Blut. Dann musst du schwdren,
dass du alles abbezahlst. Wenn du das nicht tust, dann
werden sie dich téten oder es passiert dir etwas Schlim-
mes.

... ‘Auch wenn du durch die Holle gehst, selbst wenn du
dem Teufel leibhaftig ins Gesicht blickst — du hast ge-
schworen, dich nicht zu beschweren. Denn diese Dinge,
die von dir im Schrein zurtickbleiben, kénnen gegen dich
verwendet werden. Das ist schwarze Magie! Sie manipu-
lieren sie so, dass sie auf jeden Fall gegen dich wirken.’

Und dann erhalten wir von einem Kontaktmann sogar Ma-
terial eines echten Voodoo-Rituals. Eine Frau schwoért be-



dingungslose Treue. Mit Hihnerblut wird der Schwur be-
siegelt. Dann muss sie sich mit diesem Blut waschen. Ab
jetzt glaubt sie, ihr Leben liege in der Hand des Priesters.

Doch welche Rolle spielen die Priester in diesem Ge-
schaft? Wir treffen Emmanuel. Friher war er Polizist.
Jetzt ist er Voodoo-Priester ... Emmanuel gibt uns einen
Tipp. Er nennt uns einen Priester, der sicher in den Men-
schenhandel verstrickt ist. Dass wir ihn mit versteckter
Kamera drehen werden, weild er nicht. Uberall liegen Kno-
chen und Tierschadel. Es riecht nach Verwesung. In so
einem Voodoo-Schrein wurde auch Helen eingeschwo-
ren.

Nach einem kurzen Rundgang ruft uns der Priester ins
Hinterzimmer und spricht erstaunlich offen ... "Wenn du
Madchen in Deutschland brauchst, sag’s mir. Ich besorg’
dir welche — sofort. Sie schwdren und kommen ruber. Ver-
stehst du was ich sage? Sie arbeiten ihr Geld ab und ver-
schwinden. Haben sie abbezahlt, geht jeder seinen Weg.
Das ist mein Job, das ist, was ich tue.™

[10] Laders, M.: Voodoo-Kult in Schwarzafrika: Wo die
Zombies wohnen und walten.

In grolRen Gebieten Schwarzafrikas gehoért der Voodoo-
Kult zum Alltag. Auch Politiker holen sich Rat beim Re-
genmacher. Doch die traditionellen Riten bekommen zu-
nehmend Konkurrenz von importierten Sekten

In:  ZEIT ONLINE vom 21. Februar 1997,
http://www.zeit.de/1997/09/voo-
doo.txt.19970221.xml/komplettansicht, abgerufen am 09.
02.2016:
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,Das Ubernatirliche zeigt sich beilaufig, ebenso macht-
voll wie unergruandlich. Die Frage nach dem Wie oder Wa-
rum ist allein eine europaische. In Schwarzafrika gibt es
selbstverstandlich Auserwahlte, die durch Magie téten
kénnen, ohne Hand anzulegen oder Gift zu verabreichen.
Auferstehende, die sich in Trance begraben lassen und
ohne fremde Hilfe wieder auf die Erde gelangen ("Zom-
bies’). Vorsicht vor Leuten, die dir freundlich die Hand rei-
chen — vielleicht fehlen dir plétzlich die Geschlechtsteile.

Das Strafgesetzbuch von Benin sieht in Paragraph 264
Gefangnisstrafen bis zu zwei Jahren vor “fur jedwede Per-
son, die sich an Handlungen beteiligt, die den Ablauf der
Regenzeit verandern’. Dennoch gehdéren Regenmacher
in Benin und entlang der westafrikanischen Kuste zum All-
tag ... An der Macht des Ubernatirlichen zweifeln offen-
bar auch die Vertreter irdischer Macht nicht ernsthaft. Als
vor drei Jahren US-Vizeprasident Al Gore Cotonou einen
Kurzbesuch abstattete, engagierte der amerikanische
Botschafter einen Kollegen von René D., damit der Emp-
fang im Garten seiner Residenz nicht ins Wasser fallt.

Solche Magie oder Zauberei ist nicht zu verwechseln mit
den Riten und Ritualen des religiosen Kultes Vodoun,
doch sind sie beide zurickzuflihren auf eine gemeinsame
Kosmologie: den Glauben an Ubernaturliche Krafte, die
das Leben des einzelnen oder der Gesellschaft maRgeb-
lich bestimmen, im Guten und im Bosen. In Benin werden
— wie in vielen Landern Schwarzafrikas — Gllck, Erfolg,
Reichtum oder Macht ebenso wie ihre Antipoden Ungluck,
MiRerfolg, Elend oder Tod erklart mit dem Wirken ma-
gisch-religioser Krafte. Wer Erfolg hat, mul sich schutzen
vor dem Zauber des Neiders. Wer Uberraschend stirbt,
wurde womaoglich vergiftet.



Doch der Mensch ist der Macht des Okkulten nicht hilflos
ausgeliefert, er kann sie bandigen und kontrollieren —
diese Gewildheit ist vor allem in Westafrika weit verbreitet.
Die Angst vor dem Unerklarlichen gebiert in der Regel Re-
ligion. Vodoun, in Europa besser bekannt unter der engli-
schen Bezeichnung Voodoo, ist eine ihrer animistischen
Varianten. Eine von Geistern und Ahnen beseelte Natur-
religion, die das vorherrschende Glaubenssystem der
Kistenethnien vom westlichen Nigeria bis in den Osten
Ghanas bildet. lhr historisches und geographisches Zent-
rum ist der Suden Benins, das ehemalige — vorkoloniale
— Konigreich Dahomey.

Da sich dessen Herrscher seit dem 16. Jahrhundert euro-
paischen Sklavenjagern als Lieferanten anboten, wurde
die Hafenstadt Ouidah, westlich von Cotonou, einer der
Hauptumschlagplatze des "schwarzen Goldes’ in Westaf-
rika. Durch den Uber drei Jahrhunderte andauernden
Sklavenexport von Ouidah gelangte Vodoun in die Neue
Welt und verbreitete sich, oft unter anderen Namen, in
Brasilien und der Karibik, insbesondere Haiti, aber auch
im Stden der USA. New Orleans gilt heute als Metropole
des amerikanischen Voodoo. Die dortigen Praktiken und
Rituale haben mit dem urspringlichen Vodoun wenig ge-
mein. Aber in der Vorstellungswelt sakularer Gesellschaf-
ten wurde Voodoo zum Inbegriff magisch-blutigen Schre-
ckens ...

‘Eine klare Definition von Vodoun gibt es nicht” ... "Vo-
doun ist schwer zu fassen, weil er Hunderte von Formen
annehmen kann, kein Dogma und keine Heilige Schrift
kennt. Es gibt lediglich ein Ensemble von teilweise sehr



unterschiedlichen, sich aber umgekehrt auch immer wie-
der Uberlagernden Glaubensvorstellungen, die als gleich-
wertig akzeptiert werden.”

Uber die Entstehung und frilhe Geschichte von Vodoun
ist nichts bekannt. Der Begriff kommt aus der sudbenini-
schen Fon-Sprache und bedeutet Religion, Kult, Gottheit
oder den entsprechenden Plural. “Als spirituelles Prinzip
... lassen sich drei Ebenen unterscheiden. Zum einen ist
Vodoun ein Ahnenkult. Die Seelen von Verstorbenen wer-
den vergottlicht und materialisieren sich etwa in Form ei-
nes Hausaltars. Dann gibt es eine Metamaterie: Skulptu-
ren, die von Menschen erschaffen und verehrt werden,
also nicht von sich aus bereits Sitz einer Gottheit sind.
Und schlieBlich kdnnen Gegenstande in der Natur einen
bestimmten Vodoun erhalten. Ein Baum, ein Wald, der
Regenbogen, Blitz und Donner, aber auch eine Krankheit
wie die Pocken konnen als Sitz einer Gottheit angesehen
werden.”

Anhanger von Vodoun verehren grundsatzlich mehrere
Gottheiten, nicht zuletzt deswegen, weil das gréReren
Schutz verspricht. Am Sonntag vormittag erst in die Hei-
lige Messe der katholischen Kirche und anschlie®end
zum Fetisch-Priester: In Benin ist auch Synkretismus
selbstverstandlich ...

Die moderne Staatsmacht ist in den Dorfern kaum vertre-
ten. Und wo es einen Blrgermeister gibt, arrangiert er
sich mit dem traditionellen Herrschaftssystem, dem aus-
gefeilten Netzwerk von Klientel- und Patronage-Bezie-
hungen auf religiéser und weltlicher Ebene ...



Heute liegt die Herausforderung ganz woanders: in dem
Erfolg ‘neuer” Vodoun-Kulte, die insbesondere aus Nige-
ria und Ghana importiert werden und den traditionellen
Formen des Vodoun Konkurrenz machen. Diese neuen
Vodoun sind in keiner Mythologie verankert, sie Uben
keine soziale Kontrolle aus, sanktionieren also keine Re-
gelverstole gegen die Gemeinschaft und sind somit nicht
eingebettet in die dorflichen Regelungsstrukturen ...

An die Stelle kollektiver Ordnungsvorstellungen treten in-
dividualisierte Erklarungsmuster. Krankheiten etwa, tradi-
tionell Zeichen der Vodoun oder der Ahnen, dal man ge-
gen Regeln verstol3en hat, die den Frieden der Verwandt-
schaftsgruppe oder der Dorfgesellschaft bedrohen, wer-
den nunmehr interpretiert als Macht der Hexen, die der
Fuhrer des jeweiligen neuen Vodoun-Kultes zu bannen
verspricht. Ein Mechanismus ganz ahnlich wie bei den im
Suden Benins immer starker werdenden christlichen Sek-
ten und Erneuerungsbewegungen, zu denen etwa die
Moon-Sekte zahlt, die Zeugen Jehovas, die Rosenkreuz-
ler und vor allem der Christianisme Céleste (Himmlisches
Christentum), eine sich als protestantische Kirche verste-
hende Gruppierung.

"Aus zwei Grinden gibt es mehr und mehr neue Kulte ...
Fur begabte Demagogen und Wunderheiler ist es die ele-
ganteste Methode, in kurzer Zeit sehr viel Geld zu verdie-
nen. Und zum anderen spielen Landflucht und die damit
verbundene existentielle Verunsicherung eine entschei-
dende Rolle. Individuum und Gesellschaft sind unentwegt
auf der Suche nach Schutz vor den Kraften des Bdsen
und der Natur ...



Aber noch ein weiterer Grund erklart die Bedrangnis des
traditionellen Vodoun: Seine Zwangsmittel im Zusam-
menhang mit der Initiation 16sen nicht selten eine Flucht
in die Stadt und die Suche nach einem ’liberaleren” Kult
aus. Denn die Initiation liegt in den Handen der Prieste-
rinnen und Priester. Mit Hilfe des Orakels bestimmen sie,
wer daflr im Dorf auserwahlt wird. "Wenn beispielsweise
eine Mutter mit einem kranken Kind den Rat des Vodoun
sucht, kann der Vodoun bestimmen, dal} das Kind nach
seiner Heilung initiiert wird” ... Und wenn man sich dem
Verlangen widersetzt? ‘Das ist unmoglich. Das bedeutet
Unglick und Tod.”

Die Initiation ist teuer. Sie kostet ein durchschnittliches
bauerliches Jahreseinkommen und dauert ein bis drei
Jahre. Durchgefuhrt wird sie unter Leitung des Priesters
(dessen Stellung in der Regel nicht erblich ist und sich vi-
sionarer Eigenberufung verdankt) von erfahrenen Initiier-
ten. Die meist jugendlichen Adepten leben abgeschieden
von der Aufdenwelt in einem Konvent und werden unter-
richtet in der Geheimsprache, den Tanzen, Gebeten und
Anrufungen, die fur die Verehrung des jeweiligen Vodoun
notwendig sind. Und sie erhalten die fur ihren Vodoun ty-
pischen Schmucknarben und Namen.

Im Mittelpunkt steht dabei das Erlernen der Trance. Deren
Auftreten bei den oft artistisch anmutenden, farbenfrohen
und spektakularen Zeremonien zeigt die Prasenz des Vo-
doun an, erbringt den Gottesbeweis. Uber das Geheimnis
seiner Initiation wird kein Adept berichten — aus Angst vor
Krankheit, Vergiftung, Verricktheit und Tod. Auch Kritik
an der Initiation verbietet sich aus denselben Griinden.
Immerhin durchkreuzt sie jede individuelle Lebenspla-
nung, verhindert den Schulbesuch und erschwert somit



den gesellschaftlichen Aufstieg. Die Hierarchien sind Gb-
rigens undurchlassig. Ein Adept kann niemals Priester
werden.”

Hier wie Uberall auf der Welt: Angst, Not, Verzweiflung,
Ungewissheit und Unsicherheit — gleich welchen (und
meist sehr konkret gesellschaftlich-sozialen) Ursprungs —
fuhren, zwangslaufig, zum Bestreben, das zu bewaltigen
(hier magisch-mystisch), das unertraglich erscheint, fiih-
ren zum (vermeintlich) héchst individuellen Bemuihen, das
je eigene Schicksal zu zwingen. Tatsachlich jedoch bilden
traditionell gewachsene Einstellungs- und Verhaltens-
muster den (meist engen) Rahmen, in dem solche Bewal-
tigung (vordergriindig) stattfindet; der einzelne wird zur
Marionette, die an den Faden hangt, die andere ziehen
(die ihrerseits oft sowohl Tater als auch Opfer sind).

Und je junger ein Mensch, desto weniger psychisch resis-
tent ist er gegenlber derartigen Manipulationen. Was sich
beispielsweise auch Kinderschander zu Nutze machen.

Insofern ist (in vorliegendem Diskurs) das vermeintliche
Abschweifen in viele Bereiche von Noten, ansonsten die
Uberaus komplexen Zusammenhange zwischen Tatern
und Opfern, zwischen individueller Verantwortlichkeit und
dessen (ebenso gesellschaftlich-politischen wie psychi-
schen, sozialen und familidren) Bedingungen, letztlich
zwischen Schein (als Ausdrucksform des Seins) und Le-
benswirklichkeit nicht verstandlich werden (wobei ver-
standlich in keiner Weise entschuldbar bedeutet!).

Meine Intention ist, wohlgemerkt, nicht die sensationshei-
schende Darstellung von Un-Erhdrtem, Un-Saglichem, ja



selbst Un-Denkbarem, vielmehr die Absicht, ins allge-
meine Bewusstsein zu bringen, dass solches Uberhaupt
moglich und warum es allgegenwartig ist. Zu diesem
Zweck ist ebenso das (narrative) Aufzahlen von Fakten
von Noten wie die Analyse von Ursachen erforderlich.
Wodurch man, zwangslaufig, von Holzchen auf Stock-
chen, vom Hundertsten ins Tausendste kommt.

~Wenn es denn der Wahrheitsfindung dient.“ Mit diesem
einen Satz hinterfragte Fritz Teufel Sinn und Symbolkraft
althergebrachter Rituale (als er sich — nur unter zitiertem
Protest — auf Aufforderung des Richters von seinem Sitz
erhob). Hinterfragen wir also das Vordergriindige, unter-
scheiden wir zwischen Sein und Schein, denken wir das
Unvorstellbare und tun wir das Notwendige. In allen Le-
bensbereichen. Nur so kénnen wir Exzesse verhindern.
Indem wir aufklaren. Und den Mut haben zu handeln.
Nicht nur gegenuber Kinderschandern, sondern jederzeit
und Uberall. Denn eine, jede Gesellschaft hat die Monster,
die sie verdient.

[11] Stddeutsche Zeitung vom 31.07.2001:

Unser Manna in Havanna. In Cuba konkurriert die Sante-
ria mit der Staatsideologie: Nun entdecken auch Touris-
mus-Manager, Musiker und Kunstler die Zugkraft der af-
rocubanischen Religion:

~LAuch Ariel tragt die Perlenschnire um den Hals. Rot-
Weil} fir Chango, den Huiter des Feuers und des Don-
ners, Gott der Krieger und Trommler. Friher prangte auf
Ariels Brust ‘Def Jam’, der Schriftzug eines amerikani-
schen Rap-Labels ... Er sei gerade, so Ariel, auf dem
Weg zu einer héheren Initiations-Stufe. Deshalb habe ihn



sein Padrino — sein religidser Pate — zu einem Reini-
gungs-Ritual verpflichtet ...

Zumindest hat sein Leben nun eine Gewissheit: Chango,
sein Orisha, sorgt fur ihn. Ariel fullt im Gegenzug jede Wo-
che etwas Tabak oder Rum in die Schalchen in seiner
Zimmerecke. Und wenn alle Stricke reilen, sucht er sei-
nen Padrino zum Orakellegen auf — so wie die meisten
Cubaner: ‘Sie nennen sich Kommunisten oder Christen,
sind weil}, schwarz, reich oder arm. Aber egal: Wenn sie
Liebeskummer haben oder das Geschaft nicht lauft, dann
wird der Santeria-Priester gefragt.”

Wer mit wachen Augen durch Havanna schlendert, be-
gegnet den Yoruba-Géttern auf Schritt und Tritt: An Haus-
eingangen stehen mit Kaurimuscheln verzierte Lehm-
kopfe. Sie sind Eleggua geweiht, dem Huter der Wegkreu-
zungen. Turschwellen werden den Orishas zuliebe mit
Wasser genetzt. In Wohnzimmerecken gruppieren sich
Opferschalchen um katholische Heiligenfiguren. Und so
manches Haushaltswaren-Geschaft in der Altstadt ver-
kauft neben Bratpfannen und Topfputzern auch religidéses
Zubehor: Soperas genannte Opferbehalter aus Porzellan
oder Holz, blecherne Manner-, Frauen- und Tierschablo-
nen oder Stuhlchen, auf denen zwei Puppen ricklings an-
einander gefesselt sind. Am besten verkaufen sich die
bunten Perlenketten: Weil} fir Obatala, blau fir Yemaya,
gelb fir Oshun, rot-schwarz fir Eleggua oder rot-weif} fir
Chango ...

Weder die katholische Kirche noch die kommunistische
Partei konnten bislang ernsthaft an dieser Tradition krat-
zen: Die aus dem heutigen Nigeria nach Cuba ver-



schleppten Lucumi-Sklaven ordneten ihren Yoruba-Got-
tern einst — sei es aus Grinden der Camouflage, sei es
aus Uberbordender Kreativitat — katholische Heilige als
Doppelganger zu.

Chango, Hiter des Feuers und des Donners, wird seit-
dem von Santa Barbara reprasentiert, der wunderhei-
lende Babalu-Ayé vom Heiligen Lazarus und Ogun vom
Heiligen Petrus. Dazu tauften die Lucumi, undogmatisch
wie die eigenen Gétter, ihre Religion auch noch "Sante-
ria”. Eine Anspielung auf die katholischen Reserve-Heili-
gen.

Die Regla de Ocha gilt heute in Cuba als weitaus popu-
larste afrocubanische Glaubensrichtung. Selbst Fidel
Castro hat das scheinbar akzeptiert: "Socialismo o
muerte” mogen die Banderolen an den Parteigebauden
verkinden. Doch geschatzte 80 Prozent aller Cubaner
kénnen sich dann wohl doch nicht irren.”

[12] Koeppe, K.: Minderwertigkeitskomplex und All-
machtswahn — Uber die psychische Krankheit des Abend-
landes. Neobooks Self-Publishing, 2014:

,Kant hat der abendlandischen Seele geistig den Weg er-
mdglicht, sich die Natur praktisch untertan zu machen, in-
dem er die Kausalitat zwischen Natur und Mensch um-
kehrte. Der Mensch des Abendlandes war hinfort derje-
nige, der die Natur (als Ausdruck der Schépfermacht Got-
tes) dominierte, manipulierte und in die Knie zwang.

Nietzsches Wort "Gott ist tot” markiert den geistigen Sieg
Uber den gehassten Stiefvater-Gott des Christentums.
Seit dieser Zeit spielt das Abendland nun auch praktisch



Gott. Die Selbstvergottung hatte die handelnde, tatige
Phase erreicht. Es war die Zeit, der sogenannten techni-
schen Revolution ... Das alles war angewandte Kant'sche
Philosophie: Die Natur zwingen, sich nach unseren Vor-
stellungen und Winschen zu richten ...

Seit dieser Zeit ist der Zwang unser Kultur ersichtlich, al-
les, was mdoglich ist, auch zu tun ..., unabhangig davon,
ob es gut, richtig oder [aber] verhangnisvoll ist ... Ein psy-
chischer Zwang dominiert das Denken, Flhlen und Han-
deln ... Das Abendland ist zur narzistischen zwangsneu-
rotischen Kultur des Ehrgeizes geworden.”

[13] Christiansen, I.: Satanismus und Ritueller MiRbrauch.
Aktuelle Entwicklungen und Konsequenzen fur die Ju-
gendhilfe, http://www.dissoc.de/christiansen_02.html,
abgerufen am 08.02.2016

[14] Zu de Sade s. S. 73
[15] Zu Lord Byron s. S. 73 f.
[16] S. Anmerkung [11] zu Kapitel 3, Seite 85 ff.

[17] Bischofliches Seelsorgeamt Augsburg: WELTAN-
SCHAUUNG. Fachbereich fur Religions- und Weltan-
schauungsfragen:

Vom Teufelsglauben zum Neosatanismus,
file:///C:/Users/User/Downloads/Vom%20Teufelsglau-
ben%20zum%20Neosatanismus%20-%20Material-
dienst%202008-2.pdf, abgerufen am 10.02. 2016

[18] Die Eliphas Levi Gesamtausgabe,


http://www.dissoc.de/christiansen_02.html
../../Downloads/Vom%20Teufelsglauben%20zum%20Neosatanismus%20-%20Materialdienst%202008-2.pdf
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http://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/die_eli-
phas_levi_gesamtausgabe/eliphas_levi/ISBN3-937392-
85-8/1D26942276.html, abgerufen am 10.02.2016:

Transzendentale Magie / Das Buch der Weisen / Das
groRe Geheimnis / Die Schlissel zu den groRen Myste-
rien / Geschichte der Magie / Einweihung in die Hohe Ma-
gie und Zahlenmystik / Eliphas Lévi, Erneuerer der Magie
(Biografie):

~Eliphas Lévi — der gréfite Magier und brillanteste Okkul-
tist seiner Zeit — wurde als Alphonse Louis Constant 1809
in Paris geboren und verstarb dort ... 1875 ... Obwohl er
als Priester ausgebildet wurde, zweifelte er an dieser Be-
rufung ... Als 'Eliphas Lévi' tauchte er ein in die Theorie
und Praxis von Okkultismus und Magie ... und schrieb
grolartige Werke Uber Magie ... Lévi betrachtete die
Theorie der Magie und die esoterische Lehre in einer
ganzheitlichen Art und revolutionierte damit sowohl das
Verstandnis als auch die Praxis der Magie, wobei er die
okkulten Theorien mit seinem christlichen Glauben ver-
band.

Seine Hauptwerke sind komplex, geflllt mit faszinieren-
den Gegensatzlichkeiten, aber beseelt von einer Kraft, die
den Leser verzaubert. Lévi war ohne Zweifel der Schopfer
der modernen Magie ..., hat damit bis heute einen nicht
zu unterschatzenden Einfluss auf esoterische Zirkel und
ist eine groflRe Inspirationsquelle flr Okkultisten in ganz
Europa und dartber hinaus.

Dazu gehdren ... Personlichkeiten wie ... H. P. Blavatsky
und ... Aleister Crowley, die ... in seiner geistigen Schuld
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stehen ... Das grofte Erbe jedoch ist der bis heute exis-
tierende Hermetische Orden des Golden Dawn (engli-
scher Orden in der Tradition der Rosenkreuzer und Frei-
maurer): ohne Lévi hatte es diesen so niemals gegeben.
Die Renaissance des Okkulten um die [vor]letzte Jahr-
hundertwende und der Beginn der modernen Esoterik
spielte[n] sich unter anderem in den intellektuellen Salons
der Bohemiens und elitéaren Zirkeln der Logen und Orden
im England des ausgehenden 19. Jahrhunderts ab. Aus
diesen Kreisen schopft noch heute die esoterische und
okkulte Bewegung.*

[19] ,Der Orden des S-.S.. (Silberner Stern, engl. Silver
Star) ...: 10° ... Nach den Vorstellungen des Ordens liegt
dieser Grad weit Uber dem Verstandnis der niedrigen
Grade. Ein |psissimus [e. U.] ist frei von allen Begrenzun-
gen und Notwendigkeiten und lebt in perfektem Gleichge-
wicht mit dem manifestierten Universum. Es ist der
hochste zu erreichende Grad der Hinwendung.*

[20] SPIEGEL ONLINE vom 06.06.2006,
http://www.spiegel.de/panorama/teuflisches-datum-
wenn-satan-rockt-und-christen-bibbern-a-419851.html,
abgerufen am 10.02.2016:

»1euflisches Datum: Wenn Satan rockt und Christen bib-
bern.

Satanistenfeiern ... Das Datum 6.6.6 hat es in sich. Weil
in der Zahl jedoch nicht nur der Schnaps, sondern auch
der Teufel steckt, riisten sich vielerorts Christen zum Ge-
genangriff auf den Leibhaftigen ...

‘Einen ... Tag des Betens” haben niederlandische Chris-
ten ... heute organisiert ... "Wir wissen, dass der Teufel
es hasst, wenn wir Gott verehren” ...
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Die Angst der Gemeinde geht auf die Offenbarung des
Johannes ... zurlck. Der Evangelist hatte ... eine furcht-
bare Vision von einem Tier mit “zehn Hérnern und sieben
Kdpfen’, das aus dem Meer steigt und Gott lastert. "Wer
Verstand hat, berechne den Zahlenwert des Tieres. Denn
es ist die Zahl eines Menschennamens; seine Zahl ist
sechshundertsechsundsechzig’, heil’t es kryptisch. The-
ologen zufolge meinte Johannes ... wahrscheinlich ... den
Christenverfolger Nero. Wenn man dessen Namen auf
Hebraisch schreibt und den Buchstaben dem Alphabet
nach Ziffern zuordnet, lassen diese sich zur Zahl 666 ad-
dieren ...

Die sinnesfreudige Satanistengemeinde "‘Church of Sa-
tan” zelebriert heute mit Jungern aus der ganzen Welt in
Los Angeles ihr 40-jahriges Jubilaum. Der Satanistensen-
der 'Radio Free Satan’ hatte schon gestern Abend die
Teufelsanbeter bei einem "Satan's Rockin' 666 Eve” auf
das Ereignis eingestimmt — mit teuflisch harter Metalmu-
sik und blutverschmierten Nackttanzerinnen ...

Mit 666 |asst sich ... Geld verdienen. Erst kirzlich wurde
im Wistenstaat Katar die Handynummer 666666 fur zwei
Millionen Euro versteigert. Und so beschrankten sich die
Satanisten nicht darauf, auf ihrer Website flir die satanis-
tische Radioparty zu werben, sondern veroffentlichten an-
I&sslich des Datums auch noch ein paar ... Blcher, unter
anderem eins uber besonders gruselige Verbrechen.*

[21] DER SPIEGEL 18/1996 vom 29.04.1996:

Sekten. Totes Huhn am Kruzifix.



Sie graben Leichen auf Friedhoéfen aus, vergewaltigen
Madchen bei Ritualen und terrorisieren Kirchengemein-
den: Jugend-Satanisten praktizieren immer hemmungslo-
ser ihren finsteren Kult. Vor allem in der Gruftiszene ko-
dern obskure Orden ihren Nachwuchs, weil sie, so eine
Sektenexpertin, ,stets neue Sklaven fir perverse Ideen
suchen®:

»In Dortmund buhlt auch die aus Amerika stammende
‘Church of Satan” des Gurus Anton La Vey mit Kleinan-
zeigen um Jugendliche. La Vey ist neben Crowley eine
weitere Zentralfigur des modernen Satanismus. Der Kali-
fornier, der in Roman Polanskis Film ,Rosemaries Baby*“
als Teufelsdarsteller die Hauptfigur Mia Farrow schwan-
gerte, schrieb die "Satanic Bible” — ein wahrer Renner in
esoterischen und okkulten Buchhandlungen.

Belesene Jugend-Satanisten belacheln die zahlreichen
Gruftis, “die kaum Ubers Pendeln hinausgekommen sind”
... Was einige da auf den Friedhdéfen trieben, seien doch
nur Kindereien ...

Wissenschaftler ... analysieren die Gruftis als eine melan-
cholische ‘Gemeinschaft der Einsamen’ ... [Es handele
sich] um 'Gegenbewegungen gegen den Rationalisie-
rungsprozeld in der Gesellschaft’, um eine ‘jugendliche
Trauerkultur’, die um Individualitat, Autonomie und Tole-
ranz ringe. Eine Grufti-Gruppe sei ein "Zusammenschlul}
einsamer Kinder, die distere Lebensgefiihle und Todes-
gedanken” artikulieren ...

Im November ... vergangenen Jahres forderte ein 20jah-
riger Mann Madchen dazu auf, in seine 'mystische,



dunkle, bizarre Welt” mit ‘Magie und Ritualen” zu kom-
men, mit ‘"dunklen Nachten im Wald und vielen sonderba-
ren Dingen’. Zur besseren Standortbestimmung liel3 er
auch gleich "GriRe des Glaubens an Jarl Flagg Nidhégg,
Dark Mark Doom, Chuck und Hellsturm” drucken. Die ers-
ten drei sind die Szenenamen von jugendlichen Satanis-
ten aus Sondershausen in Thiringen, die vor drei Jahren
einen Mitschiler toteten, weil der sich Uber ihren Kult lus-
tig gemacht hatte ...

Bei ... Festivals versuchen organisierte Gruppen, Nach-
wuchs zu kddern ... ‘Man versucht, die jugendlichen Ein-
steiger komplett aus ihrem Umfeld herauszuziehen, ... al-
les soll zerstort werden.”

Nicht erst in echten, bundesweit operierenden Satansor-
den wie ‘O.T.O.", "Tempel von Set” oder "Fraternitas Sa-
turni” missen Novizen vor der Aufnahme oft ein Schmerz-
und Ekeltraining absolvieren. ‘Dies geschieht heute auch
in den uns bekannten jugendsatanistischen Zirkeln™ ...
Ublich sei es, menschlichen Kot oder rohe Innereien von
Opfertieren zu essen und ein Gemisch aus Urin und Tier-
blut zu trinken.

Eltern bekommen vom ungewdhnlichen Treiben ihrer
Sprofllinge meist wenig mit. Die Nachwuchs-Satanisten
pflegen von Anfang an eine Atmosphare der Konspiration:
Crowleys Bucher werden versteckt, Ritualplatze geheim-
gehalten, Neulinge und Mitwisser zum Schweigen verur-
teilt, Aussteiger bedroht. So werden Angst und Ein-
schuchterung rasch zum Grundgefiihl der Clique. Die Be-
ratungsstellen im Ruhrgebiet registrieren dann die Fol-
gen:



e Die Schulerin Manuela, 15, seit ihrem 13.Lebens-
jahr in einer satanistischen Gruppe, wendete sich
an die Essener Helfer, weil satanistische Freunde
ihr eine "Maulsperre” verpaldt hatten. Sie hatten ih-
ren Mund mit einem Holzgerat geweitet und die
Zunge eingespannt. Beim Beratungsgesprach
hatte Manuela noch, auflerst schmerzhaft, Holz-
splitter in der Zunge.

e Eine 16jahrige aus Recklinghausen erbat Hilfe,
nachdem sie bei Kulthandlungen einer Gruppe Ju-
gendlicher in ... einem ehemaligen Gutshof in ei-
ner abgelegenen Gegend am Rheinufer bei Duis-
burg vergewaltigt worden war.

e In Krefeld wurden zwei Madchen in einer fir den
Kult hergerichteten Privatwohnung mibraucht.
Die Tater trugen Kutten und zwangen die Mad-
chen, vor der Vergewaltigung Tierblut zu trinken.
Sie hatten die beiden bei einem ersten harmlosen
Treffen in einer Friedhofskapelle neugierig ge-
macht.”

[22] Figmann, D.: Zeitgendssischer Satanismus in
Deutschland. Eine religionswissenschaftliche Untersu-
chung bei Mitgliedern satanistischer Gruppierungen und
gruppenunabhangigen Einzelnen: Hintergrinde und
Wertvorstellungen. Inaugural-Dissertation zur Erlangung
der Doktorwiirde der Philosophischen Fakultat Il der Ju-
lius-Maximilians-Universitat Warzburg, 2008, Seite 77

[23] Figmann, D.: Zeitgendssischer Satanismus in
Deutschland. Eine religionswissenschaftliche Untersu-
chung bei Mitgliedern satanistischer Gruppierungen und



gruppenunabhangigen Einzelnen: Hintergrinde und
Wertvorstellungen. Inaugural-Dissertation zur Erlangung
der Doktorwtrde der Philosophischen Fakultat Il der Ju-
lius-Maximilians-Universitat Wirzburg, 2008, Seite 78

[24] DIE Zeit vom 8. Dezember 1989:

Die Unlesbarkeit der Welt. Umberto Ecos zweiter literari-
scher Wurf: ,Das Foucaultsche Pendel®, ein enzyklopadi-
scher Spekulationsroman:

,und siehe, da stellt sich der Knabe, von leuchtendem Ne-
bel umhdillt, allen Blicken in der vollkommenen Nacktheit
einer Jungfrau dar, doch o Wunder! der steile Phallus ist
ihm geblieben. Der GroRmeister ist zurlickgewichen; das
strahlende Wesen nimmt die Huldigung des Ameisenba-
ren entgegen. Eine donnernde Stimme ruft: "An ihm habe
ich mein Wohlgefallen!” Alle Ritter sind anbetend nieder-
gesunken; ein einziger Schrei erhebt sich: "Gloria in
excelsis Baphometo!” [Eigene Hervorhebung.] Alsbald —
doch in weiter Ferne — hat drauf3en der Hahn gekraht; im
selben Augenblick erlosch das Licht mit groRem Getdse

Die Legende von der Verschworung der Tempelritter hat,
wie alle echten Schauergeschichten, einen esoterischen
Schutzpanzer: Man kann sie nicht beweisen, man kann
sie aber auch nicht widerlegen. AuRerdem besitzt sie, im
Unterschied zu den christlichen Heiligenlegenden, einen
asthetischen Reiz: Sie ist schon.

Die Templer waren ein machtiger Orden, gegrindet im
Jahre 1118 von Kdnig Balduin, protegiert von Bernhard
von Clairvaux, unterstiitzt von den Potentaten des Mittel-
alters. Sie zogen ins Heilige Land, erstirmten Festungen



und grindeten Stadte, lebten in Keuschheit und strenger
Zucht; als aber das Heilige Land verloren war, lie3en sie
sich auf ihren reichen Besitztimern in Westeuropa nieder
und genossen die Freuden des sel3haften Rittertums.

Alsbald jedoch lastete ein Fluch Uber den Templern. Sie
wurden beschuldigt, blasphemische Riten abgehalten
und verbotenen Listen gefront zu haben. Im Jahr 1307
lie® Konig Philipp der Schéne von Frankreich alle Tem-
pelritter, deren er habhaft werden konnte, einkerkern, ihre
Guter beschlagnahmen, ihre Gelder kassieren. Den
Templern wurde der Prozel3 gemacht, sie wurden gefol-
tert — und sie gestanden.

Sie gestanden, den Baphomet [e. H.] angebetet zu ha-
ben, einen androgynen heidnischen Goétzen; sie gaben
zu, Sodomie und Wucher getrieben zu haben. Einige, da-
runter der Grolmeister des Ordens Jacques de Molay,
widerriefen ihre Gestandnisse spater; sie kamen auf den
Scheiterhaufen, wahrend die Reumdtigen zu lebenslan-
ger Kerkerhaft begnadigt wurden.

Auch in ltalien, Spanien und England wurden die Templer
verfolgt, der Orden aufgeldst. Aber bis heute halt sich in
magischen Zirkeln und mystischen Logen das Gerlcht,
die Ritter des Tempels hatten im Untergrund Uberlebt und
ihren Bund durch die Zeiten hindurch bewahrt. Sie besa-
Ren, heildt es, ein geheimes Wissen, um das sie die
Méachtigen der mittelalterlichen Welt beneidet hatten und
das zu gegebener Zeit, nach vielen Jahrhunderten, ans
Licht gelangen werde: das Geheimnis des Grals, den
Schlussel zur Weltherrschaft.”



[25] Schmidt, J.: Satanismus — Mythos und Wirklichkeit.
Diagonal, Marburg, 2003

[26] Temple of Set,
https://de.wikipedia.org/wiki/Temple_of _Set, abgerufen
am 11.02.2016

[271 DIE ZEIT vom 14. Oktober 1994,
http://www.zeit.de/1994/42/im-supermarkt-des-seelen-
heils/komplettansicht, abgerufen am 11.02.2016: Im Su-
permarkt des Seelenheils
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POST SCRIPTUM

Was dem einew seivw Gott, das st dew
andernw der Satow. Fally evforderlich
schafft sich jeder seiner eigenen Teufel.
Aber auch seiner eigenerv Gott. Insofern
erscheint Vorsicht geboten;, weruwnv sichv
Menschenw (und dereww Ideologien) auf
das (vermeintlich) Gute oder Bdose, auf
das Eine wie auf seinv Gegenteil berufer.
Immer stellt sich die Frage: Cui bono?

und die Satanistern, die kleine Kinder
quidery, foltern und toéten, maltritieren
thwe Opfer - realiter - gewiss nicht auns re-
LYhoheren Motiven; vielmehw sind sie ver -
nell, der Abschauwm der Menschheit. Dies
moge sichv der Leser vergegerwdirtigen,
auch inv Anbetracht all der schwanmumi-
gen Begriffe (wie Libertinismus, Hedonis-
mus und dergleichen mehw), welche sichy
die Verbrecher, die (Kinder) schinden,



auf hwe Fahwmew schweiben, ww thuwe Un-
taten zw legitimierev.



Aus: Ein ,,Hollen-Leben*: ritueller
Missbrauch von Kindern. Satanis-
ten, , Eliten” vergewaltigen, foltern
und toten — mitten unter uns. Band
2. Ebozon, Traunreut, 2020. Anno
2021 der Biicherverbrennung an-
heimgefallen



XI. Satonismus, rituweller Miss-

brauch und dissoziative Per -

sonlichkeity-Storungew - eine
Kasuistik

,Dieser Film ist eine Reise in die Vergangenheit. Eine
Reise zu den Erinnerungen eines Menschen. Erinne-
rungen an unermessliche Gewalt. Wir begleiten eine
Frau bei ihrer Spurensuche. Weil sie in ihrer Kindheit
extreme Schmerzen aushalten musste, hat sich ihr
Ich in viele Einzelpersonlichkeiten aufgespalten.
Eine davon ist Nickie ... Sie sucht Beweise flr das,
was ihr angetan wurde. Damit man ihr glaubt:

Eine multiple Personlichkeit auf Spurensuche [1].

Nickie ist eine sogenannte Multiple Personlichkeit.
Die vielen Innenpersonen, die mit unterschiedlichen
Stimmen sprechen, sind entstanden, um Schmerz
und Todesangst ertragen zu kdnnen ...

Die Tagebuch-Aufzeichnungen sind wahrend ihrer
Therapie entstanden. Sie berichten von rituellem
Kindesmissbrauch, von seelischen Grausamkeiten,
von Folter und Kindstétung. Alles deutet auf eine sa-
tanistische Sekte hin ...



Auf dieser Reise wird uns Nickie mit vielen Grausam-
keiten konfrontieren, die fur sie, selbst in der Erinne-
rung, aullerst schmerzhaft sind. Sie will es so. Mit 40
Jahren ist sie so weit. Nach einer jahrzehntelangen
Therapie. Im Laufe dieser Spurensuche werden wir
viele sogenannte Innenpersonen — Kinder, Manner,
Frauen — kennenlernen. Von einigen werden wir un-
geheuerliche Dinge horen. Dinge, die man nicht glau-
ben mdchte. Diese Zweifel kennt Nickie. Umso
schwerer war fur sie der Entschluss zu dieser Form
der Aufarbeitung. Sie hat keine Beweise, sie hat nur
ihre Erinnerung, z.B. an ... Schwarze Messen auf
Friedhofen ...

Nickie und die anderen [Innenpersonen] sprechen
selten in der Ich-Form; sie sind eine Gemeinschaft
geworden. Sie haben die Erinnerungen, die Schmer-
zen und Todesangste aufgeteilt ... []

[Wenn] wir gequalt wurden, ... Todesnah-Erlebnisse
hatten, ... haben wir gespalten ..., haben wir eine
neue Person entstehen lassen ... Ich denke, ich
sterbe ... Dann entsteht aber eine neue Personlich-
keit ... Die Ubernimmt ... So geht das immer weiter,
so lange, bis die Folter vorbei ist.”

Ein psychiatrisches Gutachten ... bestatigt ihr die
Multiple Personlichkeits-Spaltung aufgrund sexuel-
len Missbrauchs in der Kindheit. Eine umstrittene Di-



agnose, die allmahlich jedoch mehr Akzeptanz fin-
det. Genaue Zahlen uber Multiple in Deutschland gibt
es nicht.

‘Wenn ein Kind ... schweren traumatischen Situatio-
nen ausgesetztist ..., die mit Todesangst verbunden
... [sind], [Situationen,] die ein [Baby oder Klein-]
Kind nicht ertragen ..., nicht bewaltigen kann, ...
dann spaltet ... [es] sich auf in erstmal zwei Teile,
einen Teil, der das unbeschadet Ubersteht, der [von
allem] ... nichts mitbekommt ..., der gesund bleibt,
heil bleibt, sich weiterentwickeln kann, und einen
Teil, der das Trauma ertragt, der mit der Todesangst
umgeht, der die Verletzungen ertragt. Und wenn
diese zwei Teile nicht ausreichen, dann entstehen
halt immer mehr.”

... Fur Nickie sind die Mutter und der Stiefvater die
hauptverantwortlichen Tater. Nach ihrer Erinnerung
haben diese sie von Anfang an fur den Kult abgerich-
tet ...

Ihre [Nickies] Bilder zeugen von Schrecken, Angstim
Umfeld eines Kults ..., lassen Rickschlisse auf Sa-
tanismus zu. Ein Hollenleben.

‘Satanismus ist, salopp gesagt, die Verherrlichung
... des Bdsen. Und es gibt den Neo-Satanismus. Die
Verherrlichung des Menschen. Gott ist Mensch.
Mensch ist Gott. Der Mensch selber kann also ...
sich auf einen Weg begeben, ... um selbst Gott zu



werden, ... um selbst Herr uber Leben und Tod zu
sein ... [Satanisten eignen sich] Macht an durch Ritu-
ale, ... durch Opfer-Rituale, durch Blut-Rituale.”

Satanische Kulte werden [in Deutschland] in jedem
Bundesland vermutet ..., aber [geschehen] stets ver-
borgen. Bundesweit gibt es [gleichwohl] Opfer, die
davon erzahlen ...

[AuRerst selten kommt es zu einer Anzeige.] ‘Aus
Angst. Und die ist berechtigt.” ... Angst vor der Ra-
che der Tater ...

Nickie und einige Innenpersonen o6ffnen sich uns im-
mer mehr ... Allmahlich lernen wir, die verschiede-
nen [Innen-] Personlichkeiten zu unterscheiden ... []

"Wir leiden immer noch sehr stark unter Kopfschmer-
zen. Das liegt daran, dass wir ... mehrmals eine
schwere Gehirnerschitterung hatten, ... [die] nicht
richtig behandelt [wurde] ... Dann hatten wir [wieder-
holt] Darmverschlisse ... durch diese ... Vernarbun-
gen im Unterleib. Dann mussten wir uns die Gebar-
mutter entfernen lassen ... Wir haben sehr viele
Probleme mit der Wirbelsaule, mit der Hufte, durch
diese brutalen Schlage, die wir Gberlebt haben.”

Ein Gutachten bestatigt diese Fille von Beschwer-
den, verursacht durch Gewalt und sexuellen Miss-
brauch. Ihr wurde eine Minderung der Erwerbsfahig-
keit zugesprochen, und sie ist schwerbehindert ...



Nickie ist die, mit der wir am haufigsten sprechen. Sie
ist besonnen, freundlich ... Sie koordiniert ... die ver-
schiedenen Personlichkeiten im Inneren. Sie kim-
mert sich auch um die kindlichen Innenpersonen ...

Von allen Innenpersonen hat ‘Gina” heute die meis-
ten Erinnerungen [:] ... "Mutter hat uns immer Drogen
gegeben ... Ein weildes Pulver ... Ich fand es ... sehr
angenehm ...”

Und wieder Nicki: "Mutter hat uns dann ... an ver-
schiedene Manner und auch an Frauen verkauft ...”

Nicki und Gina sehen Orte vor sich, wissen aber nicht
..., Wo sie [genau] zu finden sind. Burgen und Ruinen
spielen immer wieder eine Rolle. Aber wo? Bild flr
Bild setzten sich die Erinnerungen zusammen, mal
gestochen scharf, mal verschwommen ...

Wir fahren Richtung Paderborn ... 'Kennst du den
[Turm]?” ... [Einzelne Innenpersonen erinnern die
Ortlichkeit.] "Man muss wissen, dass wir unter Dro-
gen ... [standen], und manche [Innenpersonen] stan-
den halt nicht unter Drogen ..."

Die Fachliteratur bestatigt diese unterschiedlichen
Empfindungen bei Multiplen. Das geht bis zu ande-
ren Herzfrequenzen oder Dioptrien- Starken in ein
und derselben Person ...



Plotzlich und schnell [sind die Erinnerungen] da ...
Wir lernen Burkhard kennen, eine mannliche Innen-
person, die sehr selten erscheint. Er mag nicht be-
ruhrt werden. Es sind seine Erinnerungen und seine
Schmerzen ...

"Hier ist es passiert?” ... 'Er ist ... draufgesprungen
[gemeint ist das Knie]. Der Typ ... Dieser grof3e und
stabile.” "Warum hat er das gemacht?” ... "Um uns

zu qualen ... Dann weil} ich nichts mehr.’
[Burkhard stéhnt vor Schmerzen.]

‘Nicht, dass du denkst, es ist jetzt. Es ist vorbei.”

[Burkhard stéhnt weiter.] “Ich hatte [gerade] das Ge-
fuhl, mein Herz bleibt stehen ... Die Schmerzen sind
so entsetzlich [wohlgemerkt: in der Erinnerung] ...
Die nehmen einem jede Luft ... Ich hab das Gefunhl,
... [das Knie] ist total dick ..."

... 'Aus meiner Erfahrung ... kann ich sagen [so die
Psychotherapeutin], dass [bei rituellen Folterungen]
in der Regel Arzte dabei sind, um ... ganz wesentli-
che Schadigungen zu verhindern, um Grenzen zu
setzen; wie weit kann man ein Kind qualen, wie weit
darf man gehen. Die ... ihr ... Wissen einsetzen flr
bestimmte Rituale ... an den Opfern.’

Wir wollen wissen, mit welchen Methoden Kinder ab-
gerichtet und dauerhaft zum Schweigen gebracht
werden. Therapeuten sprechen von Konditionierung.



Programmierung, Gehirnwasche. Das gilt auch fur
Nickie. Immer wieder wurde sie mit Todesangsten
konfrontiert ...

Gina erinnert sich: "Hier ... wurde ein Kind ins Was-
ser geworfen; ... wir haben es ... nie wieder gese-
hen’ ...

‘Kanntet ihr [dieses Madchen]? ... Mochtet ihr sie?”

‘Mit Mégen ... [hatten] wir ... nichts am Hut ... Sie
war eine Leidensgenossin ... Mdgen, das gab’s da
nicht. Das ist ... einfach verboten. Man darf keine
Menschen mogen.’

Und dann ist plotzlich Nele da, ein achtjahriges Kind
..., das gern spielt und nascht, Kinderbucher und
McDonalds mag, vorlaut ist ... [Die Multiple spricht
mit Kinderstimme.] Nele, so erscheint es uns, hat
sich eine gewisse Unversehrtheit erhalten, die nur
ein Kind haben kann.

‘Erinnerung [die Multiple liest aus einer Art Tage-
buch, aus Aufzeichnungen vor]: Meine Mutter hat
Geburtstag. Ich war ... finf Jahre alt. Ich versteckte
mich im Schrank. Heute weil} ich, dass Mutters Ge-
burtstag immer ein schrecklicher Tag fir mich war.
Ich horte Schritte ... Ich kannte die Schritte. Sie such-
ten mich und schrien: "Wo bist du Miststlick?” Peter
fand mich im Schrank. Er zog mich an den Haaren



raus. Peter warf mich aufs Bett und zog mich aus ...
Ich wehrte mich. Meine Mutter kam herein. Sie war
nackt und betrunken ... [Peter] legte sich zu mir ...
Meine Mutter streichelte mich Uberall, ... kiUsste
mich, ... riss mir die Beine auseinander, ... ging mit
ihrem Kopf zwischen meine Beine. Es tat nicht weh.
Dann verlangte sie das Gleiche von mir.”

... Wir kdnnen unserer Mutter nicht verzeihen.” [Die
Multiple spricht mit Kinderstimme:] "Warum sollten
wir ... Sie hat mir immer weh getan ... Dann hat sie
mich ... eingesperrt ... In einer Kiste im Keller. Es
war ... dunkel, ... kalt ... Da waren zwar Locher ...,
aber trotzdem hat man ... gedacht, man kriegt keine
Luft ... Ich hab” immer gerufen: "Holt mich hier raus.
Holt mich hier raus. Mama, komm.’

In einem kleinen Waldchen ... erinnert sich Gina an
die Gewalttaten ihres Stiefvaters ... ‘Dann hat er es
mit uns getrieben ... Er wollte sehr oft, dass ich sein
Glied in dem Mund nehme ... Ich hab immer kotzen
mussen. Zur Bestrafung hat er dann meinen Kopf in
... [den] Bach ... gesteckt ... Ich hab immer versucht,
mich zu wehren ... Ich hatte keine Chance ... Ich
wollte lieber sterben, als ... [dieses] Leben ... zu flh-
ren ... Erhatuns ... weit gemacht ... Er hates ... mit
verschiedenen Gegenstanden gemacht ... Er hat es
mit Salben gemacht ... Zu Anfang tat es hdllisch weh,
und dann habe ich angefangen, nichts mehr zu ...
[spuren] ... Egal, was er machte.’



Jeder neue Drehtag lasst uns hilfloser zurtck.

‘In diesem Umfeld gibt es natlrlich auch Leute aus
dem sozial schwacheren Milieu. Leute, die ... aus
asozialen Verhaltnissen kommen ... Im Satanismus,
in diesen Kreisen, werden ... [sie] 'Rotte” genannt ...
Als Ausdruck daflr, dass ... [sie] die Beschaffer sind.
Die Beschaffer ... von Drogen, von Tieren [zur Opfe-
rung], aber auch von Menschen. Leute, die ganz un-
ten stehen in dieser Hierarchie, die den oberen ...
diese Dinge zuflihren.’

Die Tagebucher aus der Jugendzeit [der Multiplen]
zeigen Handschriften von verschiedenen Personlich-
keiten ... — eine, die sich mit Selbstmordgedanken
qualt, aber es gibt auch andere, die die Wut nach au-
Ren richten ...

‘Ich wollte mir gerade die Pulsadern aufschneiden.
Aber mein Mut verliel3 mich. Ich habe versucht, vom
Tod wegzukommen. Aber ich denke immer wieder
daran. Ich traume vom Tod. Das ist sehr schon.

Ich muss meinen Stiefvater umbringen. Man musste
einfach diesen Kerl aufhangen. Ich habe eine Pistole
und erschiefe ihn. Und werde ... lachen ... Ich hasse
diesen Mann. Er hat ... gemacht, dass ich alle Man-
ner hasse.’



... [Wir besuchen die Siedlung, wo Nickie aufge-
wachsen ist.] Anwohner erzahlen uns von alltagli-
chen Saufereien, Schlagereien, Hurerei. Und z.T.
auffallend teuren Autos der Sozialhilfeempfanger ...
[Polizeistreifen] fahren nur ... mit schusssicheren
Westen durch diese Gegend ... Wir fragen uns: Wer
schitzt hier die Kinder? ...

Gina hat schliel3lich Anzeige erstattet. Der Stiefvater
wurde wegen sexuellen Missbrauchs verhaftet. Die
anderen Tater nahmen Rache. In der Traumathera-
pie kam heraus, dass die Satanisten sie schwer ge-
foltert haben ..., um zu verhindern, dass sie bei der
Gerichtsverhandlung Gber den Kult spricht ...

‘Ich habe [bei der Polizei] erzahlt, dass ich nachts
weggebracht werde, dass da Menschen ... in ... Kut-
ten sind, dass ich ... hingelegt werde und die auf
mich drauf steigen ..."

‘Das wurde bei der Gerichtsverhandlung Gberhaupt
nicht erwahnt ... [Nichts davon]. Alles ..., was ich ...
vom Kult erzahlt habe [, hat die Uberhaupt nicht inte-
ressiert].”

Der Stiefvater wurde ... zu einer Freiheitsstrafe von
18 Monaten verurteilt ...

Seit Wochen nun qualen sich Nickie, Gina und all die
anderen mit der Entscheidung, den Stiefvater erneut



anzuzeigen, ihn und all die anderen Unbekannten
hinter ihren Masken und Kutten.

Nickie holt sich Rat bei einer Expertin fur Gewaltopfer
... Die Anwaltin weil3 um die Schwierigkeiten, die
Multiple vor Gericht haben.

‘Am Ende ... [wird] ein Sachverstandiger entschei-
den, ob die Aussagen glaubwurdig sind ... [Wobei]
die Sachverstandigen sehr gespalten sind ... Es gibt
viele, die den Zustand negieren ... die eine soge-
nannte “histrionische Personlichkeit” [2] unterstellen
... [mit] erheblichen schauspielerische[n] Talente[n].”

... Auch wenn die Anwaltin ihr glaubt; die Entschei-
dung Uber eine Anzeige macht Angst. Wurde die Po-
lizei einer Multiplen Glaubens schenken? ...

‘Die Satanisten haben Methoden, die viel mit Gehirn-
wasche zu tun haben ... nach dem alten Konditionie-
rungsschema, dass bestimmte Reize miteinander
gekoppelt werden und eine bestimmte Reaktion her-
vorrufen ... Ein Kind wird gezielt in Todesangst ver-
setzt; ...[daran] wird ein bestimmter Reiz gekoppelt

. Das kann ein Wort sein, das kann ein Bild sein,
das kann alles Mdgliche sein, was der Tater fur ge-
eignet halt. [Dadurch] ... wird eine Reaktion des Kin-
des ... erzwungen [z.B., sofort in panische Angst zu
verfallen und kein Sterbenswort Gber Intima verlau-
ten zu lassen] ...



Gina bringt uns [nun] an den Ort, an dem sie das T6-
ten von Tieren trainieren musste ... Dort habe sie ler-
nen mussen, dass Toten zu ihrem Leben gehort ...

‘Erinnerung: Mutter fuhr mit mir zu einem Haus ... Es
war ein wunderschones Haus ... Es waren mehrere
Manner und Frauen dort. Mutter Gbergab mich einem
Mann ... Ein anderer Mann kam hinzu, mit einem Fo-
toapparat. Ich sollte mich ganz langsam ausziehen
... Ich tat, wie ... mir befohlen ... Es machte immer
wieder klick. Als ich nichts mehr anhatte, sollte ich
mich auf die Bettkante setzen, ... mich ... Gberall
streicheln und dabei stohnen. Ich wollte das nicht
und weigerte mich. Dann kam meine Mutter herein;
sie hatte mein Kaninchen auf dem Arm ... Mutter
sagte: "'Wenn du nicht das tust, was der Mann will,
schneide ich deinem Kaninchen die Kehle durch.” ...

Ich musste mich hinknien ... Der Mann drang von
hinten in mich ein, und die Frauen leckten mich. Es
tat so weh. Ich riss mich los ... Meine Mutter schrie:
‘Schau her, du dreckige Hure!” Und schnitt meinem
Kaninchen die Kehle durch. Ich schrie und schrie ...
Meine Mutter hielt ... [das Kaninchen] an zwei Bei-
nen ... und liel3 das Blut auf mich laufen ...

Das hier ist Jimmy. [Er erhalt Stromschlage.] ... Beim
Foltern wurde gefilmt. Gefilmt zu werden kann Nickie
heute gut ertragen. Dabei erfahren wir auch von In-
nen-Personen, die den Kult in grof3er Abhangigkeit



und Willfahrigkeit durchlebt haben. Heute kann Ni-
ckie auch uber deren Erinnerungen sprechen. Ein Er-
folg der Therapie ...

“... Mantu ist eine Personlichkeit, die Konigin werden
wollte ... Sie hat [daflr] alles getan, ohne irgendwel-
che Regungen, ohne ein Geflhl ..., knallhart ... Die
Konigin von Satan ...”

‘Sie hat was daflur getan?”
‘Einfach alles. Bis zur Tétung eines Kindes.’

... dass ... bei den Frauen ..., Madchen, die in den
Kulten ... sind [so die Psychotherapeutin], gezielt
Schwangerungen vorgenommen ... und die Foten
abgetrieben ... oder die neugeborenen Babys sofort
umgebracht werden, die Frauen so weit isoliert wer-
den, dass ... [die Kinder] nicht registriert werden
konnen.’

. Geburt und ritueller Mord. Susi heif3t die Innen-
Person, die derart Ungeheuerliches erinnert ...

Auf dem Weg zur Wewelsburg [3], einer Touristen-
Attraktion in der Nahe von Paderborn. Gina und an-
dere vermuten dort Opfer-Kult-Handlungen ... Die
mittelalterliche Wewelsburg ... war wahrend des Dirit-
ten Reiches eine Kultstatte der SS. Hier erleben wir
zum ersten Mal Toni, einen Jugendlichen, der sich
nur selten meldet ... Toni reagiert heftig auf diesen



Ort. Er hat Sprachschwierigkeiten und leidet unter
Asthma-Anfallen ... Toni fuhrt uns zielstrebig in einen
der Kultrdaume, zuerst in die sogenannte Gruft. Hier
sollten die Toten der SS geehrt werden ...

‘Hier haben wir ... in der Mitte gestanden ... Dann
haben die uns eine Spritze gegeben und dann haben
wir ... Tiere gesehen ... (Imagination durch die
Spritze) ... [Da waren] schwarze Tucher ... mit Zei-
chen: ... Ein umgekehrtes Kreuz und dreimal die
Sechs [4] ...”

Toni sucht den Saal mit den Saulen, an den er sich
so genau erinnert ... Die Erinnerung fuhrt Toni
schliel3lich in den sogenannten Obergruppenfihrer-
Saal ... "Hier haben die uns so gequalt ... Die woll-
ten uns bestrafen ... Dann haben sie uns da hinge-
legt, und er, Mango, ist auf uns drauf gesprungen ...
Und dann haben die uns mit Blut beschmiert und ...
Zeichen auf den Korper gemalt ... Und dann haben
sie ein Kind hier reingebracht, ein Baby, und dann
sollte ich das téten, und ich wollte es nicht, aber ich
musste es ... Und dann haben sie mir den Mund zu-
gedruckt ... Dann wurde ... das Herz raus genom-
men ... man musste das Herz essen, immer ... ein
Stlck, weil das Kraft gibt, Macht gibt ... Das kann
man nicht vergessen, weil das Baby ja auch schreit

"Hier ist das Kind geboren.” "Und auch getotet wor-
den.” ...



"Sie musste ihr eigenes Kind toten ... Der Herrscher
hat die Hand von Susi genommen, ... geflhrt, ... mit
dem Messer ..., mit einem Dolch ..."

‘Den [Herrscher] hat man nie gesehen ... Weil er im-
mer diese Maske aufhatte ... Eine Horner-Maske.
Wo manchmal Blut aus den Seiten ... kam.™

,Dass Menschen das nicht héren mdchten, kdnnen
wir nachvollziehen. Aber: Satanismus gibt es ... [5;
ebenso im Folgenden] ...

‘Du wirst so lange geprugelt, bis du ... machst [, was
die wollen]. Hatten wir es nicht getan, waren wir um-
gebracht worden.’

... Der Korper wird so massiv gequalt, dass ... [er]
sich abspaltet ... Desto massiver die Gewalt wurde,
[desto eher] hat sich wieder eine neue Person entwi-
ckelt.”

Die Nickies mochten sie genannt werden; ihre ver-
schiedenen Personlichkeiten in der Mehrzahl anzu-
sprechen war anfangs seltsam. Doch nach unseren
... Gesprachen habe ich mich immer mehr daran ge-
wohnt. Dass sie noch leben, erzahlen sie, haben sie
einer fast zwanzigjahrigen Therapie zu verdanken.

Sie zeigen mir Tageblcher von friher; sie bestehen
aus ganz verschiedenen Handschriften ... So lange



sie denken kdnnen, sind sie viele. Es war ihre Art der
Flucht, ein Schutzmechanismus, den sie sich seit ih-
rer Kindheit aufgebaut haben ...

Klosterruinen, aber auch Friedhéfe, Burgen oder
Walder sollen Schauplatze schwarzer Messen sein.
Offenbar Uberall in Deutschland ...

‘Es gab ... [viele Orte], wo ... wir gefoltert ... [wur-
den] ...” [Wir] ‘mussten auch selber foltern” ... ‘[da-
rauf] wird man ... abgerichtet: ... "Wenn du Blut
trinkst, menschliches Blut, [wenn du] menschliches
Herz isst, ... [bekommst] du mehr Power, ... mehr
Kraft, ... mehr Einfluss” ...

Die Nickies berichten mir von unendlicher Gewalt,
die im Kult stattgefunden haben soll, Ihre Bilder spre-
chen eine deutliche Sprache ...

Die Sektenexpertin ... weil}, dass der Satanismus
viele Facetten haben kann: "Wir erleben ... in der Be-
ratungspraxis drei Richtungen: ... den Bereich des
Jugendsatanismus’, ... Jugendliche ..., die sich tref-
fen und ... irgendwo ‘ne schwarze Messe feiern,
dann den grof3en Bereich der Satanslogen — in dem
Bereich sind es Erwachsene, und hier geht es haufig
um das Ausleben ... einer besonderen Sexualitat —
und dann den dritten Bereich [des rituellen Miss-
brauchs von Kindern].”



Die Nickies wurden hineingeboren, doch bei vielen
fangt es wohl oft mit dusterer Musik und schwarzer
Kleidung an; auch wenn Grufties nicht zwingend Sa-
tanisten und gefahrlich sein mussen, scheinen die
Grenzen ... oftmals zu verschwimmen. Wie ... im Fall
des sogenanntem Satanisten-Ehepaars Ruder aus
Witten; 2001 toteten sie einen Mann, offenbar mit 66
Messerstichen [6] ...

Die Zahl der Mitlaufer ist weitaus hoher als die Zahl
im engsten Kreis der Hard-Core-Satanisten ... In ei-
nem dieser engsten Zirkel sollen auch die Nickies ge-
qualt worden sein ...:

‘Die Leute stehen im Kreis. Die ... [tragen] alle ...
Masken. [Sie summen] so einen Singsang ..., immer
lauter, immer lauter ..., puschen sich so weit hoch,
dass sie keinen Halt mehr ... [kennen] ... Und dann
geht’s los.’

[Offenbar kam es zu Handlungen], die so abartig und
brutal sind, dass sie [die Nickies] sie nicht nennen
wollen, auch Babys ... [seien betroffen] gewesen ...

‘Die Menschen wollen ... [all das] nicht ... [glauben].
Weil es vor unsere eigenen Haustur ... passiert.”



Weitere Ausfilwungen, Fufino-
ternw und Queller zuw Kapitel XI

[1] Ritueller Missbrauch in Deutschland. 7-teilige Serie der
ARD, ausgestrahlt in ARD (und ZDF). Teil 1, Hessischer
Rundfunk, https://www.youtube.com/watch?v=-
PRPwADbY-Fc, veroffentlicht in YouTube am 16.01.2011,
abgerufen am 20.02.2016

[2] DocCheck Flexikon, http://flexikon.doc-
check.com/de/Histrionische Pers%C3%B6nlich-
keitsst%C3%B6rung, abgerufen am 22.02.2016:

LHistrionische Persdnlichkeitsstorung

Synonym: HPS, ,Hysterie" (obsolet)

Englisch: histrionic personality disorder

1 Definition

Die histrionische Persoénlichkeitsstérung ist eine Person-
lichkeitsstérung, die durch dramatisch-theatralisches, ma-
nipulatives und extravertiertes Verhalten gekennzeichnet
ist.

2 Symptome

Suchen nach Aufmerksamkeit

Ichbezogenheit

verflhrerisches oder sexuell provokatives Verhalten
wechselhafte und Ubertriebene Emotionen, Affektlabilitat
gefuhlsbetonter Sprachstil

Kommunikations- und Bindungsschwache

Unfahigkeit, tiefe und langer dauernde Beziehungen zu
fuhren


https://www.youtube.com/watch?v=-PRPwAbY-Fc
https://www.youtube.com/watch?v=-PRPwAbY-Fc
http://flexikon.doccheck.com/de/Histrionische_Persönlichkeitsstörung
http://flexikon.doccheck.com/de/Histrionische_Persönlichkeitsstörung
http://flexikon.doccheck.com/de/Histrionische_Persönlichkeitsstörung

3 Therapie

Die Symptomatik der histrionischen Persdnlichkeitssto-
rung erfordert eine psychotherapeutische Behandlung,
die ggf. medikamentds unterstitzt werden kann. Die zu-
grunde liegende Persdnlichkeitsstorung selbst ist meist
therapieresistent.”

Anmerkung: Es mutet geradezu grotesk an, die Opfer ri-
tuellen Missbrauchs derart zu ,diagnostizieren®. Schon
wahrend meiner Ausbildung zum Psychiater habe ich die
psychiatrischen Diagnostik nicht verstanden; sie kam mir
immer vor wie ein ,heiteres* Ratselraten, und das Ergeb-
nis hing davon ab, welche Schule, welche Weltanschau-
ung, welche Sicht der Dinge der jeweilige Chefarzt gerade
vertrat. Zur Willkirlichkeit psychiatrischer Diagnosen s.:

e Richard A. Huthmacher: Die Schulmedizin — Se-
gen oder Fluch? Teil 1. Norderstedt bei Hamburg,
2016

[3] Zur Wewelsburg s. Teil 1, Anmerkungen [36, 37],
Seiten 58 ff.

[4] S. ebenfalls Teil 1, Anmerkung [37], S. 60 ff. sowie
ibd., Kapitel IV, S. 95 ff.

[5] Ritueller Missbrauch in Deutschland. 7-teilige Serie
der ARD, ausgestrahlt in ARD (und ZDF). Teil 7,
https://www.youtube.com/watch?v=3-KY9JvhBFE, verof-
fentlicht in YouTube am 05.12.2012, abgerufen am
23.02.2016


https://www.youtube.com/watch?v=3-KY9JvhBFE

[6] DIE WELT vom 29.09.2008, http://www.welt.de/ver-
mischtes/article1994538/Der-Satansmord-mit-66-Mes-
serstichen-aus-Witten.html, abgerufen am 23.02.2016:

Der Satansmord mit 66 Messerstichen aus Witten:

,Daniel Ruda ermordete zusammen mit seiner Frau Ma-
nuela am 6. Juli 2001 bestialisch ihren Bekannten Frank
H. Der Fall der angeblich “auf Befehl des Teufels” han-
delnden Rudas loste im Jahre 2001 eine aberwitzige Me-
dienhysterie aus. Doch wie viel Satanismus steckte wirk-
lich in diesem angeblichen Ritualmord?

Irgendwo in Berlin-Kreuzberg im Fruhling 2004: Knapp
drei Jahre nach seiner Festnahme sitzt der "Satansmor-
der von Witten’, Daniel Ruda, auf einem Sofa in einer Par-
terrewohnung. Aus seinem Mund lauft Blut, auf dem T-
Shirt steht in groRen Lettern 'HATE . Neben ihm hocken
Sid Vicious, der legendare Bassist der Sex Pistols, wie
immer mit Hakenkreuz auf dem Shirt, und der Sexualmor-
der Frank Schmokel: Ein dunkles Trio infernale — in Pup-
penform. Daniel Ruda ist zum Kunstobjekt der Korper-
kinstlerin Diana Dart geworden. Nur ein Indiz fur die
krude Popstartauglichkeit jenes Mannes, der zusammen
mit seiner Frau Manuela "Allegra” am 6. Juli 2001 seinen
Bekannten Frank H. mit 66 Machetenhieben, Messersti-
chen und Hammerschlagen ermordete.

Der Fall der angeblich “auf Befehl des Teufels” handeln-
den Rudas l6ste 2001 eine aberwitzige Medienhysterie
aus ..., der Grofiteil der Bevolkerung fand nur Abscheu
und Verachtung fiir eine beispiellos grausame Tat: Die
Rudas hatten Frank H., das Opfer im gleich doppelten
Sinne, einen ehemaligen Arbeitskollegen des Autoteile-


http://www.welt.de/vermischtes/article1994538/Der-Satansmord-mit-66-Messerstichen-aus-Witten.html
http://www.welt.de/vermischtes/article1994538/Der-Satansmord-mit-66-Messerstichen-aus-Witten.html
http://www.welt.de/vermischtes/article1994538/Der-Satansmord-mit-66-Messerstichen-aus-Witten.html

Verkaufers, zu sich nach Hause eingeladen — zu einer
kleinen Party anlasslich ihrer kirzlich vor dem Standes-
amt Herten geschlossenen Ehe.

Sie schlugen den arglosen Mann mit einem Hammer nie-
der, stachen ihm Messer in die Organe und zerstuckelten
ihn anschlieRend mit einer Machete. Mord als Flitterwo-
chenspal}. Die Polizei fand den Leichnam von Frank H.
bis zur Unkenntlichkeit maltratiert einen Tag spater in der
schwarz gestrichenen Wohnung der Rudas: einige
Wande waren mit dunklen Tuchern verhangen, Uberall
standen auf den Kopf gestellte Kreuze, Totenkdpfe, mit-
tendrin ein schwarzer Sarg. Auch SS-Runen wurden si-
chergestellt, die einen ersten Hinweis auf Daniel Rudas
Kontakte in die rechtsextreme Szene gaben. Spater sollte
sich herausstellen, dass Ruda nicht nur als NPD-Wahlhel-
fer in Witten und Recklinghausen tatig war, sondern auch
eine Freundschaft mit dem ebenfalls wegen Mordes ver-
urteilten NPD-Politiker Wolfgang Kevering pflegte ...

Die Rudas inszenierten ihre Gerichtsverhandlung in Bo-
chum als Spektakel: Wild geschminkt sal3en sie auf der
Anklagebank, die Képfe noch von der Flucht kahl rasiert
und vollig unbeeindruckt von der Situation. In ihren Augen
nur Verachtung, in der Kdrpersprache kein Anzeichen von
Reue. Der 25-jahrige Daniel und die 22-Jahrige Manuela
Ruda machten den Gerichtssaal zur Showbuhne: Satans-
grul®, obszéne Gesten, bedrohliche Gebarden, diaboli-
sches Grinsen, ausgestreckte Mittelfinger. Das Medien-
aufkommen im und ums Gericht herum wirkte wie Wasser
auf die Muhlen des Paares. Sie lieRen nichts aus, genos-
sen ihren plétzlichen Ruhm ...



Daniel Ruda sitzt mittlerweile und fur weitere acht Jahre
in der JVA Bochum, seine Frau noch immer in der Psychi-
atrie in Lippstadt-Eickelborn.*



XII. ,Ich binv nicht ich: Ich
bin jener, der o meiner Seite

,Ich bin nicht ich.
Ich bin jener,
der an meiner Seite geht,
ohne dass ich ihn erblicke,
den ich oft besuche,
und den ich oft vergesse.
Jener, der ruhig schweigt,
wenn ich spreche,
der sanftmutig verzeiht,
wenn ich hasse,
der umherschweift,
wo ich nicht bin,
der aufrecht bleiben wird,
wenn ich sterbe” [1]

,0er gutmutige Dr. Jekyll und der mordlisterne Mr.
Hyde — sie sind zwei Anteile ein und derselben Per-
son, die wechselseitig Kontrolle Gber Verhalten, Ge-
fuhle und Gedachtnis Ubernehmen. Das ungleiche
Paar hat es zu einiger BerUhmtheit gebracht — Dr.
Jekyll und Mr. Hyde sind literarischer Inbegriff einer
Multiplen Personlichkeit.



Die Diagnose ist ebenso faszinierend wie unheim-
lich: Eine multiple Personlichkeit wird aus der Not ge-
boren, und die unterschiedlichen Ichs haben haufig
keine Ahnung von der Existenz der jeweils anderen.
Zunachst erscheint es unvorstellbar: In einem einzi-
gen Menschen vereinen sich viele verschiedene Per-
sonlichkeiten. Klar, jeder von uns hat mehrere Seiten
...; aber sie alle vereinen sich zu einer Person. An-
ders sieht das aus bei Menschen mit multiplen, also
mehreren Personlichkeiten: Die einzelnen Teile sind
strikt getrennt.

Ausgangspunkt der Abspaltung ist ein grausamer:
korperliche und emotionale Gewalt, Missbrauch in
der frthen Kindheit; Erfahrungen, die die Psyche
Uberfordern. Deshalb setzt als Uberlebensmechanis-
mus die Personlichkeitsspaltung ein. Die eigentliche
Person verschwindet zeitweilig, schottet sich gegen
Angst und Schmerz ab. Andere Personen erleben
das Trauma stellvertretend, damit die Kernperson
verschont bleibt.

Von einer multiplen Personlichkeit spricht man, wenn
mindestens zwei Identitaten vorliegen — allerdings
konnen es auch mehrere dutzend verschiedene Tei-
lidentitaten sein, die sich in einem Korper aufhalten.
Dabei ist es bemerkenswert, dass sich die einzelnen
Teile [oft] gegenseitig nicht kennen. Das ist sowohl
fur die Betroffenen als auch fir deren Umfeld verwir-



rend: Haufig treten Erinnerungslicken auf, der ... Be-
treffende wirkt unkonzentriert — dabei hat einfach mit-
ten im Gesprach die Person gewechselt. Meistens
unterscheiden sich die Teilpersonen stark voneinan-
der: Frauen, Manner, Kinder, Erwachsene — und
auch die Charaktere und Geschmacker sind sehr
verschieden.

Die Diagnose ... ist umstritten ... Fur die Behandlung
dieser Menschen ist es wichtig, dass sie ihre Teilper-
sonlichkeiten kennen lernen. So kénnen sich mdg-
licherweise einzelne Teile vereinen — oder es tritt so-
gar eine komplette Heilung ein® [2].

Und die WELT [3] schreibt zutreffend: ,Wenn wir “ich”
sagen, ist in der Regel klar, wer gemeint ist. Denn fur
die meisten Menschen bilden die eigenen Gedan-
ken, Geflhle und Erinnerungen eine Einheit — die
Identitat. Doch das ist nicht selbstverstandlich. Das
Gefuhl von Identitat ist eine Meisterleistung unseres
Gehirns. Im Laufe der ersten Lebensjahre baut es
aus den genetischen Veranlagungen und Erfahrun-
gen mit der Umwelt ein Grundgertst der Personlich-
keit, das sich mit jeder weiteren Erfahrung anpasst.

Doch woher weil3 unser Gehirn, was zum Ich gehort
und was nicht? "Unsere |dentitat basiert auf unserem
autobiografischen Gedachtnis’, ... [so die] Neu-
ropsychologin ... Ich weil3, wer ich bin, weil ich Erin-
nerungen an meine Vergangenheit habe.”



... [Sie] beschaftigt sich mit Menschen, bei denen die
Zuordnung von Gefuhlen, Gedanken und Erfahrun-
gen zu einem einheitlichen Ich nicht funktioniert. De-
ren ldentitat zerfallt in viele Persdnlichkeitsanteile,
die abwechselnd die Kontrolle Uber das Verhalten
ubernehmen — jeweils mit einem eigenen Namen,
Geschlecht und Alter. Auch Stimmen, Gesten und
Mimik der verschiedenen Persdnlichkeitsanteile un-
terscheiden sich oft deutlich. Die Anteile kbnnen so-
gar einen individuellen Puls, Blutdruck und eigene Al-
lergien haben.

Bis vor einigen Jahren wurde das Phanomen meist
als Multiple Personlichkeitsstorung bezeichnet. In-
zwischen verwenden viele Wissenschaftler lieber
den Begriff der Dissoziativen Identitatsstorung (DID).
Denn zum einen ist eine wirkliche Kernpersonlichkeit
nicht vorhanden, und zum anderen ist die ‘Dissozia-
tion” das markanteste Kennzeichen bei diesen Men-
schen. Dissoziation ist das Gegenteil von Assozia-
tion und bedeutet ‘trennen’, "auflosen’ ...

Dass DID haufig mit der Schizophrenie verwechselt
wird, liegt daran, dass bei beiden Erkrankungen oft
Stimmen gehort werden. Wahrend das bei der Schi-
zophrenie jedoch Halluzinationen sind und die Stim-
men irrational, sind es bei DID die Stimmen der an-
deren Teilpersonlichkeiten. Sie sind ansprechbar
und rational. Viele DID-Patienten haben aulerdem
gleichzeitig eine Posttraumatische Belastungssto-
rung (PTBS), da beiden Erkrankungen traumatische



Erfahrungen zugrunde liegen. Doch nicht alle Be-
troffenen mit PTBS entwickeln umgekehrt Dissoziati-
onen.

Der Korper nutzt Dissoziation in bestimmten Situati-
onen als schutzenden Notfallplan — und zwar beson-
ders dann, wenn eine Erfahrung unertraglich ist. So
muss der Betroffene sie nicht als Ganzes in Erinne-
rung haben und kann (voribergehend) ... besser mit
ihr umgehen. Es kann etwa sein, dass sich jemand
nach einem schlimmen Autounfall zwar an den Her-
gang erinnert, aber keinerlei Gefuhle damit verbin-
det. Riecht er jedoch Benzin, reagiert sein Korper mit
einer Panikattacke. Die Gefuhle und Erinnerungen
an den Unfall sind einzeln im Gedachtnis verankert.

Menschen mit DID haben zutiefst traumatisierende
Erfahrungen gemacht — meist seit fruhester Kindheit.
Frank Putnam vom US-National Institute of Health
konnte in einer Studie zeigen, dass 96 Prozent der
von ihm untersuchten Betroffenen oft schon vor dem
funften Lebensjahr lang anhaltender sexueller und
korperlicher Gewalt ausgesetzt waren, meist inner-
halb des engsten Familienkreises. Oft kam noch Ver-
nachlassigung dazu [4] ...

Die standige Dissoziation fuhrt jedoch auch dazu,
dass es keine zusammenhangenden und koharen-
ten biografischen Erinnerungen gibt, die normaler-
weise die Grundlage fur die ldentitat bilden. Nach
und nach bilden sich Teilpersonlichkeiten aus, die je



nach Situation die Kontrolle Ubernehmen. Jede flr
sich hat nur beschrankten Zugang zu den Erinnerun-
gen — und muss nur einen Teil der Belastung tragen

"Wenn Multiple in die verschiedenen Personlichkeits-
anteile wechseln, ziehen sie unterschiedliche Ge-
dachtnisschubladen” ... Ein multiples System ... be-
stehe aus mehreren Personlichkeitsanteilen, die ver-
schiedene Funktionen Ubernehmen.

Viele Betroffene entwickeln sehr typische Charak-
tere, wie der Psychiater Colin Ross an 236 Proban-
den feststellte [5]. Bei 85 Prozent von ihnen traten
vier Grundstrukturen auf: die unbeschwerte oder tief-
traurige Kinderpersonlichkeit, der oft pubertare Be-
schitzertypus, die Verfolgerpersonlichkeit mit haufig
aggressivem und selbstverletzendem Verhalten so-
wie der gegengeschlechtliche Charakter, der bei
Frauen etwa oft eine Beschutzerrolle Gbernimmt ...

Die "Anscheinend Normalen Personlichkeitsanteile”
meistern das Alltagsleben, wirken oft recht stabil und
konnen sich oft gar nicht oder nur sehr wenig an die
zuruckliegenden Traumatisierungen erinnern.

Diese Teile verdrangen recht erfolgreich, was ge-
schehen ist. "Wenn ein Kind sexuell missbraucht
wird, muss es am nachsten Tag irgendwie wieder zur
Schule gehen kénnen ... Die Anscheinend Normalen



Personlichkeitsanteile Ubernehmen solche Aufga-
ben, indem sie versuchen, so gut wie maoglich zu
funktionieren.”

Andere Personlichkeitsanteile hingegen konnen sich
gut an die schlimmen Erlebnisse erinnern. Die soge-
nannten Emotionalen Anteile sind oft in Alarmbereit-
schaft, sehr angstlich und suchen das Umfeld stan-
dig nach Bedrohungen ab ...

Auch im Gehirn zeigt sich je nach Art eine unter-
schiedliche Aktivitat ...

DID ... ist ... bis heute selbst bei Experten umstritten.
Kritiker glauben, Therapeuten wurden ihren Patien-
ten das Symptombild bewusst oder unbewusst sug-
gerieren und die Patienten im Glauben daran die
Teilpersonlichkeiten spielen.

Doch die Befunde machen es schwer, das zu glau-
ben. ‘Bisher konnte niemand belegen, dass das
komplexe Krankheitsbild einer dissoziativen Identi-
tatsstorung und die dazugehdrenden neurophysiolo-
gischen Reaktionen in ihrer Ganzheit und Uber einen
langeren Zeitraum simuliert werden konnen” ...

Oft sind groRe Gedachtnisllicken ein Hinweis. Denn
die verschiedenen Anteile konnen sich an die Hand-
lungen anderer Teilpersonlichkeiten nicht erinnern
oder empfinden sie als Handlungen einer anderen
Person. Deshalb, so die Neuropsychologin, finden



sie sich oft in Situationen wieder, bei denen sie nicht
wissen, wie sie hineingeraten sind.”

1980 wurde die Diagnose ,Dissoziativen Identitats-
stérung” in das ,Diagnostisches und Statistisches
Manual Psychischer Storungen® (DSM-III) — den Ka-
non tatsachlicher oder vermeintlicher psychi-
scher/psychiatrischer Erkrankungen — aufgenom-
men; seitdem gerieten dissoziative und posttrauma-
tische Storungen (PTBS: posttraumatische Belas-
tungsstérungen) in den Fokus der Psychiater und
Psychologen [6, 7]. Seit den 1990-er Jahren werden
zunehmend auch Fallbeispiele aus und in Deutsch-
land resp. dem deutschsprachigen Raum veréffent-
licht [8, 9].

Heute werden ,einschlagige“ Symptome als ,Disso-
Ziative ldentitatsstorung” (DIS) im DSM-IV (Diagnos-
tic and Statistical Manual of Mental Disorders:
300.14: Dissoziative Identitatsstorung) und als
(F44.81:) ,Multiple Persdnlichkeitsstorung“ nach der
ICD 10 (International Statistical Classification of
Diseases and Related Health Problems) rubriziert
und katalogisiert.

Dissoziationsstérungen (wenn auch nicht als solche
benannt) sind als Phanomen wahrscheinlich so alt
wie die Menschheit; Erscheinungsbilder wie Trance
oder Glossolalie (YAwTTa: Zunge; AaAéw: sprechen)
bzw. Xenoglossie (¢évog: fremd) werden seit Jahr-



tausenden beschrieben und bezeichnen ein eher un-
verstandliches Stammeln im Gebet (Glossolalie)
resp. das Reden in einer fremden Sprache, welche
der Betreffende zuvor nie erlernt hatte (Xenoglossie)
[10, 11]; der Begriff ,Xenoglossie“ wurde von Richet
(Traité de Métapsychique, 1923) gepragt [12].

Auch Erscheinungsbilder der Besessenheit, wie sie
namentlich im religiosen Kontext zur Darstellung
kommen, oder Hexen, die ,vom Teufel besessen wa-
ren und in fremden Zungen redeten®, durften das
Phanomen der Dissoziation widerspiegeln [13,14].

Es war wohl Hippolyte Bourru, der (1885) zum ersten
Mal eine Multiple Personlichkeit beschrieb [15]; an-
dere Fallbeschreibungen (aus Deutschland) datieren
indes friher [14]. Auch in Frankreich gab es bereits
in den 40-er bis 80-er Jahren des 19. Jahrhunderts
einen wissenschaftlichen Diskurs Uber Personlich-
keitsspaltung: ,Das Problem der ‘gespaltenen” oder
‘multiplen Personlichkeit” war in den Jahren von
1840 bis 1880 eines der von Psychiatern und Philo-
sophen haufig diskutierten Themen. Der franzdsi-
sche Psychiater Pierre Janet (1859 bis 1947) pragte
den Begriff der Dissoziation als Desintegration und
Fragmentierung des Bewusstseins und beschrieb
ein bis heute gultiges Diathese-Stress-Modell* [16].

Um 1900 befassten sich u.a. Freud, Breuer, Bleuler
und Janet mit dem Phanomen der multiplen Person-
lichkeit; zu dessen Erklarung entwickelte ersterer



sein Konzept der Verdrangung [17], letzterer erklarte
(in ,L’Automatisme psychologique”, 1889) die Ent-
stehung der Dissoziation dadurch, dass schwere
psychische Traumata die integrative Funktion des
Bewusstseins verhindern [18]. Janets Erklarungsan-
satz der Fragmentierung des Bewusstsein und der
Desintegration von Bewusstseinsinhalten wurde in
der zweiten Halfte des 20. Jahrhunderts als mal3geb-
lich fir das Verstandnis dissoziativer Stérungen wie-
derentdeckt [19].

,Das Trauma, insbesondere das Kindheitstrauma,
wurde bereits sehr friih als entscheidender atiologi-
scher Faktor fur Symptome und Stérungen ange-
nommen. 1859 beschrieb der franzdsische Psychia-
ter Pierre Briquet Gber 500 Patientinnen und Patien-
ten mit hysterischen Symptomen und nahm bei ei-
nem grof3en Teil seiner Patienten traumatische Er-
lebnisse als Ursache der Erkrankung an. Sexueller
Missbrauch von Kindern wurde wahrend der zweiten
Halfte des 19. Jahrhunderts von Wissenschaftlern
wie dem Gerichtsmediziner Ambroise Tardieu gut
dokumentiert. Unmittelbar nachdem der sexuelle
Missbrauch als Problem identifiziert worden war, er-
folgte eine Gegenbewegung: Es erschien die Ab-
handlung des Psychiaters Jean Alfred Fournier, der
die 'Pseudologia phantastica” [21] bei Kindern be-
schrieb.

Er warf die Frage der mdglichen Fehlerinnerungen
auf und nahm an, dass diese Kinder ihre Eltern



falschlicherweise des Inzests beschuldigten. Auch
der berUhmte Neurologe Jean-Martin Charcot er-
forschte den Zusammenhang zwischen Traumatisie-
rungen und hysterischen Symptomen. Seine Schuler
Pierre Janet und Joseph Babinski gingen entgegen-
gesetzte Wege: Babinski reduzierte hysterische Pha-
nomene auf Simulation und Suggestibilitat und stellte
damit Weichen flur eine problematische Behandlung
der spateren Kriegsneurosen. Janet dagegen entwi-
ckelte eine bis heute gultige Theorie Uber die Verar-
beitungsprozesse traumatischer Erfahrungen und
beschrieb die Unfahigkeit der Integration des trau-
matischen Ereignisses in bestehende kognitive
Strukturen. Durch unzureichende Integration werden
Erinnerungen an die traumatischen Erfahrungen
vom Bewusstsein und von der Willenskontrolle abge-
spalten, dissoziiert. Janet stellte fest, dass die Be-
troffenen nicht in der Lage waren, narrative Erinne-
rungen in Form einer persoénlichen Geschichte Uber
das traumatische Ereignis hervorzubringen. Statt-
dessen dominierten bei Konfrontation mit Erinne-
rungsauslosern Uberwiegend somatosensorische
Reprasentationen des Traumas — zum Beispiel in
Form von somatoformen psychogenen Schmerzen
und Lahmungen oder Flashback-Erlebnissen. Trotz
eines umfangreichen wissenschaftlichen Werkes,
trotz verbreiteter wissenschaftlicher Anerkennung
geriet Janets Modell der Dissoziation fast 100 Jahre
in Vergessenheit® [20].



Auch Freud stiel mit seiner These, dass hysterische
Symptome auf frihe sexuelle Traumatisierungen zu-
ruckzufihren sind, auf Ablehnung und drohende ge-
sellschaftliche Achtung; ebenso scheiterte sein
Schuler Sandor Ferenczi bei dem Versuch, die Be-
deutung (fruh-)kindlicher sexueller Traumatisierung
in den wissenschaftlichen Diskurs einzubringen und
ins Bewusstsein zu ricken [22].

Weiterhin durfte der Umstand, dass die Schizophre-
nie immer mehr zur ,Modediagnose” und somit zu-
nehmend haufiger gestellt wurde, dazu beigetragen
haben, dass ihr Symptome zugeordnet wurden, de-
ren Manifestation wir heute als dissoziative Identi-
tatsstorung oder multiple Personlichkeit bezeichnen
wurden [23].

In diesem Zusammenhang durfte auch die wach-
sende Verbreitung von (psychiatrischen) Psycho-
pharmaka, deren Anwendung zur Symptom-Unter-
drickung statt -Aufarbeitung und -Bewaltigung fuhrt,
eine nicht unerhebliche Rolle gespielt haben [23, 24].

Eine Rlckbesinnung auf die Erkenntnisse Janets in
den Siebziger-Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts ist zweifelsohne (auch) auf neu entstandene
gesellschaftliche Bewegungen zurlckzufihren: zum
einen auf die amerikanische Civil Rights Movement ,
die auch die posttraumatischen Belastungsstorun-
gen vieler, fast aller Vietnam-Veteranen aufgriff, zum



andern auf die Frauenbewegung, durch die das Aus-
mal hauslicher (sexueller) Gewalt, auch gegen Kin-
der, ins 6ffentliche Bewusstsein gelangte [25].

1973 wurde die Begrifflichkeit ,multiple personality*
gepragt, und zwar von Flora Rheta Schreiber, die
den Fallbericht einer Patientin mit 16 (Teil)Person-
lichkeiten vorstellte [26, 27, 28, 29].

,Nach zahlreichen Fallstudien in den 70er Jahren
wurde in den 80er und 90er Jahren eine Reihe von
standardisierten Testverfahren und Fragebogen
(z.B. SCID-D, DES, DDIS) entwickelt, um dissozia-
tive Storungen und MPS (Multiple Personlichkeits-
stdérung) adaquat erfassen und von anderen Storun-
gen abgrenzen zu kdénnen. 1984 wurde in den USA
die International Society for the Study of Multiple Per-
sonality and Dissociation (ISSMP & D) gegrindet.
1994 wurde die Gesellschaft in International Society
for the Study of Dissociation (ISSD) umbenannt. Sie
hat damit der Umbenennung des Terminus™ "Multiple
Personlichkeitsstorung” in "Dissoziative ldentitats-
storung” im neuen internationalem Diagnostikhand-
buch DSM-IV Rechnung getragen ... Amerikanische
und hollandische Forschungsgruppen ... haben mitt-
lerweile wirkungsvolle therapeutische Ansatze entwi-
ckelt. In Deutschland wird die DIS im klinischen Kon-
text bisher noch eher selten diagnostiziert [19] ..."



Behauptungen, dissoziative Stérungen (Multiple Per-
sonlichkeiten) im Sinne der ,Dissoziativen Identitats-
stérung” (DIS) gebe es nicht [30], sie seien den Pati-
enten nur eingeredet resp. Symptome anderen Er-
krankungen, beispielsweise des schizophrenen For-
menkreises durfen mittlerweile als schlichtweg un-
sinnig bezeichnet werden; bereits in den 1990-er
Jahren wurden sie durch einschlagige Forschungs-
ergebnisse in den USA [31], in Ungarn [32], in
Deutschland [33], in der Turkei [34], in Schottland
[35], in Frankreich [36], in Belgien [37], in der
Schweiz [38] und in den Niederlanden [39] widerlegt.

Die Inzidenz (Haufigkeit) von DIS ist in den letzten
Jahrzehnten stark angestiegen — es ist davon auszu-
gehen, dass sich das Verstandnis fur frihkindliche
Traumata und deren Folgen verbessert hat und des-
halb auch entsprechend mehr Falle diagnostiziert
werden konnten [40].

,1rauma [nun] wird definiert als extrem belastende,
uberwaltigende Erfahrung, die in der Regel mit To-
desangst und Vernichtungsgefuihl einhergeht. Trau-
matische Erfahrungen Uberfordern die normalen An-
passungs- und Bewaltigungsmechanismen eines
Menschen und kénnen nicht in den dblichen Erfah-
rungshintergrund integriert werden.

Der psychologische Begriff ‘Dissoziation” bedeutet
im weitesten Sinne Trennung, Auflésung und ist da-



mit das Gegenteil von "Assoziation’, das heil3t Ver-
bindung und Verknupfung. Dissoziation stellt eine
unwillkirrliche Reaktion des Menschen auf belas-
tende oder traumatische Erfahrungen dar, die zu ei-
ner Veranderung beziehungsweise zu einem Ruck-
zug von Bewusstsein fuhrt. Sie reduziert die einstro-
menden Reize und reduziert den Effekt Uberwalti-
gender Emotionen. Dissoziation wird somit zu einem
wichtigen Schutzmechanismus flir Menschen in trau-
matischen Situationen.

[Sie] ist jedoch gleichzeitig ein sehr drastischer Not-
mechanismus, der nachhaltige Schaden in Form von
posttraumatischen Symptomen hinterlassen kann.
Diese aufern sich unter anderem und vereinfacht
ausgedruckt in einem charakteristischen Wechsel
hinsichtlich der Erinnerungsqualitat an das Trauma:
Es gibt sowohl ein Zuviel oder “zu intensiv’ in Form
von sich aufdrangenden Erinnerungsbildern und den
damit verbundenen Emotionen und Kérperwahrneh-
mungen als auch ein Zuwenig oder "zu unwichtig” in
Form von innerer Abgestumpftheit und Taubheit.

Kommt es zu wiederholten und langer anhaltenden
Traumatisierungen, insbesondere in der Kindheit,
kann sich die dissoziative Reaktion verfestigen ...
Die normalerweise integrative Funktion des Be-
wusstseins wird unterbrochen und gestort. Hiervon
kann das Gedachtnis in Form von Gedachtnisstdrun-
gen (dissoziative Amnesie) betroffen sein, ebenso



die Wahrnehmung in Form von Entfremdungserle-
ben dem eigenen Korper oder der Umwelt gegen-
Uber (Depersonalisation oder Derealisation)* [20].

Man geht davon aus, dass sich die Dissoziation, also
vorliegend die Spaltung in unterschiedliche (multiple)
Persodnlichkeiten, an ,Sollbruchstellen“ von Geist und
Seele vollzieht; derart entwickeln sich unterschiedli-
che mentale Funktionssysteme — die einerseits dem
Funktionieren im Alltag, andrerseits dem Uberleben
in existentiellen Bedrohungssituationen dienen —,
wird eine innere Wirklichkeit geschaffen, die auch in
traumatischen Situationen ein psychisches Uberle-
ben ermdglicht [41, 42].

Wahrend der Traumatisierungen blendet die multiple
Personlichkeit inren normalen Bewusstseinszustand
vollig aus und gerat in eine Art tiefer Trance; durch
diese wird gleichsam eine Erinnerungsbarriere ge-
schaffen, wodurch die traumatischen Ereignisse dem
Alltags-Bewusstsein, -Empfinden und -Erleben ent-
zogen werden.

Aus diesen alternierenden Bewusstseinszustanden
entwickeln sich dann — bei haufiger Wiederholung
durch fortgesetzte Traumatisierungen — dissoziative
LAlternativ-lchs® als mehr oder weniger eigenstan-
dige Personlichkeiten [43].



,Man geht davon aus, dal} Traumaerfahrungen an-
ders im Gedachtnis abgespeichert werden als nor-
male neutrale Ereignisse ... und einen tiefgreifenden
Einflul auf die regulatorische Funktion der neuro-
anatomischen Bereiche Neokortex, Limbisches Sys-
tem und Stammhirn mit Hypothalamus nehmen. Eine
traumatische Situation ist begleitet von einem hohen
Erregungsniveau und einer eingeschrankten (fokus-
sierten) Aufmerksamkeit und kann sich spater in den
verschiedensten Symptomen aufern, etwa als Hy-
permnesie, Hyperreaktivitat auf bestimmte Stimuli,
als traumatisches Wiedererleben der Situation
(Flashbacks) oder als emotionale Taubheit (‘"num-
bing’), Vermeidungsverhalten, Amnesien, Angste
und Depressivitat. Damit werden die sinnesspezifi-
schen Erinnerungen an das Trauma (oder deren
Fragmente) zum Problem, die den inneren Strel} er-
zeugen, ohne daR die auldere, traumarelevante Situ-
ation reaktiviert werden muf} ...

Sensorische und stark emotional geladene Erfahrun-
gen werden nicht im Hippocampus, sondern uber die
Amygdala in einer fragmentierten Speicherung Uber
das Limbische System erinnert. Die Abspeicherung
dieser 'Fragmente” erfolgt nicht-sprachlich, sondern
als Korpererinnerungen, Gerlche, Gerausche, Be-
wegungen, die als konditionierte Reize wirken, um
Traumaaspekte in der inneren Welt wiederzubeleben
(Flashbacks), wobei die Wahrnehmung der konditio-
nierten (und oftmals generalisierten) Reize nicht be-
wult erfolgen muld ... Es reicht also teilweise ein



leichter Alkoholgeruch in der Luft oder das Knarren
von Treppenstufen, um unwohiste Korpergeflhle,
Angstzustande oder panisches Fluchtverhalten zu
aktivieren, ohne dal} semantische Gedachtnisinhalte
vorliegen. Uber ein Zusammenfiigen der Bruchstii-
cke und Bilder in einer spateren Therapiephase er-
folgt bei Psychotraumapatientinnen nach neueren
Therapieansatzen die schrittweise Realisierung und
die Integration ins Bewultsein, so dal fir das Ge-
schehene eine verbale 'Geschichte” rekonstruiert
wird ...

Menschen mit einer Dissoziativen Identitatsstorung
haben also nicht nur eine Identitat mit spezifischen
Verhaltensweisen, Einstellungen, Erinnerungen,
Krankheiten, Gewohnheiten, Fahigkeiten, Vorlieben
und einem eigenen Stil entwickelt ..., sondern gleich
mehrere, die sich deutlich voneinander unterschei-
den. In Uber 80 Prozent der Falle sind Frauen von
der Stérung betroffen. Das Problem fir die Betroffe-
nen liegt darin, dall die ‘urspringliche Person” oft
keinerlei Kontakt zu den alternierenden ldentitaten
besitzt, an extremen "Zeitlicken” und Amnesien lei-
det und sich immer wieder mit Handlungen ihrer
‘Nicht-Ichs” konfrontiert sieht, ohne eine Ahnung von
deren Existenz zu haben. Sie kann anderen Men-
schen als eine notorische Lugnerin erscheinen,
wenn sie es leugnet, Handlungen begangen zu ha-
ben, die diese mit eigenen Augen gesehen haben,
oder wenn sie sich an Geschehnisse des vergange-



nen Tages einfach nicht mehr erinnern kann ... Hu-
ber [Huber, M.: Multiple Personlichkeiten: Uberle-
bende extremer Gewalt. Fischer, Frankfurt, 1995] ...
beschreibt in ihrem Buch das ‘normal-verruckte Le-
ben als Person mit einer multiplen Personlichkeit’,
was es im Alltag bedeutet, "Zeit zu verlieren’, eigent-
lich keine Vergangenheit zu haben oder Stimmen im
Kopf zu héren und sich nicht alleine im Korper zu flh-
len, Kleidungsstlicke, Mdbel, Werkzeuge, Spielzeug,
Schmuck in der Wohnung zu finden, die einem nicht
gehoren oder an deren Erwerb man sich nicht erin-
nern kann. Oder wie schwierig es wird, unterschied-
liche Handschriften zu erklaren, beziehungsweise
Freunde und Verwandte nicht kontinuierlich zu
(er)kennen und ein Leben in permanenter Angst und
Unsicherheit zu fuhren, weil es Uberall innere und au-
Rere Auslosereize flr einen ldentitatswechsel gibt.
Patientinnen mit einer dissoziativen Identitatsstorung
leiden neben (oft kaum erwahnten) dissoziativen
Phanomenen gehauft unter vielfaltigsten klinischen
Symptomen wie Kopfschmerzen, Panikanfallen, De-
pressionen, selbstzerstorerischen und selbstverlet-
zenden Verhaltensweisen (u.a. Drogenmil3brauch,
Prostitution), Schlafstérungen, Sexualstérungen,
Zwangsphanomenen, ERstérungen, akustischen
Halluzinationen, unerklarbaren Schmerzen und Kon-
versionssymptomen etc.” [44].
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Obwohl zu diesem Zeitpunkt (1954-65) noch keine
brauchbaren therapeutischen Erfahrungen veroffentlicht
waren, war sich C. Wilbur von Anfang an dariber im kla-
ren, “dal8 es notwendig sein wiirde, jedes einzelne Ich als
eine Person aus eigenem Recht zu behandeln. Dafiir
wirde sie ungeheure Zeitopfer bringen und ihre gewohn-
ten Freudschen Therapiemethoden modifizieren miissen,
um jedes Stiickchen Spontaneitéat nutzbar zu machen und
mit seiner Hilfe zur Wahrheit vorzustof3en, die hinter die-
sen Ichs verborgen lag” — eine angemessene Herange-
hensweise, die leider noch heute nicht bei allen Thera-
peuten selbstverstandlich ist.

In der Folge entstand [ein] nuanciertes Verstandnis fur die
subjektive Befindlichkeit der einzelnen Persénlichkeiten.
So gesehen ist das Buch noch immer eine der besten Ein-
fuhrungen in die emotionale Realitdt des Vieleseins —
dies gerade angesichts der zunehmenden Vielfalt von
Therapiemethoden, von Techniken, Manualen und mitei-
nander konkurrierender ‘Schulen” auch im Bereich der
Traumatherapie ...

Obwohl die Autorin (und wohl auch die Therapeutin) die
DIS-Therapie bei Sybil konsequent als "Analyse” bezeich-
net, nehmen hypnotherapeutische Elemente grol3en
Raum ein. Insbesondere wurden amnestische Barrieren
auf diese Weise aufgeldst. Bei der offenbar recht zigig
abgewickelten Integration hatte die Altersprogression
etlicher Personlichkeiten (auf ein einheitliches Innenalter)
durch Hypnose wichtigen Anteil ...

Die damalige Kategorisierung der "Multiplen Personlich-
keit" als ‘Psychoneurose” im Sinne einer ‘Grande



Hystérie” ... kann als historisches Beiwerk hingenommen
werden ...

An einer Verfilmung des Buches 1976 war die Therapeu-
tin Cornelia Wilbur beteiligt. Obwohl hier, dem Medium
gemal, die Zusammenhange nochmal weiter vereinfacht
wurden, ist der Film im Wesentlichen angemessen und
sehr sehenswert. Den beiden Schauspielerinnen gelingt
es, sowohl die Situation der Betroffenen als auch die
grundlegende Beziehungsaufnahme einer Therapeutin
auch fur AuRenstehende vorstellbar zu machen. Auch
eine zweite Verfilmung im Jahr 2007 ist sehenswert.

Manchmal tauchen Presseberichte auf, nach denen das
Buch eine Falschung sei (SPIEGEL 44/1998 ...). Eine
neue Publikation von Debbie Nathan ('Sybil Exposed',
2001) legt den Schwerpunkt ihrer fundamentalen Kritik
auf massive Grenziberschreitungen der Therapeutin, un-
ter Einsatz von Medikamenten, Elektroschocks und ver-
balem Einreden von MiRbrauch. Grundlage dieser Re-
cherchen seien Aufzeichnungen der Journalistin Schrei-
ber. Die beteiligten Frauen leben mittlerweile alle drei
nicht mehr. Die kritischen Behauptungen kann ich nicht
nachprifen, habe aber keinen Anlal}, meine ... Darstel-
lung des ... Buches zu relativieren.*

[28] DER SPIEGEL 44/1998 vom 26.10.1998: Floras Er-
zahlungen

-Um die "Multiple Persdnlichkeitsstérung’, den Psycho-Hit
der frihen Neunziger, ist es still geworden. Jetzt wird be-
kannt: Die 16 Persdnlichkeitsabspaltungen im Paradefall
"Sybil’, auf den sich die Psycho-Zunft gern berief, waren
die Erfindung einer Therapeutin und einer Autorin.



Kunstlerisch und intellektuell war das Madchen aus Wil-
low Corners in Wisconsin hoch begabt. Die 31jahrige
brachte es auf einen IQ von 170 Punkten; unter dem
Pseudonym Sybil Isabel Dorsett ging sie in die Medizin-
geschichte ein, aufgrund einer seltenen Eigenart: Sybil
vereinigte in sich eine ganze FuBballmannschaft, Ersatz-
spieler eingeschlossen —insgesamt 16 verschiedene Per-
sonlichkeiten drangelten sich in ihrer Person.

Jedes dieser Sybil-lchs hatte einen eigenen Namen,
zeigte besondere Vorlieben und Fahigkeiten, sogar ver-
schiedene Arten, zu gehen, sich auszudricken und zu
sprechen ...

Sybils vielfaltige Persdnlichkeitsspaltung war von der
amerikanischen Psychoanalytikerin Cornelia Wilbur ent-
deckt worden. Bei ihr war die junge Frau elf Jahre in Be-
handlung gewesen ...

Wahrend dieser Zeit machte Wilbur ihre Patientin mit der
Autorin Flora Rheta Schreiber bekannt. Die Journalistin,
beim Fachblatt "Science Digest” fir die Psycho-Berichter-
stattung zustandig, zeichnete Sybils Geschichte in Ro-
manlange auf. Das Buch "Sybil” erschien 1973, wurde als
‘psychologisches Meisterwerk” geriihmt und gelangte in
die Bestsellerlisten.

Nun, ein Vierteljahrhundert nach dem Auftritt von Sybil in
der internationalen Psycho-Szene, wird klar, dal} sie zu
Unrecht als herausragendes Beispiel fUr ein bizarres
Krankheitsbild gilt. ‘lThr Ruhm in der Psychologiege-



schichte” beschranke sich in Wahrheit darauf, die "zent-
rale Figur im grof3ten Psycho-Skandal des Jahrhunderts’
gewesen [zu] sein ...

Flora, so erinnert sich Rieber [ein Gerichtspsychologe],
gab ihm etwa ein Dutzend Tonbandkassetten. Sie enthiel-
ten Uberwiegend Gesprachsprotokolle zwischen Sybil
und ihrer Therapeutin, aber auch, wie der jingste Fund
belegt, Unterhaltungen zwischen Therapeutin und Autorin

Erst im letzten Jahr, anlailich einer erneuten Experten-
diskussion Uber den Fall Sybil, fielen dem Psychologie-
lehrer die Tonbander wieder ein. ‘Ich begann zu kramen,
lange Zeit erfolglos, bis ich vor einigen Monaten zwei der
Kassetten fand.” Beim Anhdren war Rieber dann "total ge-
schockt” uber den Inhalt ...

Auf den jeweils einstiindigen Kassetten unterhalten sich
die Therapeutin Wilbur und die Autorin Schreiber Uber In-
halt, Aufbau und Dramaturgie des geplanten Buches ...

Ein ratselhaftes Krankheitsbild, Sex, Gewalt und Mif3-
brauch, verwoben in ein psychologisches Gebabbel, so
hatten es sich Flora Schreiber und Cornelia Wilbur zu-
rechtgelegt, wirde ihnen Ruhm, Anerkennung und viel
Geld einbringen ..."

Anmerkung:

Ich kenne die Tonkassetten nicht und werde sie sicherlich
auch nie zu Gesicht resp. zu héren bekommen. Gleich-
wohl: Wer, als halbwegs intelligenter Mensch, wird freiwil-
lig einem anderen Kassetten aushandigen, die ihn als Be-
triger entlarven. Die, so angeblich in vorliegendem Fall,



von so schlechter Tonqualitat sind, dass man sie kaum
verstehen kann. Dass Wilbur und Schreiber einen Betrug
planen, kann man indes sehr wohl verstehen?!

Und wer glaubt, dass man diese Kassetten jahrzehnte-
lang in einer Schublade verstauben lasst, um sie dann,
nach dem Tod der Beschuldigten, wohl wissend, dass
diese sich nun nicht mehr wehren kdnnen, ans Tageslicht
zu beférdern?

Hon(n)i soit qui mal y pense — Lieber Gott, mach mich
dumm, dass ich in den Himmel kumm.

[29] Nathan, D.: Sybil Exposed: The Extraordinary Story
Behind the Famous Multiple Personality Case. Free
Press, New York, London, and al. 1st Edition 2001

sowie
http://www.amazon.com/Sybil-Exposed-Extraordinary-
Multiple-Personality/ dp/1439168288, abgerufen am 24.
02.2016:

,oYybil: @ name that resonates with legions of obsessed
fans who followed the nonfiction blockbuster from 1973.
The book rocketed multiple personality disorder into pub-
lic consciousness and played a major role in having the
diagnosis added to the psychiatric bible, Diagnostic and
Statistical Manual of Mental Disorders. But what do we
really know about how Sybil came to be? In her news-
breaking book Sybil Exposed, journalist Debbie Nathan
gives proof that the allegedly true story outlined in the
megabestseller was largely fabricated. The actual identity
of Sybil (Shirley Mason) has been available for some
years, as has the idea that the book might have been ex-
aggerated. But Nathan reveals the trio of women behind
the legend: the willing patient, her ambitious shrink, and
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the imaginative journalist who spun their story into best-
seller gold.”

Anmerkung: Selbstverstandlich kann ich nicht die wah-
ren Hintergrinde und die tatsachlichen Zusammenhange
in vorliegenden Fall beurteilen. Bei meinen Recherchen
jedoch habe ich immer wieder festgestellt, feststellen
muissen, dass — vorsichtig formuliert — interessierte
Kreise, permanent, versuchen, das, was den Vorstel-
lungshorizont der breiten Masse Ubersteigt, in den Be-
reich der Fabel zu verweisen. Oder in den angeblicher
Verschwdrungstheorien. Wobei in der Tat eine Verschwo-
rung stattfindet — die bestimmter ,Eliten®, die nicht nur
weltweit Kriege anzetteln, welche Millionen von Men-
schen Not und Tod bringen, sondern, zu ihrem héchstper-
sonlichen Vergnigen, auch kleine Kinder missbrauchen,
foltern und téten.
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[43] Die Dissoziative Identitatsstorung ist letztlich eine dif-
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XIII. MK Ultray Project Mon-

arch, Sex Slawery und, Cativy
O"Brienv

,ich bin Opfer von MK-Ultra Monarch,
ich war Schlachtvieh fur einen Patriarch,
geknebelt mit unsichtbaren Ketten,
missbraucht und gepeinigt auf stahlernen Betten,
zum Wohle der Wissenschaft,
die aus Folter und Grausamkeit Wissen schafft,
Symbole haben es mir verraten,
die Tat trug das Zeichen der llluminaten,
sie sind machtiger als machtig und starker als stark,
ich trage das allsehende Auge auf meinem Sarg,
sie nahmen mir alles — zertrtimmerten meinen Ver-
stand und meine Seele,
rissen mir das Herz aus der Brust und zerbissen
meine Kehle,
ich lief schreiend durch menschenleere Gassen,
wahrend sie mich dressierten wie einen Affen,
sie verschleiern, richten und morden,
sie sind organisiert in Syndikaten, Logen und Or-
den,
keinem Gericht mussen sie sich stellen,
man findet sie in Staat und Wirtschaft in allen
Schlisselstellen,
sie sind der Motor und der Sand im Getriebe,



kriegen die Macht mit in die Wiege,
sie illusionieren die Wahrheit,
bis von dem, was geschah, nichts mehr dableibt,
ein jeder von ihnen weil nur das, was er wissen
muss,
jeder kennt seine Insel, doch keiner den Fluss,
was weild der Wald schon Uber die Forstanstalt?
Ihre Mittel sind Tauschung, Korruption und Gewalt,
sie zlUichten ein Heer von willenlosen Sklaven,
induzierte Schizophrenie, nie heilende Narben,
weil ich sie erkannte, sollte ich sterben,
und es sollte ein Mord nach Rezept und ohne Aus-
weg werden,
doch noch kann meine Hand den Stift fGhren,
und vielleicht gibt es jemanden da drauf3en, den
diese Zeilen beruhren,
frGher oder spater werden sie mich kriegen,
denn den Satan personlich kann auf Dauer keiner
besiegen,
sie unterstellen mir, ich sei paranoid,
doch noch weil} ich sehr genau, was geschieht,
sie haben mir alles genommen, was es zu Leben
wert ist,
und weil man von da an alles mit einem anderen
Wert misst,
bring ich die Wahrheit zu Papier,
ich wurde gehalten in einem Zwinger wie ein Tier,
um mich war ein Kafig aus unsichtbaren Gittern,
und weil Instinkte die Gefahren wittern,
wurde ich in meinem Innersten gebrochen,
die Qualen der Folter uber mehrere Wochen,



doch Beweise hinterliel3en sie keine,
zuruck blieb ich hilflos und alleine,

An der Hochschule haben sie mich isoliert,
wohin ich mich auch wand, das ganze System war
geschmiert,
ich hab geschrien, gezittert und geweint,
wie einen Hund haben sie mich domestiziert und
angeleint,
wehrlos wie ein Kind lag ich da,
und sie sagten, sie forschten und programmierten
eine Merkaba
[vorkabbalistische Stromung in der judischen Mys-
tik],
wie im Traum war ich in geheimen Laboren,
meine Geflihle sind bei der Kalte dieser Maschine-
rie eingefroren.

Wir leben in einem feudalen Kapitalismus,
der Aquinox Mecklenburg — Strelitz bestimmte Fre-
quenz und Rhythmus,
und folterte und peinigte mich,
keiner bringt die Verantwortlichen vor Gericht,
sie betreiben okkulte Forschung an menschlichen
Probanden,
zu ihnen gehorten Studenten, Professoren, Diplo-
manten,
es gibt Wissenschaft, zu der nicht jeder Zugriff hat,
Zuchthauslektlren — Blatt fur Blatt, aber desto na-
her an der Wahrheit, desto unglaublicher ist meine
Geschichte,

Uber meine Hinrichtung entschieden keine Gerichte,
es geschah mitten unter uns,



lllusionen und Verschleierungen sind ihre grofite
Kunst,
am Tag und in der Nacht zuchten sie ihre Kader,
lassen Jung und Alt zur Ader,
die Welt wird regiert von gewissenlosen Syndikaten,
unter anderem dem Mossad, dem CIA und den ge-
samten Vereinigten Staaten,
ich wurde schuldlos zum Tode verurteilt mitten in
der BRD,
es geschah in einem kleinen Stadtchen zwischen
Berlin und Ostsee,
in Neubrandenburg folterten sie mich hin,
ich wusste bis zum letzten Tag nicht, dass ich in
meinem Praxissemester in einem Schlachthaus ge-
wesen bin,
selbst Professoren waren eingeweiht und guckten
zu,
ohne den Ruf nach Gerechtigkeit find ich keine Ruh,
sie haben mein Leben und das vieler anderer rui-
niert,
und dozieren weiter vollig ungeniert,
wo ist der Rechtsstaat an den ich einst glaubte,
wo sind die Menschenrechte, denen ich einst ver-
traute,
wo ist die Stelle, die meine Schreie erhort,
wo ist der Glaube an die Verfassung, auf die ihr
schwort,
dort steht in fetten Lettern ‘Die Wirde des Men-
schen ist unantastbar’, doch was tatsachlich ge-
schieht
ist unfassbar”



(http://www.secretagenda.de/, Abruf: 26.02.2016).

Zu den klassischen“ Methoden der Mind-Control
(Kontrolle von Bewusstsein, Gedanken und Geflh-
len und konsekutiv von Verhalten und Handeln) ge-
horen die an ein Horror-Szenario erinnernden Me-
thoden, die im (geheimen) MK-Ultra-Programm der
CIA von den Flnfziger- (zumindest) bis in die Siebzi-
ger Jahre des letzten Jahrhunderts angewandt wur-
den (und, mutatis mutandis, auch heute noch ange-
wendet werden [1, 2, 2a]); bei den MK-Ultra-Experi-
menten wurden Tausende und Abertausende -
meist willklrlich aus Krankenhaus-Patienten, Ge-
fangnisinsassen und Soldaten ausgewahlt, durchaus
auch aus der ,ganz normalen Bevolkerung stam-
mend — missbraucht, gequalt und oft auch getdétet [3,
4].

,Das B.E.S.T.-Programm ist einer der Vorlaufer der-
jenigen Projekte, mit denen seit 1950 Geheimdienste
und Militars systematisch die klassische Mind Con-
trol erforscht haben. Alle diese Forschungen wurden
an Menschen durchgeflihrt, die zuvor durch Hand-
langer der Militars und Geheimdienste entfuhrt wor-
den sind. Einige Projekte sind mittlerweile durch amt-
liche Dokumente zweifelsfrei bestatigt: Projekt
CHATTER zur Verhaltenssteuerung mittels Hyp-
nose, Projekt ATMOR STATE PRIOSON zur Verhal-
tenssteuerung mittels Psychochirurgie, Projekt MO-
NARCH zur Verhaltenssteuerung mittels Drogen und
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okkulter Rituale, Projekt MIND BENDER zur Pro-
grammierung zum Attentater mittels Drogen und
Hypnose oder Projekt BIG CITY zur Erforschung der
Wirkung von Gas und Drogen auf die Bevdlkerung
von Stadten. Das umfangreichste Projekt der klassi-
schen Mind Control ist das Projekt MKULTRA (Mind
Kontrol Ultra). Es umfasste Menschenversuche in
149 Unterprojekten, die an Uber 70 staatlichen Ein-
richtungen durchgeflhrt wurden. In zwei Anhoérun-
gen vor dem US-Senat hat der damalige Direktor der
CIA, Admiral Stansfield Turner, Einzelheiten offenge-
legt. Demnach befasste sich MKULTRA mit Hyp-
nose, Drogen, Elektroschocks und Schlafentzug. Da-
neben gab es Forschungen zu Motivation, Versagen
und menschlichen Reiz-Reaktionsmechanismen.
Ziel von MKULTRA, so die Weisung des Direktors
der CIA 1957, war die "Vorhersage, Steuerung und
Kontrolle des menschlichen Verhaltens™ [3].

,~Joseph Mengele hatte eine ahnliche Tatigkeit; er ex-
perimentierte sehr viel mit Kindern und Erwachse-
nen, wobei er Meskalin, Elektroschocktherapie, Hyp-
nose, sensorische Deprivation, Folter, Vergewalti-
gung, Hunger und Trauma-Bonding [5] anwandte. Er
war mit letzterer Technik so erfolgreich, daf Uberle-
bende eine starke Zuneigung fir ihn zum Ausdruck
brachten.

Die CIA und das US-Militar kopierten die Nazi-Me-
thodologie in zahlreichen Programmen, einschliel3-
lich MK-ULTRA, wobei MK die Abklrzung fur das



deutsche "Meinungskontrolle” ist. Laut vorliegenden
Dokumenten funktioniert sie am besten, wenn ernst-
hafte Traumata (wie Vergewaltigung) im Alter von
drei Jahren vorkommen. Das fuhrt haufig dazu, dal}
die Personlichkeit sich spaltet oder sich abgrenzt
(DID genannt oder dissociative identity disorder =
dissoziative Identitatsstéorung oder DIS), um
schmerzliche Erinnerungen zu unterdriicken® [6].

In den spaten Siebziger-Jahren beschaftigten sich
mehrere Untersu-chungs-Ausschisse des US-Se-
nats mit der Aufarbeitung der ruchbar gewordenen
Verbrechen [7]; besonders bekannt wurde in diesem
Zusammenhang das sog. Church Committee [8];
ClA-Direktor Richard Helms erlangte insofern un-
ruhmliche Berihmtheit, als er den Groldteil der Ge-
heimakten vernichten liel3, was die Aufklarung zwar
betrachtlich erschwerte, aber nicht ganzlich verhin-
derte, zumal auch einige vormalige CIA-Agenten, die
zwischenzeitlich Gewissensbissen hatten, zur Aus-
sage vor diversen Untersuchungsausschussen be-
reit waren [9].

Vorganger des MK-Ultra-Projekts war die ,Operation
Artischocke®, Vorlaufer letzterer das ,Projekt Blue-
bird“ [4, 10, 11].

Auch wesentliche Erkenntnisse und Methoden der
,Operation Artischocke“ grindeten noch auf den
Menschenexperimenten durch deutsche KZ-Arzte,
so beispielsweise auf deren Versuchen mit Pest und



Fleckfieber. Namentlich aufgrund des ,Erfahrungs-
Wissens® des Massenmorders und ,Arztes® Kurt
Blome, der — als dienstbarer Helfer — aufgrund der
Interventionen des CIA vom Nurnberger Kriegsver-
brecher-Tribunal freigesprochen(!) wurde, konnte
der amerikanische Geheimdienst bald Experimente
mit Biokampfstoffen (wie beispielsweise mit Anthrax,
dem Erreger des Milzbrands) sowohl in den USA
selbst (Alaska, San Francisco) als auch in der Karibik
durchfuhren und nach und nach sein Biowaffenarse-
nal entwickeln.

Auch in Deutschland war der CIA aktiv. ,In den finf-
ziger Jahren fuhrte die amerikanische CIA geheime
Experimente zur Gehirnwasche durch. Die Opfer
wurden mit Drogen wie LSD vollgepumpt, unter Hyp-
nose gesetzt und auch gefoltert. Ziel der grausamen
Menschenversuche war es, den menschlichen Wil-
len zu brechen ... Einer der beteiligten CIA-Wissen-
schaftler war Dr. Frank Olson. Im November 1953
stlrzte er aus dem Fenster eines New Yorker Hotels.
Sein Tod wurde von der CIA als Selbstmord dekla-
riert. Doch als dessen Sohn Eric nach mehr als 40
Jahren den Leichnam exhumieren und obduzieren
lieR}, stellte sich heraus, dass Frank Olson wahr-
scheinlich einem Gewaltverbrechen zum Opfer ge-
fallen war. Warum musste Frank Olson sterben? ...
Ein Verdacht, der sich immer mehr aufdrangt: Frank
Olson war schockiert Uber die grauenhaften Verhore
der CIA, die grofitenteils in Deutschland stattfanden



— an Kriegsgefangenen, an Fllichtlingen aus Osteu-
ropa, die man fur Spione hielt, und an eigenen
Landsleuten. Auf seiner letzten Europareise im Au-
gust 1953 sah er in Berlin, wie Menschen so lange
gequalt wurden, bis sie starben. Nach seiner Rick-
kehr wollte Olson aussteigen, seinen Dienst quittie-
ren. Das konnte die CIA nicht zulassen. Denn Frank
Olson kannte Staatsgeheimnisse auf dem Gebiet der
biologischen Kriegsfliihrung, die um keinen Preis be-
kannt werden durften® [12].

,Wissenschaftlicher* Leiter des MK-Ultra-Pro-
gramms war Donald Cameron, spater der erste,
hdchst un-ehrenwerte Prasident der World Psychiat-
ric Association [13]; ich kann nicht so viel fressen,
wie ich kotzen mdchte, wenn ich seinen Nachruf im
hochangesehenen British Medical Journal [ebd.]
lese.

Die Gesamtleitung des MK-Ultra-Programms hatte
Sidney Gottlieb, der im Ubrigen eng mit der Rocke-
feller Foundation zusammenarbeitete und eine Viel-
zahl der Attentate auf Fidel Castro ausbritete [14].

Im MK-Ultra-Programm wurde — an mehr als 50 Uni-
versitaten und Krankenhausern und in einer Vielzahl
geheimer Einrichtungen — namentlich die Wirkung
von Drogen (insbesondere von Meskalin und LSD),
von Giften, Chemikalien und Gasen, von Elektro-
schocks, von grauenhaften Hirnoperationen wie bei-



spielsweise Lobotomien und von willkurlich herbei-
gefuhrten, lebensgefahrlichen Infektionen (mit Bak-
terien und Viren) untersucht. Im Rahmen des MK-
Ultra-Programms wurden zudem, wie vom CIA selbst
zugegeben, zahlreiche Menschen entfihrt und Kin-
der — fur Gehirnwasche-Experimente — sexuell miss-
braucht [15-19].

Im Ubrigen: Auch im friiheren sog. Ostblock und in
der ehemaligen DDR wurden (spater dann oft als IM
,Prostituierte“ eingesetzte) Kinder und junge Mad-
chen vom jeweiligen Geheimdienst, von der STASI
rituell-sexuell traumatisiert und zu multiplen Person-
lichkeiten programmiert; auch in der DDR gab es sa-
tanistische Logen und ihnen angehérende (inzestu-
Ose) Familien [20, 21, 22] — rituellen Missbrauch zum
Zwecke des (angeblichen) Gemeinwohls (ich musste
lachen ob dieser Formulierung, wenn ich bei meinen
Recherchen zu diesem Buch und bei der Nieder-
schrift desselben nicht so oft hatte weinen mussen)
gab es (natlrlich, warum sollte es dort anders zuge-
gangen sein als bei CIA & Co) auch in der DDR [23]:

,Es war ein Freund meines Mannes, der darauf kam,
dass mein Vater Stasi-Offizier war ...

Im Jahr 1999: Ich hatte einen neuen Freund. Im In-
ternet kursierten Listen mit ehemaligen Stasi-Offizie-
ren, [mit] vollstandigen Namen, Geburtsdaten, Posi-
tionen, Gehaltern. Ein Freund meines Partners lud
diese Liste herunter und fand meinen Namen darin.



Mein Freund informierte mich und ich konfrontierte
meinen Vater ... — so bekam ich als Teenager her-
aus, dass mein Vater Offizier bei der Stasi gewesen
war. (Dass er mich, meinen Bruder und meine Mutter
regelmaldig vergewaltigte und folterte, war zu dem
Zeitpunkt [zwar] Tatsache, in meinem eigenen Geist
zum Schutz allerdings ,dissoziiert”, also abgespal-
ten, landlaufig erklart: verdrangt.)

Ich bin mit meinen Erinnerungen und meinem Hei-
lungsprozess mittlerweile so weit, dass ich grofRere,
auch historische, Zusammenhange sehen und erkla-
ren kann ...

Es ist bekannt, dass die USA nach dem 2. WK [Welt-
krieg] viele Nazi-Arzte und Wissenschaftler importiert
hat, um ... Experimente an Menschen durchzufih-
ren.

Der Zweck ... war, den ’‘perfekten Spion/Solda-
ten/Killer” zu kreieren — Menschen, die im Auftrag der
Regierung ... [Anweisungen] wie politische Morde,
das Sammeln von Informationen, Erpressung etc.
ausfuhrten, ohne dass sie selbst sich dessen be-
wusst ... [waren] oder hinterher daran erinnern konn-
ten (Manchurian Candidate) [24]). AuRerdem wurden
sie so lange gefoltert, bis sie Teile in sich entwickel-
ten, die keinerlei Schmerz versplrten — wenn “von
der anderen Seite” gefangen und gefoltert, wirden
sie ihre Mission nicht preisgeben (kdnnen).



Diese ... [Generierung] von perfekten Spionen” ...
[erfolgte] durch die systematische Folter kleiner Kin-
der ..., um ihre Psyche in ‘'multiple Personlichkeiten”
zu spalten — ... [derart schafft] man, neben der Per-
son, die im Alltag lebt, im Innern noch einen Killer,
ein Sexspielzeug, ein Spion ..., was immer man ...
braucht.

Diese Experimente sind nachgewiesen und doku-
mentiert — unter anderem unter dem Namen
MKULTRA, BLUEBIRD und PAPERCLIP [25] ...

Die... Experimente wurden von Dr. ...Mengele ...
durchgefihrt. Er hat personlich die Kinder gefoltert
und weltweit andere Arzte dazu angelernt ...

Unter anderem ... sind auch mehrere Reisen nach
Deutschland dokumentiert [26].

Es ist ebenso nachgewiesen, dass die Methoden, die
er anwandte, von der Stasi benutzt und ‘verfeinert’
wurden. "Verfeinert” speziell in dem Sinn, dass Au-
Renstehende keinerlei Unterschied zwischen
‘multiplen” ... und ... ‘'normalen” Menschen ... [er-
kennen konnen], da die Personlichkeitswechsel ...
[unbemerkt erfolgen] ... Friher waren “Multiple” recht
offensichtlich ..., heute merkt das kein Mensch mehr
— wie bei mir.



Ich habe nie eine Diagnose ‘multipel” bekommen ...
Die Psychotherapie, die ich gemacht habe, lief unter
dem Label "Stress’. Dies war ganz im Sinne der Ta-
ter. Nun gereicht es allerdings ... uns zum Vorteil, da
Menschen mit dem “Irrenstempel” ja als Zeugen “un-
glaubwirdig” sind.

Womit wir bei meiner Geschichte angekommen wa-
ren.

Mein Vater und mindestens ein weiterer von mir be-
nannter Tater waren Stasi-Offiziere, zwei weitere Ta-
ter ... waren und sind immer noch Arzte.

Die Erinnerungen, die ich aufgeschrieben ... habe,
Jahre bevor ich ... [von] MKULTRA ... [erfuhr] ...,
zeigen ... dieselben Methoden bis hin zur Wort-
wahl(!) wie ... [in den] Mengele Experimente[n] ...

Ob es nun Mengele personlich war (unwahrschein-
lich, aber in den ersten Jahren meines Lebens durch-
aus im Bereich des Mdglichen) oder ein ... angelern-
ter Arzt, es ist aus meiner Sicht nun erwiesen —wenn
man die von mir hinterlegten Schriftstlicke ... [und]
die Beweise von Carol Rutz [26] und anderen ... be-
rucksichtigt [ — ], dass in Deutschland solche Experi-
mente ... [durchgefluhrt wurden].

Historisch gesehen wechselt[-e] dazu nur die "Flh-
rung’, ob es nun die ‘Nazis” sind oder die "Stasi’ ...
oder [der] "CIA"...; man kann spekulieren, wer das



heute tut... Die Mauer [fiel], als ich 9 Jahre alt war,
allerdings horte ... [das Foltern] ... nicht auf — man
kann sich fragen, wer ... heute die schitzende (poli-
tische) Hand druber halt ...

[Jedenfalls wurden] in einem Krankenhaus in
Deutschland ... diese Folter-Experimente an mir
durchgefuhrt. Ich habe konkrete Erinnerungen, die
zeigen, dass ich dabei drei und vier Jahre alt war ...

[Beteiligt] waren mein GroRvater mutterlicherseits,
sein Sohn (also mein Onkel, der Arzt), dessen bester
Freund (auch Arzt) sowie mein Vater ...

[Drum herum stand] eine Gruppe von Personen in
weilden Kitteln, die Notizen auf Clipboards machten
und beobachteten.

Mein Grolvater leitete die Experimente. Er erklarte
dabei den Anwesenden, was er tat. Er wollte die per-
fekte Soldatin aus mir machen ...

[Ublicherweise benutzte] man ... [hierzu] Folter;
diese ... Leute experimentierte[-n] mit Elektroden,
die sie direkt in den Kopf einfuhrten, in der Hoffnung,
das Gehirn ... [unmittelbar] beeinflussen zu kénnen
... [Die Experimente] fihrte mein Onkel durch ...
Dabei ... [traten] viele Symptome [auf, welche] ... die
Tater offensichtlich nicht beabsichtigt hatten, zum
Beispiel ... vollstandige Lahmung einer Seite,
Sprachverlust, unkontrollierbare Krampfanfalle etc.



... Das kindliche Gehirn ... zu programmieren ..., in-
dem sie [es] ... direkt manipulierten, funktionierte [je-
denfalls] nicht.

Mein GroRRvater erklarte, dass sie diese Experimente
[deshalb] durchfuhrten, [weil] ... die traditionelle Me-
thode, Kinder zu ‘brechen’, zu grof3e Verluste mit
sich brachte — zu viele Kinder starben ... oder blie-
ben mit lebenslanglichen Behinderungen zuruck ...

[Aber auch die neue Methode] funktionierte nicht,
und sie griffen [deshalb] auf die “traditionellen” ... zu-
rack ...

Frustriert erklarte mein GrofRvater ..., dass man ...
‘normale... Methoden” ... nur ... [bei] einer sehr Klei-
nen Gruppe [von] Kindern ... [anwenden] kann ...
[Man brauche] psychisch sehr starke und intelligente
Kinder, damit ... [diese] sich richtig aufspalteten und
nicht ‘durchdrehten’; sie mussten koérperlich sehr
stark sein, damit sie gut heilten, und sehr ... [elas-
tisch, dehnbar], damit man ... Gelenke ausrenken
...und hinterher wieder einrenken [kdnne], ohne ...
[bleibende] Schaden zu verursachen ... Korperlich
... [wie] psychisch gingen die meisten [Kinder] ... ka-
putt ...

‘Und hassliche Madchen kann man auch nicht neh-
men ..." [so mein GroRvater] ... [Weil] fur Spionage
ja meistens Sex eingesetzt wirde — der beste Spion



war also immer eine schone Frau. ‘Und deswegen
konnen wir sie nicht mal richtig durchprageln!”
(Damit die Schonheit nicht leidet, musste man sich
also Foltermethoden ausdenken, die keine Spuren
hinterliel3en.)

... Dann demonstrierte er an mir die "traditionelle Me-
thode” und begann: Gelenke brechen, Gelenke aus-
renken, dann mit diesen gebrochenen/ausgerenkten
Gelenken vergewaltigen, dabei liebevolle Worte flus-
tern (‘'mein braves Madchen’, ‘'mein Sonnenschein’),
dann an den gebrochenen FulRgelenken hochneh-
men und kopflber schitteln (zur Desorientierung).

Eine weibliche Beobachtungsperson protestierte ...
Mein Onkel wies sie scharf zurecht: "Noch ein Wort,
und Sie sind die Nachste. Es ist uns scheil’egal, was
Sie unterschrieben haben ... Sie haben sich freiwillig
gemeldet ... Schauen Sie, was wir mit ihr tun. Was
glauben Sie, was wir mit IHNEN machen werden?

Sie war ... still — obwohl reichlich grin im Gesicht.

Die Mauer fiel, als ich neun war, mein Grolvater
starb, als ich zw0If war; die Folter ging weiter.

In einem Haus ... wurde eine Art Bordell errichtet ...
Darin wurden Frauen und Kinder gefoltert, gefangen



gehalten, missbraucht, verkauft, verstimmelt, geto-
tet. Es wurden Snuff-Movies hergestellt. Die Tater
waren Arzte und Polizisten.

Noch ... 2004 wurde ich entfuhrt und dorthin ge-
bracht.

Die Polizei weil3 davon und unternimmt ... nichts.
Man frage sich, warum.

Bis ... 2014 Uberfielen mich Tater ... [in meinem] ei-
genen Haus und versuchten ..., mein Kind zu entfih-
ren.

Ich habe alles angezeigt ... und erhielt keinerlei
Schutz oder Hilfe von der Polizei oder irgendeiner
Hilfsorganisation (... ich habe mich an alle "Ublichen’
Hilfsorganisationen in Deutschland gewandt). Ich
sprach mit Politikern, Journalisten, Vertretern ver-
schiedener Religionen und Gemeinden — ich bekam
keinerlei Hilfe ...

Ich konnte den Missbrauch an mir und die Bedro-
hung meiner Familie nur beenden, indem ich

e bei einem Uberfall durch meinen Vater zu-
ruckschlug, bis er am Boden lag, und ihn mit
meinem Messer an der Kehle aus dem Haus
warf

e die Schl6sser im Haus austauschte



e Kameras einbaute
e [vorubergehend] das Land verliel3 ...

Ich habe ... [Uberall] — wortlich und tatsachlich —
meine Geschichte erzahlt und um Hilfe gebeten. Es
hat niemand reagiert. Die besten Vorschlage waren
[noch]: Verlass das Land!

Aber [ich wollte] Deutschland nicht [fUr immer] ver-
lassen. Ich hatte Freunde, einen wundervollen Beruf,
ein schones Haus im Grunen ..., groRartige Schulen
fur meine Kinder ...

Ich arbeitete mit Menschen, die mich brauchten. Fur
die ich ein wichtiger Teil in ihrem Leben war. Die mir
bis heute nicht verziehen haben, dass ich [voruber-
gehend] plétzlich fort war ...

Was ... ist das fur ein Land, wo der klugste Schritt,
... wenn man von Tatern bedroht wird, der spurlose
Umzug ist ..., das Zurlcklassen ... [des] gesamten
Lebens, welches man sich aufgebaut hat?

... Ilch wollte bleiben. Ich wollte als Zeugin aussagen.
Ich wollte mich wehren ... Fur seine Rechte einzu-
stehen [ist jedoch] in Deutschland keine Option ...*

Gleichermal3en angefeindet wurde Cathleen (Cathy)
Ann O’Brien, die behauptet [27, 28], Opfer des



MKULTRA- resp. des MONARCH-Programms der
CIA (gewesen) zu sein (wohlgemerkt: die Opfer, von
denen hier die Rede ist, sind — vergleichbar den Ho-
locaust-Uberlebenden — Opfer, solange sie leben);
sie sei rituell-sexuell missbraucht und gefoltert wor-
den, man habe sie durch Hypnose und Drogen ma-
nipuliert, mit Elektroschocks maltratiert; viele Jahre
sei sie als Sex-Sklavin durch das ,Who is who" der
amerikanischen Politik (so durch die Clintons, durch
Ford, durch Reagan und Bush, durch Cheney und
viele andere) aufs Ubelste missbraucht worden.

.1rotz einer fast flachendeckenden Kontrolle der
Massenmedien gelang es einem relativ kleinen Per-
sonenkreis, ... viele unglaubliche Information zu ver-
offentlichen. Unter standiger Lebensgefahr” [29].

Sofern die Main-Stream-Medien doch Uber das Un-
geheuerliche, Un-erhorte, Un-vorstellbare berichte-
ten (resp. durch das Uberwaltigende Echo, welches
die Enthullungs-Blcher hervorriefen, zu berichten
gezwungen waren), versuchten sie alles, Cathy
O’Brien als Psychopathin zu diskreditieren und ihre
Ausfuhrungen der Lacherlichkeit preiszugeben. Al-
lein die Head-Line der FAZ vom 06.10.2005 [30]
(,Ferngesteuert von Walt Disney. Verschwoérungs-
theorien sind mit Vorsicht zu genief3en — auch in der
Literatur. Wenn die Regierung ins Gehirn greift: My-
thos und Wahrheit der "Mind Control’) eines gewis-
sen Dietmar Dath, Verfasser so tiefschirfender Arti-
kel wie ,Gekranktsein halt den Kadaver zusammen®



oder ,Falsche Wimpern und wahre Sternstunden®
[31], zeigt (pars pro toto), woher der gesellschaftlich-
politische Wind weht.

Naturlich kann ich meinerseits die Berichte der Cathy
O’Brien genauso wenig bestatigen wie widerlegen;
der Leser ihres Erlebnis-Berichtes im Folgenden [32]
moge sich — im Kontext samtlicher Ausfuhrungen
meiner beiden Bucher Uber den rituellen Missbrauch
von Kindern — deshalb seine eigene Meinung bilden,
ob er den Schilderungen der Cathy O’Brien glaubt.
Oder auch nicht.

,Am 3. August 1977 eroffnete der 95. US-Kongress
die Anhorungen Uber dokumentierte Missbrauchs-
Falle im Rahmen eines als TOP SECRET klassifi-
zierten Untersuchungsprogramms der CIA namens
MK Ultra.

Am 8. Februar 1988 wurde eines der Opfer, Cathy
O’Brien, durch den Geheimdienst-Insider Mark Phil-
lips aus ihrer Versklavung durch das Mind-Control-
Programm der Regierung befreit. Sieben Jahre lang
versuchten die beiden [dann], ihren Fall vor Gericht
zu bringen. Doch sie wurden gestoppt [ — ] aus Grin-
den der nationalen Sicherheit.

Cathy O'Brien uber ihre Vergangenheit und ihre
Tochter Kelly, welche ebenfalls in das Programm in-
volviert war ...:



‘Mark und ich begannen 1991, unsere verfassungs-
malfdigen Rechte wahrzunehmen, indem wir offent-
lich vor den Gefahren von Mind-Control warnten ...
Nachdem wir unsere Informationen landesweit an je-
den prominenten Politiker und an jede politische Or-
ganisation in Washington verschickt und als Antwort
darauf nur Formschreiben erhalten hatten, gelang
uns 1992 schlie3lich der Durchbruch ... Der Richter,
der den Vorsitz [in der dann stattfindenden Anhé-
rung] ... hatte, sagte im Gerichtssaal unverhohlen:
‘Gesetze finden in diesem Fall aus Grinden der na-
tionalen Sicherheit keine Anwendung.” Diese Aus-
sage war die erste Stufe einer 6ffentlichen Anerken-
nung unserer Vorwurfe ... Und ... diese Aussage ret-
tete uns moglicherweise das Leben ...

Mind-Control stellt heute die grof3te Bedrohung der
Menschheit dar, denn alle anderen Themen, Ent-
scheidungen und [Debatten] ... setzen einen freien
Willen voraus. Wir alle grinden unsere Gedanken,
Meinungen und Handlungen auf das, was wir wissen,
und Sie mussen wissen, dass unsere Wissensbasis
derzeit absichtlich ausgehdhlt wird, indem man uns
wichtige Informationen vorenthalt. Mind-Control ist
das fehlende Steinchen in einem Puzzle, das die glo-
bale politische Lage darstellt und viele der Miss-
stande erklart, die wir heute in unserer Gesellschaft
... sehen ... Die namentlich identifizierten Tater, die
sich an Kelly und mir vergriffen, rechtfertigen ihre An-
wendung der Gedanken-Kontrolle ..., indem sie ein



ganzes Spektrum von ‘Tugenden” fur sich in An-
spruch nehmen, angefangen von ihrer Sorge um die
Bevolkerungsexplosion bis zur Verwirklichung des
Weltfriedens. Ich weil} [indes] aus Erfahrung, dass es
unter Mind-Control keinen Frieden geben kann, denn
ohne freie Gedanken gibt es keinen freien Willen,
und ohne freien Willen [gibt] ... es keine ... Aus-
drucksmoglichkeit fur die Seele [und keinen Frieden]

Der ... (Kompetenz] meines ... Anwalts und ... De-
Programmierers Mark Philipps [Anm.: ihres spaterer
Ehemannes] ist es zu verdanken, dass mein Ver-
stand wieder zu einer normalen Funktion... zurick-
kehren konnte.

Viele Geheimnisse der US-Regierung und auch der
Ruf anderer Regierungen ... hingen ... [davon] ab,
dass man mich nicht so weit deprogrammieren
konnte, ... dass ich detaillierte Schilderungen der kri-
minellen Aktivitaten ... [und] Perversionen abgeben
konnte, an denen Kelly und ich [teilzunehmen] ge-
zwungen waren ..., insbesondere in der Zeit der Re-
agan/Bush-Administration.

Jetzt, da ich wieder die volle Kontrolle Uber meinen
... Verstand ... erlangt habe, sehe ich es als meine
Pflicht an, die Grausamkeiten zu enthillen, denen
meine Tochter und ich in der Hand derjenigen [aus-
gesetzt] ... waren, welche die Kontrolle Uber unsere
Regierung haben.



Dieser ... Blick in das Innere der Blichse der Pandora
... [verschafft] nicht nur ... [Wissen] Uber die Ma-
chenschaften, [welche] ... die neue Weltordnung mit-
tels Mind-Control zu implementieren [versucht], son-
dern [vermittelt] auch ... [Einsichten] ..., WER ... [die]
Drahtzieher hinter ... [diesem] Versuch sind, die ...
Welt ... zu kontrollieren ...

Mein padophiler Vater, Earl O'Brien, prahlt damit,
dass er bereits kurz nach meiner Geburt damit be-
gann, die Brustwarze meiner Mutter durch seinen
Penis zu ersetzen. Meine Mutter, Carol Tanis, die
aus einer Familie mit generationenlangem Inzest und
Missbrauch stammt, protestierte nicht gegen seine
perversen Handlungen, da sie als Kind (wie sie be-
richtet) ahnlichen Missbrauch erlitt, durch den sie das
Syndrom einer multiplen Personlichkeit entwickelte.
Meine friheste .... Erinnerung ... [ist die], dass ich
nicht atmen konnte, weil der Penis meines Vaters
meine kleine Kehle verstopfte. Ich konnte sein
Sperma noch nicht von der Milch meiner Mutter un-
terscheiden ...

[Aufgrund solcher Erlebnisse] entwickelte [ich] ...
eine multiple Personlichkeit. ]Jlch war naturlich zu
jung, um ... zu verstehen, ... was mein Vater mit mir
tat ... Ich akzeptierte seinen ... sexuellen Missbrauch
als einen normalen ... Teil meines Lebens ... und
spaltete eine Personlichkeit ab, um mit dem Schmerz



... umzugehen und um seine Perversionen zu befrie-
digen [will meinen: Uberhaupt befriedigen zu kon-
nen].

Als Kind war ich ... gegenuber dem Missbrauch
durch meinen Vater dissoziiert [ — ] ich war vollig un-
fahig, mich an ... [diesen] zu erinnern, sogar in seiner
Gegenwart. Aulder, wenn ich seinen Penis sah und
fuhlte. Dann triggerte die schreckliche Furcht ...
meine konditionierte Antwort ..., den Zugriff ... [auf]
den Teil meines Gehirns, der zuvor das Trauma
durchlitten [resp. abgespeichert] hatte ...

Andere Teile meines konditionierten ... [Bewusst-
seins] beschaftigten sich mit anderen Kinderschan-
dern, anderen Missbrauchen ...

Mein Vater war ... ein Kind generationenlangen In-
zests in einer grof3en, armen und ... dysfunktionalen
Familie. Er war zwei Jahre alt, als sein Vater starb;
seine Mutter verdiente sich danach ihren Lebensun-
terhalt als Prostituierte fur ortliche Holzfaller. Die Bru-
der und Schwestern meines Vaters wurden
alle[samt] sexuell und (okkult) rituell missbraucht ...,
sie wuchsen auf als Drogensuchtige, Prostituierte,
Herumtreiber und Padophile, die auch mich, ...
meine Bruder, ... [meine] Schwestern sexuell miss-
brauchten.



Ich entwickelte weitere Personlichkeitsspaltungen,
um mit den Traumatisierungen dieser peinigenden
Beziehungen fertig zu werden.

Die Familie meiner Mutter scheint ebenfalls, genera-
tionenlang, dysfunktional gewesen zu sein, [angesie-
delt] jedoch in einer etwas hoheren soziookonomi-
schen Schicht. lhrem Vater ... [gehorte] das Ge-
baude, das von einer blauen Freimaurerloge benutzt
wurde, die er fihrte; ... er leitete zusammen mit sei-
ner Schwiegermutter einen o&rtlichen Bierhandel,
nachdem er seine Militarkarriere beendet hatte. Zu-
sammen missbrauchten sie ... meine Mutter und ihre
drei Bruder, die wiederum mich sexuell missbrauch-
ten ...

In der Jagdsaison im ... November 1961 nutzte mein
Vater das Familien-Camping auf den "High Banks’,
um ... jagen zu gehen. In jener Nacht, als mein Bru-
derund ich ... am Lagerfeuer herumgereicht wurden,
um padophile Perversionen zu befriedigen, stolperte
ein verirrter Jager in unser Lager. Mein Vater er-
schoss ihn, als ... er davonzulaufen versuchte ...

... Vater ... O'Brien gehorte einem Kinderpornoring
an ... Eines Tages bekam die Familie ... Besuch vom
FBI. Earl O Brien hatte fur Jahre hinter Gitter ... [ge-
musst], doch dann kam alles ganz anders ... Man bot
ihm an, seine Kinder in ein geheimes Regierungspro-
gramm abzugeben. Als Gegenleistung wirde er
straffrei ... [ausgehen] und ein wohlhabender Mann



werden. Earl O'Brien ... [lie} sich] auf den Deal ein
und verkaufte ... seine Kinder an das Projekt Mo-
narch.

Wahrend der Weihnachtsferien 1974 flog mein Vater
mit uns allen Uber Tampa, Florida, nach Disney
World. [Angeblich.] ... [Mir] fiel ... nicht auf, dass
Tampa nicht auf dem Weg nach Disney World ...
[liegt]. Bis mein Vater mit dem gemieteten Kleinbus
vor den Toren der Mac Dill Air Force Base [vor]fuhr.

Militarpersonal Ubernahm ... und begleitete mich in
die streng geheime Hi-Tech-Mind-Control-Konditio-
nierungseinrichtung zur "Verhaltensmodifikations’-
Programmierung ..., [in] die erste ... einer bald zur
Gewohnheit werdenden Reihe von Mind-Control-
Test- und/oder -Programmierungs-Sitzungen ..., die
ich wahrend meiner Versklavung durch das Projekt
Monarch ertragen musste ...

[Dabei] wurde [ich] buchstablich um meinen ... Ver-
stand gebracht, ... existierte nur noch durch mein
[mir ein-]Jprogrammiertes Unterbewusstsein. Ich ver-
lor meinen freien Willen, meine Fahigkeit zu vernunf-
tigem Denken, ... [war auRRerstande], etwas von dem
in Frage zu stellen, was mit mir passierte. Ich konnte
nur [noch das] tun, was ... gesagt wurde ...

Dick Cheney, damals Chief of Staff des WeilRen Hau-
ses unter Prasident Ford, Verteidigungsminister un-
ter Prasident George Bush, ... Mitglied des Council



of Foreign Relations (CFR) und Prasidentschafts-
kandidat des Jahres 1996, ... [erfand das "Spiel
Menschenjagd] ..., ein aulderst gefahrliches Spiel ...
[ -] nackt ausgezogen, in der Wildnis ausgesetzt und
von Menschen und Hunden gejagt ..., [war es] nur
eine Frage der Zeit, bis ich gefangen, ... vergewaltigt
und gefoltert wurde.

Dick Cheney war offenbar stichtig nach dem "Ner-
venkitzel ... Er schien davon besessen ..., dieses ...
Spiel ... zur Traumatisierung von Mind-Control-Op-
fern zu spielen ..., [um] seine eigenen perversen ...
Triebe zu befriedigen ...

Erjagt und gefangen genommen ..., war ich flr
Cheneys Programmierung [dann] ausreichend trau-
matisiert ...

Er redete auf mich ein ...: “Ich kdnnte dich ausstop-
fen und an die Wand hangen ... Ich kdnnte dich mit
dem hier ausstopfen (er 6ffnete den ReilRverschluss
seiner Hose, um seinen ... Penis hervorzuholen) ...
und dich erst danach an die Wand hangen. Was hat-
test du lieber?”

Blut und Schweild mischten sich ... und liefen ...
meine Beine ... entlang ... "Entscheide Dich’, setzte
mir Cheney zu. Unfahig zu sprechen, blieb ich ...
[stumm]. ‘Du hast sowieso keine Wahl ..."



Das Blut erreichte meine Schuhe ... Als ich schliel3-
lich sprechen konnte, bettelte ich: "Wurde es lhnen
etwas ausmachen, wenn ich ... |hr Badezimmer be-
nutze ...?’

Cheneys Gesicht wurde rot vor Zorn. Er ... rammte
meinen Rucken an die Wand, ... seine Hand [war] an
meiner Kehle. Er wirgte mich, wahrend er mit sei-
nem Daumen Druck auf meine Halsschlagader aus-
ubte.

Seine Augen quollen hervor ..., er knurrte: “ ... Ich
konnte dich ... toten, mit meinen bloRen Handen. Du
bist nicht die erste, und du wirst nicht die letzte sein.
Ich [kann] dich jederzeit toten, wenn es mir, ver-
dammt noch mal, in den Kram palf3t.”

Er schleuderte mich auf das Feldbett ... Dort liel} er
seinen Zorn an mir ... aus ...

George Bush war [insbesondere] in ... Lampe,
Missouri, und Shasta, Kalifornien, ... aktiv ... Shasta
war das grofdte ... Mind-Control-Sklaven-Camp, von
dem ich weild. Das Camp lag verborgen in den be-
waldeten Hugeln, umgrenzt von Militarzaunen; ...
[dort war eine ganze] Flotte von ... schwarzen Hub-
schraubern ... [stationiert] ... Die ... verdeckte milita-
rische Basis funktionierte nach ihren eigenen Regeln
... Im Zentrum des Hochsicherheits-Camps gab es
einen weiteren, stark bewachten und mit ... Stachel-
draht gesicherten Bereich ..., eine Art "Camp David”



... George Bush und Dick Cheney teilten sich hier ein
Blro ...

Kelly und ich [wurden] per Hubschrauber [zu] ...
Bush und Cheney nach Mount Shasta gebracht ...
[Als] wir im Allerheiligsten ... angekommen waren,
fiel mir auf, dass [auch] George Bush [jun.] ... [anwe-
send] war ...

Voll auf Drogen waren Cheney und Bush
[sen.]...scharf darauf, ... menschliche Beute zu ja-
gen. Sie ... befahlen mir, mich trotz des eisigen De-
zember-Winds nackt auszuziehen ... Kellys Leben
wurde, wie Ublich, zum Spieleinsatz erklart ...Bush
... sagte: "Wenn wir dich fangen, dann gehort Kelly
mir.

... Absolute Mind-Control war das ..., was wir kann-
ten, bis Mark Phillips 1988 meine damals achtjahrige
Tochter Kelly und mich ... aus dem MK-Ultra-Projekt
Monarch ... [des] CIA/DIA [33] rettete ... Mark [,ein
ehemaliger CIA-Mitarbeiter, brachte] uns ... [nach]
Alaska, wo wir begannen, uns an das zu erinnern,
was wir eigentlich hatten vergessen sollen.

Die Sicherheit und Abgeschiedenheit Alaskas er-
madglichten eine Atmosphare, die fir das Deprogram-
mieren sehr hilfreich war, trotz all des Aufruhrs, der
losbrach. Mark Phillips war der erste Mann, der uns
nicht nur nicht miBbrauchte, sondern ... sich ...gar
um unser ... Wohlergehen kimmerte ... Wir lernten,



... dass es in Washington ... auch Menschen gab,
die sich weigerten, die Mind-Control-Abscheulichkei-
ten zu tolerieren, die sie bei uns und anderen sahen

Mark Phillips holte Cathy O'Brien aus dem Pro-
gramm der US-Regierung ..., nachdem man be-
schlossen hatte, sie, wie oftmals Ublich bei Mind-con-
trol-Sklaven ..., in einem Snuff-Video (gefilmter
Mord ..., fir den es einen Markt in bestimmten Krei-
sen ... [gibt]) als ausrangiertes Modell zu verheizen.*

Weil die Schilderungen dem einen oder anderen Le-
ser unglaublich (wenn auch vielleicht nicht unglaub-
wurdig) erscheinen moégen, im Folgenden noch eine
Rezension der Autobiographie von Cathy O’Brien
,Die Tranceformation [Wortspielerei und Neologis-
mus] Amerikas“ [29]:

,Die erste Auflage gelang Ende 1995; zwischenzeit-
lich erlebt der in Insiderkreisen langst zum Bestseller
avancierte Tatsachenbericht in den USA die 13. Auf-
lage. Die von Mark Phillips, einem Mann mit Kontak-
ten zum DoD (Department of Defensive — US-Vertei-
digungsministerium) gerettete Cathy O’Brien be-
schreibt die traumatische Folter, durch welche man
ihr [neue] Personlichkeiten abspaltete. Cathy wurde
[primar] ... zur Sexsklavin programmiert (sekundar,
um Geheimbotschaften an Mitverschworer zu Uber-
mitteln), [wurde programmiert] zur Befriedigung ...



pervers-sadistische[-r] Geluste ... [hochrangiger]
US-Politiker und ...Verschworer.

Das DoD hat Art, Umfang und Ausfuhrung dieser
Programme mit einem TOP SECRET belegt; gleich-
wohl gab es die ... "Studien” zu, was nicht wundert,
da ... durch den ‘Freedom of Information Act” Pa-
piere auftauchten, die ... [solche] Psychotechnik[en]
... [enthullten] ...

[Und weil] auch Personen mit tieferem Einblick ...
(Arizona Wilder, Brice Taylor [u.a.]) verifizierbare, ...
sich deckenden Aussagen ... verlauten lieen.

Einige [, etliche dieser Personen] starben eines un-
naturlichen Todes ...

[Denn] hier geht es nicht um blof3e Manipulation, hier
geht es um absolute Gedankenkontrolle — "MK-
Ultra’-"Mind-Control’, weiterentwickelt durch das Un-
terprojekt ‘Monarch’. Grundlage ... [von] ‘MK-Ultra’
waren die Arbeiten von Dr. ... Mengele ...

Sklaven [wie Cathy O'Brien] werden ... auch ... pri-
vat verkauft, unter der Hand, quasi wie Kinderpornos
... [Und] sie werden nicht nur geschaffen, um per-
verse Sexbegierden zu befriedigen. Auch zu absolut
befehlshdrigen, schmerzunempfindlichen Soéldnern,
Geheimboten, [zu] Spionen oder [sogenannten]



Schlafern werden sie programmiert [ —] jederzeit ak-
tivierbar, um politische Morde oder Terroranschlage
auszufuhren ...

[Mind-Control-Gehirngewaschene] kénnen sich nach
der Tat, sollten sie Uberleben, an nichts mehr erin-
nern, wissen auch nicht, warum sie ... [die Tat] aus-
fuhrten. In den Medien werden sie dann als “verwirrt’,
‘psychisch krank™ oder ... [schlicht] als "Terroristen”
bezeichnet. Nach vorliegenden Informationen kon-
nen wir davon ausgehen, dass sie zu Hunderten,
wahrscheinlich sogar zu Tausenden produziert wer-
den ...

[S. hierzu beispielsweise Huthmacher, Richard A.:
Offensichtliches, Allzuoffensichtliches. Zweier Men-
schen Zeit, Teil 3, Norderstedt b. Hamburg, 2016,
S.18-70: |. Kapitel: Mind Control — Wer nicht horen
will, muss fuhlen. "Vorhersage, Steuerung und Kon-
trolle des menschlichen Verhaltens” — das MK-Ultra-
Programm und ahnliche Systeme der Bewusstseins-
Kontrolle.]

[Cathy O’Briens] Onkel Bob war Pilot bei der Air
Force [und] ... kommerzieller Pornograph, welcher
fur die Mafia Kinderpornos produzierte. Er hatte
dadurch Kontakt zu Gerald Ford, damals US-Abge-
ordneter, welcher als Mafiaboss Chef der machtigen
Pornoindustrie war. Cathys Vater Earl O‘Brien wurde
... erwischt, ... [als] er ein Sodomievideo (er trainierte
seinen Hund zur Vergewaltigung seiner Tochter) per



Post verschickte ... [Mit dem Erlos aus dem Porno-
geschaft wollte er dann in den Drogenmarkt einstei-
gen.] Gerald Ford personlich schlichtete die Sache
(das war zu der Zeit, als er, als Mitglied der Warren-
Commission, die wahren Hintergrinde der Ermor-
dung Kennedys untersuchte/vertuschte); im Gegen-
zug mussten die Brians ihre Tochter an das Projekt
Monarch abtreten ...

[Im Rahmen dieses Monarch-Programms] wurde sie
routinemafig an Guy Vanderjagt prostituiert; der pa-
dophile Senator wurde spater Kongressabgeordne-
ter und Vorsitzender der Republikaner im National-
kongress; er hievte ... Skull & Bones-Bruder [34] und
Ex-CIA-Chef Georg Bush sen. in das Prasidenten-
amt ...

Als sich mit 13 Jahren ihre Bruste entwickelten, hatte
der padophile Vanderjagt kein Interesse mehr an
Cathy; sie wurde Senator Robert C. Byrd, dem all-
machtigen, erzkonservativen Vorsitzenden des Fi-
nanzierungsausschusses und Mitglied des KKK [Ku-
Klux-Klan] zugeteilt ...

1973 wurde Cathy auf Geheil3 Byrds auf die Catholic
High School in Muskegon/Michigan beordert, da hier
der Vatikan mit der CIA ... im Projekt Monarch zu-
sammenarbeitet. Die ... Kinder wurden in permanen-
ter Trance gehalten, rituell traumatisiert und wahrend
des Unterrichts von "Monarchen” programmiert. An-
|&sslich einer lokalen Parade wurde [Cathy] ... vom



nunmehrigen Prasidenten Gerald Ford brutal verge-
waltigt; umgehend wurde ihr Gedachtnis an dieses
Szenario — wie so oft nach Missbrauch — ... durch
Elektroschock abgespalten ...

Schlaf-, Nahrungs- und Wasserentzug, Isolation, E-
Schocks und hypnotisch induzierte Trance vertieften
die Programmierung zu ... [einem] marionettenhaf-
ten Dasein, welches, ... [wie] bei allen Monarchskla-
ven, ausschlieBlich auf Befehlsausfihrung gerichtet
ist ...

Ihr letztes Schuljahr verbrachte Cathy in vélliger dis-
soziativer Trance. lhr Religionslehrer, Bruder Em-
mett, weihte sie in den rituellen Kannibalismus ein ...
Bei einer Reise nach Nashville, zusammen mit einer
weiteren MK-Sklavin, wurde ihr ... ein Mann namens
Wayne Cox vorgestellt, welcher ... in der paramilita-
rischen Sdldnerausbildung tatig war. Cox setzte die
Madchen unter Drogen ..., erschol} einen ... schla-
fenden Obdachlosen [und] hackte ihm die Hande ab
... Wahrend der kannibalistischen Orgie [, die dann
stattfand,] wurden ... [die Madchen] vergewaltigt und
gefoltert ...

1980 ... [wurde Cathys] Tochter Kelly [geboren] ...
Es folgte die militdrische Basisprogrammierung
durch den Neonazi und Begrinder des "Tempels of
Seth’, Lt. Colonel Michael Aquino, welcher bei der
DIA (Defence Intelligence Agency) fir psychologi-
sche Kriegsfuhrung tatig ... [war]. Er arbeitet[-e] mit



12.000 Volt [Stromstdlien], hauptsachlich in Vagina
und Anus, und ... [fugte] mit Vorliebe Verstimmelung
[zu]. Auch Kelly wurde von ihm programmiert ...

In Youngstown, Ohio, wurde ... [Cathy] [zusammen]
mit vielen anderen Sklaven ‘“trainiert’; viele Uberleb-
ten dieses ‘Training” nicht. Leiter [der] ... "Schule’,
welche mit Drogen und Hypnose arbeitet[-e], war der
Gouverneur von Pennsylvania und spatere General-
staatsanwalt Dick Thornburgh. Hier wurden die Pro-
gramme fur Sodomie (ein aufsteigender Markt in den
USA) ... [entwickelt]. Naturlich wurden die... Sklaven
in Sodomie- und [sonstigen] perverse[-n] Pornos ge-
filmt; der Erlds flod in verdeckte CIA-Operationen ...

In Swiss Villa/Missouri, einem von mehreren ,Nah-
tod-Trauma-Zentren“ der CIA, wurde Cathy [dann]
abermals programmiert ...
In Swiss Villa sind laut Cathy u.a. elektromagneti-
sche MK-Spezialwaffen [35] gelagert. Hier befinden
sich auch die Hangars, in welchen ... unbeschriftete
. schwarze... Helikopter stationiert sind. (Welche
haufig von Farmern des Mittelwestens ... nach ...
Viehverstummelungen [36] gesehen wurden.)

... Vermutlich werden hier auch allein arbeitende At-
tentater programmiert. Der sogenannte AAA ist ein
absolut verschwiegenes [weil selbst bewusst — da
seiner nicht selbst-bewusst — nicht wissendes], zu-
verlassiges [weil programmiertes] und sicheres [weil
jederzeit liquidierbares] Instrument flir sogenannte



‘Terroristische Anschlage” oder Attentate auf be-
stimmte Personen/Politiker, welche sich einer ok-
topusartigen, unsichtbaren Geheimregierung wider-
setzen [JFK; Robert F. Kennedy, J. Lennon, Olaf
Palme, Alfred Herrhausen, O. Lafontaine ...]. Es sind
die wahren Schlafer. Fast alle Geheimdienste bedie-
nen sich ihrer ...

1982 stellte US-Senator C. Byrd Cathy anlalilich ei-
ner Politparty im Weil3en Haus Ronald Reagan vor.
Reagan war in die Monarch-Programme voll einge-
weiht und beflurwortete sie ganz offen ...

Reagan war nicht brutal wie Prasident Ford, Vizepra-
sident D. Cheney oder Senator Byrd, aber er war
durch und durch pervers. ‘Seine Macke war seine
Liebe zur Sodomie-Pornographie.” Viele Sodomie-
Pornos wurde speziell fur ihn und auf seine Anwei-
sung gedreht; Insidern [sind sie] bekannt als "Onkel-
Ronnies Gute-Nacht-Geschichten’. Larry Flynt [Her-
ausgeber der Hustler-Magazine; Hustler bedeutet
sowohl ‘Prostituierte” als auch "Gauner” — nomen est
omen] war der offizielle "Chef-Pornograph des Wei-
Ren Hauses’; er drehte fur Ford, Reagan, Bush sen.,
Mulroney (kanadischer Premier), De la Madrid (me-
xikanischer Prasident), Kénig Fahd von Saudi-Ara-
bien, CIA-Chef Bill Casey, Madeleine Albright (sic!)
und viele mehr [und Uberlebte einen "'mysteridoses’
Attentat; seitdem ist er huftabwarts gelahmt] ...



Nach weiteren qualvollen Programmierungen durch
Aquino ... wurde [Cathy], da sie ein hervorragendes
Sex-Sklaven-Modell war, auf verschiedenen Einrich-
tungen, hauptsachlich Militarbasen, “praktisch vorge-
fuhrt”. Demonstrationen der fortgeschrittenen Mind-
Controll ... U.a. wurde sie programmiert, sich selbst
mit einem Viehtreiber vaginale Hochspannungs-
Elektroschocks zuzuflgen ...

Die Militars waren begeistert. Naturlich wurde sie von
den Offizieren vergewaltigt. (Die aktuellen Folterun-
gen in den Gefangnissen im Irak, in Afghanistan, Gu-
antanamo, auf geheimen europaischen Stutzpunk-
ten ... [und in den] USA durch US-Truppen und Eng-
lander sind keine Ausnahmen oder Randerscheinun-
gen. Wenn diese Verbrechen ans Tageslicht kom-
men, gibt es ein sogenanntes ... ‘begrenztes Einge-
standnis’; es kommt zu Showprozessen, und alles ist
[angeblich] wieder gut ... Nein, hier wird massen-
weise und systematisch gefoltert ...)

... 1983 ... [traf] Cathy O’Brien ... wieder auf Bill Clin-
ton, welcher zugekokst mit dem Gedanken spielte,
sie zu ‘jagen’. Also auch er kennt und beteiligt sich
an [diesem] ... Spiel’, wenn er sich nicht gerade ho-
mosexuell betatigt. Da Clinton Cathy anlasslich einer
Besprechung hinauswarf (er ist vorsichtiger als an-
dere), nutzte Hillary Clinton ihre Chance: Cathy
musste ihr sexuell zu Diensten sein.



(FUr unbedarfte Leser ist das alles schwer zu glau-
ben, aber wenn wir Cathys Aussagen mit denen ei-
ner Arizona Wilder, Christine Fitzgerald, Brice Taylor
oder eines [ermordeten] John Todd oder [liquidier-
ten] Cooper vergleichen, stoRen wir auf sehr viele
Parallelen; wie Puzzle fugen sich die Teile zusam-
men und ergeben ein klares Bild) ...

1983 traf Cathy ihre Tochter Kelly in Washington wie-
der. Wahrend Cathy Reagan "bediente’, wurde Kelly
zu Vizeprasident ‘Onkel George” (Bush) bestellt.
Nach jedem Missbrauch durch den damaligen Vize-
prasidenten und spateren Prasidenten der Vereinig-
ten Staaten, George Bush sen., musste die kleine
Kelly sich ubergeben, bekam Temperatur und
Krampfe (Folgen des E-Schocks). Ihr Rektum blutete
noch Tage spater ...

Cathy und ihrer Tochter Kelly wurden nun routinema-
Rig als Drogenkuriere benutzt, [weiterhin] prostituiert
und als Darsteller von perversen Sodomie-Pornos
missbraucht ("Onkel-Ronnis-Gute-Nacht-Geschich-
ten’) ... Sie flogen des Ofteren nach Washington,
um die perversen Begierden der grauen Eminenzen
zu befriedigen ...

Durch die kommerzielle Underground-Kinder- und -
Sodomie-Pornographie kam es zum Streit zwischen
den einflussreichsten Pornographen um die Rechte
an den verschiedenen Sexsklaven, darunter auch
Cathy und Kelly O’Brien.



Im Zuge dieser Streitereien erkannte ... [Cathy] ...
den tieferen Zweck von Kellys (und anderer Kinder)
Prostitution an Politiker: Speziell die S/M-, Nekrophi-
lie-, Sodomie- und Padophilie-Videos, in denen aus-
landische hohe Politiker, Staatschefs usw., aber
auch US-Abgeordnete zu sehen waren, wurden
ohne deren Wissen, mit versteckten Kameras, ge-
filmt. Diese extrem kompromittierenden Videos wer-
den von der CIA ... zur Erpressung archiviert ...

Selbst die Neuen Weltordner haben sich gegenseitig
in der Hand ... Sie kooperieren [deshalb] ... alle, ...
bedingungslos. Die schalldichten Zimmer im Weil3en
Haus wie auch in Bohemian Grove [37-42] ... sind
diskret mit Hightech-Glasfaseroptik versehen. Cathy
weil} dies, da man ihr die genauen Positionen fir ver-
schiedene Stellungen in diesen Raumen beibrachte

Im Grove [37-42], dem Erholungspark ... der Neuen
Weltordner, ... einer Jauchegrube von Perversen,
wurden die Sklaven abermals einem rituellen
Trauma unterzogen.

Altere oder nicht einwandfrei funktionierende Skla-
ven werden [dort] vor einer 13 Meter ... [hohen] Be-
toneule, welche Moloch darstellt, ermordet ... Cathy
selber sah, wie eine junge, dunkelhaarige Sklavin ge-
opfert wurde. Sie [Cathy] wurde daraufhin bedroht,



das nachste rituelle Opfer zu sein. |hr Leben stand
auf des Messers Schneide ...

Cathy war noch keine 30, als Reagan [dann] ihren
Tod durch Verbrennen fir einen Snuff-Porno anord-
nete. Sie wusste durch ihre Funktion als Brieftaube
[Uberbringerin geheimer Nachrichten] viel zu viel.

Es blieben noch wenige Wochen, um sie ,aufzubrau-
chen®, und so wurde sie einer brutalen Feier anlass-
lich des ... Freihandelsabkommens ... [zugefuhrt]: ei-
ner nahezu todlichen Massenvergewaltigung in einer
Freimaurerloge ...

Kelly bekam nach der Vergewaltigung ... [eine] psy-
chosomatische Atemlahmung, Cathy verlor ... ihre
Sehfahigkeit auf dem rechten Auge ...

[Durch einen Zufall lernte Cathy dann] Mark Phillips
kennen, einen geschaftstichtigen Mann aus dem
Geheimdienst mit Kontakten zum Militar ... Mit Ge-
schick und viel Gluck konnte Mark Cathy und ihre
Tochter retten. Sie flichteten nach Kanada ...

Es gibt noch ... weitere Sklaven, welchen die Flucht
gelang und [die] von Mark Phillips gedeckt werden.
In Insiderkreisen in den USA sind nun einige der Mei-
nung, dass Phillips fur das MK-Ultra-Projekt arbeitet
und [dass er] zur Kontrolle der ... geflohenen Skla-



ven seine ... Hilfeleistung [fUr sie] aufrechterhalt. Ei-
nige Indizien sprechen dafur, aber das ist ein ande-
res Thema ..."



Weitere Ausfidhwungeny;, Fufino-
terv und Quellerv zu Kapitel
XIII

Zum MK-Ultra-Programm des CIA und zu den dort ausge-
Ubten Mind-Control-Verfahren s. beispielsweise

. [1] Richard A. Huthmacher: Offensichtliches, All-
zuoffensichtliches Zweier Menschen Zeit, Teil 3, Nor-
derstedt bei Hamburg, 2015:

I. Kapitel: Mind Control ...: ,Vorhersage, Steuerung und
Kontrolle des menschlichen Verhaltens“ — das MK-Ultra-
Programm und &hnliche Systeme der Bewusstseins-Kon-
trolle

. [2] Richard A. Huthmacher: Die Schulmedizin —
Segen oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrinnigen,
Teil 1, Norderstedt bei Hamburg, 2016, S. 124-163:
Psychiatrie und Mind-Control: Vorhersage, Steuerung
und Kontrolle menschlichen Verhaltens

[2a] ,Die CIA entwickelte und kodifizierte diese Techniken
in Handbichern und verwendete sie ausgiebig in Sid-
ostasien, Mittelamerika, Irak, Afghanistan, Guantanamo
und in geheimen Gefangnissen weltweit* (Cabelman, R.
J.: Tédliche Experimente der US-Regierung an ihren Blir-
gern/MK-Ultra, https://lupocattivob-
log.com/2010/03/08/todliche-experimente-der-us-regie-

rung-an-ihren-burgern-mk-ultra/; Abruf am 26.02. 2016).
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[3] Gehring, H.: Mind Control, Teil 2. Raum und Zeit, Nr.
127, 2004, auch:
http://www.buergerwelle.de/assets/files/nachruf_auf_hei-
ner_gehring.html, abgerufen am 03.10.2015

[4] Koch, E. und Wech, M.: Deckname Artischocke. Gold-
mann, 2004, S. 136: Das Protokoll eines todlich verlaufe-
nen Experiments mit einer Meskalin-Infusion aus dem
Jahr 1953

[5] “Traumatic bonding occurs as the result of ongoing cy-
cles of abuse in which the intermittent reinforcement of
reward and punishment creates powerful emotional
bonds that are resistant to change” (https://en.wikipe-
dia.org/wiki/Traumatic_bonding; Abruf: 26.02. 2016).

[6] Cabelman, R. J.: Todliche Experimente der US-Re-
gierung an ihren Birgern/MK-Ultra, https://lupocattivob-
log.com/2010/03/08/todliche-experimente-der-us-regie-
rung-an-ihren-burgern-mk-ultra/, abgerufen am 26.02.
2016

[7] U.S. Senate: Joint Hearing before The Select Commit-
tee on Intelligence and The Subcommittee on Health and
Scientific Research of the Committee on Human Re-
sources.

95th Cong., 1st Sess., 3. August 1977: S. hierzu:
http://www.druglibrary.org/schaffer/his-
tory/e1950/mkultra/index.htm, abgerufen am 03.10. 2015

[8] McCoy, A. W.: Foltern und foltern lassen. 50 Jahre Fol-
terforschung und -praxis von CIA und US-Militar. Zweitau-
sendeins, Frankfurt, 2005


http://www.buergerwelle.de/assets/files/nachruf_auf_heiner_gehring.html
http://www.buergerwelle.de/assets/files/nachruf_auf_heiner_gehring.html
https://en.wikipedia.org/wiki/Traumatic_bonding
https://en.wikipedia.org/wiki/Traumatic_bonding
https://lupocattivoblog.com/2010/03/08/todliche-experimente-der-us-regierung-an-ihren-burgern-mk-ultra/
https://lupocattivoblog.com/2010/03/08/todliche-experimente-der-us-regierung-an-ihren-burgern-mk-ultra/
https://lupocattivoblog.com/2010/03/08/todliche-experimente-der-us-regierung-an-ihren-burgern-mk-ultra/
http://www.druglibrary.org/schaffer/history/e1950/mkultra/index.htm
http://www.druglibrary.org/schaffer/history/e1950/mkultra/index.htm

[9] CIA: An Interview with Richard Helms. Posted: May 08,
2007:
https://www.cia.gov/library/center-for-the-study-of-intelli-
gence/kent-csi/vol44nod/html/v44i4a07p_0021.htm (Ab-
ruf: 04.10.2015)

[10] DER SPIEGEL 11/1984 vom 12.03.1984: Unortho-
dox, unethisch, illegal.

,Die Geheimprojekte der CIA zur Verhaltenskontrolle. Mit
Drogen und  Elektroschocks erforschte der amerikani-
sche Geheimdienst CIA ein Vierteljahrhundert lang Ver-
haltenskontrolle an ahnungslosen Opfern. Er lief Univer-
sitaten und Institute, aber auch Gefangene und Prostitu-
ierte fur sich arbeiten — nicht nur im eigenen Land ... Ve-
Ima Orlikow aus dem kanadischen Winnipeg begab sich
Ende November 1956 am Allan Memorial Institute in sta-
tionare Behandlung. Sie hoffte, an der Montrealer Klinik
von schweren Depressionen erldst zu werden. Sieben
Jahre lang blieb Frau Orlikow Patientin des dort praktizie-
renden Psychiaters Dr. Ewen Cameron.

Robert Logie war 18 Jahre alt, als er sich im Oktober 1956
an Kanadas damals renommiertesten Psychiater wandte.
Cameron behandelte den jungen Mann aus Vancouver,
der an unerklarlichen "Schmerzen, Anfallen, Zittern und
allgemeiner Schwache’ litt, knapp zweieinhalb Jahre
lang.

Die Kanadier kamen aus freien Stlicken in Camerons Kii-
nik, die der Montrealer McGill University angeschlossen
war. Sie zahlten fir ihre teils stationare, teils ambulante
Behandlung normale Honorare und hatten volles Ver-
trauen in die fachliche Kompetenz des Dr. Cameron.
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Geheilt freilich verlieRen die Patienten Orlikow und Logie
das Krankenhaus nicht. Im Gegenteil: Sie klagen seither
Uber andauernden Gedachtnisverlust, schwere Konzent-
rationsstérungen, Angstschiibe und wiederkehrende Alp-
traume. Statt an einen helfenden Arzt zu geraten, hatten
sich die Cameron-Schitzlinge unwissentlich in die Hande
eines Dr. Frankenstein begeben, der besessen davon
war, an Menschen zu erforschen, ob sich deren Verhalten
umfunktionieren lieRe ...

Zu Anfang der 50er Jahre hatte die CIA beflirchtet, daf}
Sowijets und Chinesen Uber ausgefeilte Methoden zur Ma-
nipulation menschlichen Verhaltens verfiigten, und hatte
Forschungsprojekte veranlafdt, um die vermeintliche Lu-
cke in der Bewultseinskontrolle zu schlielen.

Deutlich wurde freilich schnell, dal® das "Mind Control
Gap’ in Wahrheit genau so wenig existierte wie spater die
Bomber- und Raketenllcken. Doch einmal gestartet, wa-
ren die "Top Secret’-Projekte der Verhaltenskontrolle und
Gehirnwasche nicht mehr aufzuhalten. Sie liefen nach-
weislich Uber ein Vierteljahrhundert lang und waren der
CIA mindestens 25 Millionen Dollar wert.

Beim Projekt ‘Bluebird” etwa wurden bizarre "Schlafma-
schinen” erprobt, ein fernsteuerbarer "Super-Ligendetek-
tor” entwickelt, Hypnose-Techniken verfeinert und 100
000 Dollar fr ein neurochirurgisches Forschungsprojekt
bereitgestellt, mit dem mutmallich die Folgen von Abtren-
nungen im Gehirn (Lobotomien) erkundet wurden.



Viele dieser Versuche erwiesen sich als ‘zu gefahrlich,
um sie an unseren eigenen Leuten zu erproben’, so der
damalige 'Bluebird’-Chef Allen. Deshalb wurden die ver-
schiedenen Verfahren an Gefangenen und Krebspatien-
ten, an Prostituierten, Psychokranken ... getestet.

Zu einem prominenten Opfer dieser Untersuchungsreihen
wurde Frank Olson, der in einem Giftlabor der US-Armee
an Methoden der biologischen Kriegfiihrung arbeitete.
Nachdem er ein mit der Droge LSD versetztes Glas
Cointreau ... getrunken hatte, anderte sich sein Verhalten
so dramatisch, daf er CIA-Psychiatern in Rockville, US-
Bundesstaat Maryland, vorgestellt werden sollte. Am
Tage vor dem Flug stirzte sich Olson aus dem 10. Stock
eines New Yorker Hotels.

Die Theorie von Olsons unerklarbarem Selbstmord (CIA-
Version: ‘Nervenzusammenbruch’) konnte der Geheim-
dienst 22 Jahre lang aufrechterhalten. Erst 1975 erfuhr
Olsons Familie die wahren Hintergriinde. Der damalige
Prasident Gerald Ford holte sie ins Wei3e Haus und ent-
schuldigte sich offiziell fur die CIA-Missetat.

Zum Zeitpunkt des Falles Olson hief3 das Projekt "Blue-
bird” bereits "Artichoke” und stand kurz vor der Umbenen-
nung zum Programm "MK Ultra“. Mit jedem neuen Code-
namen waren Umfang und Ziele des Unternehmens er-
weitert worden. Im Rahmen von "Artichoke” sollten bei-
spielsweise Methoden entwickelt werden, mit denen “ei-
ner Person Informationen gegen deren Willen und ohne



deren Wissen entlockt werden konnen’. Aus normalen
Menschen, so "Artichoke’-Chef Allen, wirden voriberge-
hend "hirnlose Zombies” werden. Flr solche Experimente
schien der kanadische Psychiater Dr. Cameron ein geeig-
neter Partner der CIA zu sein.

Denn an der McGill University waren Psychiater seit Jah-
ren damit beschaftigt, so hatte die CIA einem geheimen
kanadischen Forschungsbericht entnommen, Verhortech-
niken und ‘bestimmte Gestandnismethoden” zu entwi-
ckeln. Die Montrealer Seelenforscher arbeiteten mit
schalldichten Dunkelkammern, in denen die 'Patienten’
gefligig gemacht werden sollten.

Dieses Programm plante Cameron auszuweiten. lhm
schwebte der kombinierte Einsatz von starken Elektro-
schocks und Medikamenten vor. Aullerdem beschallte
Cameron seine Patienten stundenlang mit “positiven’
oder 'negativen Botschaften’, um das Verhalten der
Zwangshorer nachhaltig zu andern.

Camerons Bewultseinsmanipulation bestand aus einem
mehrstufigen Basis-Programm:

e Zerruttung der bestehenden Verhaltensmuster des
Patienten durch starke und anhaltende Elektro-
schocks;

e intensive Wiederholung (16 Stunden taglich Uber ei-
nen Zeitraum von sechs bis sieben Tagen) der auf
Tonband gesprochenen Botschaften; Patienten wah-
rend der Dauerbeschallung in Teilisolation;



e Verdrangung der Beeinflussungsperiode durch kiinst-
lich eingeleiteten Dauerschlaf (sieben bis zehn Tage).

Da sich dieser Stufenplan nach Ansicht Camerons in der
Praxis bereits bewahrt und die gewilinschten Verhaltens-
anderungen bewirkt hatte, wollte der kanadische Medizi-
ner die Technik intensivieren. Er plante, das Bewuftsein
schneller und nachhaltiger auszuschalten. Dazu sollten
der Versuchsperson beispielsweise das nervenlahmende
Curare oder die Bewultseinsdroge LSD 25 injiziert wer-
den ...

Dr. Sidney Gottlieb, der die chemische Abteilung des CIA-
Stabes ‘Technische Dienstleistungen’ leitete ... bewilligte
den Cameron-Antrag umgehend und versah das kanadi-
sche Unternehmen mit der Codebezeichnung ‘MK Ultra
Subproject 68°.

Das Teilprogramm 68 (von insgesamt 149 Einzelprojek-
ten) palte genau in den Zustandigkeitsbereich des Sid-
ney Gottlieb. Er beaufsichtigte die Mehrzahl der Untersu-
chungen, die von der CIA an 86 amerikanische Universi-
taten, Hochschulen und Institute vergeben worden waren
und die alle nur eine Frage klaren sollten: Welche Metho-
den sind geeignet, das menschliche Hirn und Verhalten
nach Wunsch zu manipulieren.

Der gelernte Chemiker Gottlieb verantwortete auch Elekt-
roschockprojekte und die Verabreichung von "K.o.-Trop-



fen” an Prostituierte und deren Kunden in von der CIA an-
gemieteten Apartments. Er lie} in lateinamerikanischen
Dschungeln nach hochgiftigen Pflanzen und Baumrinden
suchen und ein Mittel erproben, das — verabreicht — Fidel
Castro seiner Bartpracht beraubt hatte. Gottlieb heuerte
den Zauberkinstler John Mulholland an, der CIA-Agenten
beibringen sollte, wie sie unbemerkt Drogen in Drinks kip-
pen konnten.

Auf sein Geheil® wurde beispielsweise Olsons Cointreau
mit LSD versetzt, und personlich reiste Gottlieb unter dem
Pseudonym Victor Scheider 1960 in den Kongo, um dem
dortigen Chef des CIA-Buros eine Bakterienmischung zu
Ubergeben, mit der Patrice Lumumba getdtet werden
sollte ...

Meist waren es Frauen wie Velma Orlikow (CIA-Deck-
name: "‘Miriam’), die Cameron nicht medizinisch thera-
pierte, sondern als Versuchsobjekte milRbrauchte. An
ihnen erprobte er sein “schreckliches Ideengebaude’. So
hatte der damalige Leiter der Psychologischen Fachrich-
tung an der McGill-University, Dr. Donald Hebb, das Un-
wesen des ‘untauglichen Forschers™ (Hebb) beschrieben.
Camerons Machenschaften hatte Hebb freilich nicht un-
terbunden oder nicht zu beenden gewagt.

Besessen von der Vorstellung, Methoden zu entwickeln,
die eine "direkte, kontrollierte Veranderung der Person-
lichkeit” ermdglichten, spritzte Cameron hohe Dosen von
LSD und Schlafmitteln, unterzog seine Patienten Elektro-
schocks, die nicht — wie es damals die Schulmedizin vor-
sah — Bruchteile von Sekunden anhielten und allenfalls
einmal taglich verabreicht werden durften.



Cameron legte seinen Patienten bis zu dreimal taglich die
Elektrodenklammern an. 20- bis 40mal langer als andere
Elektroschocker es ... wagten, schickte Cameron Strom-
stoRRe in das Gehirn seiner Patienten. Und die Spannung
hatte der Montrealer Psychomediziner dabei von 110 auf
150 Volt hinaufgesetzt. An die Schreie der Gemarterten,
die durch das Institut hallten, erinnerten sich andere Pati-
enten noch Jahre spater.

Den (voribergehend) erinnerungsldéschenden Elektro-
schocks folgten stundenlange Berieselungen vom Ton-
band, Beispiel: "Lal} deinen Gefilihlen freien Lauf. Es ist in
Ordnung, wenn du deinen Zorn zeigst. Wehre dich gegen
deine Mutter.” Dann namlich, so Camerons frohe Ton-
band-Botschaft, "wirst du frei sein, eine gute Ehefrau und
Mutter werden wie andere Frauen auch’.

Eine Patientin, so hielt Cameron stolz in einem der weni-
gen noch erhaltenen Patientenblatter fest (die meisten
Unterlagen vernichtete Camerons Sohn nach dem Tod
seines Vaters im Jahre 1967), ‘durchstand 101 Tage po-
sitiver BewulRtseinsbeeinflussung” — allerdings, ohne die
gewulnschten Folgen zu zeigen. "Positive Ergebnisse
wurden nicht erzielt’, notierte Cameron.

Seine Bereitschaft, Grenzen des Ertragbaren zu Uber-
schreiten, bewies der Montrealer Psychiater auch bei den
Schlafversuchen und den Dunkelkammer-Aufenthalten.
Eine Patientin hielt er 35 Tage lang in der schalldichten
und lichtlosen Box. Und die Klagerin Rita Zimmermann
versetzte Cameron in einen Dauerschlaf von 56 Tagen,
nachdem sie zuvor beinahe pausenlos den Tonband-Bot-
schaften des Doktors ausgesetzt war ...



Mit der gleichen Chuzpe, mit der sie das Unternehmen
angekurbelt und durchgezogen hatten, verwischten die
Geheimdienstler auch die Spuren.

Richard Helms wurde 1973 seinen Job als CIA-Direktor
los und als Botschafter an den Pfauenthron versetzt. Zehn
Tage vor seiner Abreise nach Teheran vernichtete Helms
sein eigenes Drogenarchiv und gab seinem langjahrigen
Vertrauten und Schitzling Gottlieb die Order, samtliche
Unterlagen des Unternehmens Gehirnwasche in den CIA-
ReiRwolf zu geben.

Gottlieb tat wie ihm geheil3en, Ubrig blieben in der CIA-
Zentrale nur ein paar ‘"MK Ultra’-Buchungsbelege.”

[11] Weiner, T.: CIA: Die ganze Geschichte. Fischer-Ta-
schenbuch-Verlag, 2009

[12] WDR: Doku am Montag. Montag, 12. August 2002,
21.45 Uhr: die story: Deckname Artischocke. Die gehei-
men Menschenversuche der CIA.
http://web.achive.org/web/20080328180459/http://www.
wdr.de/tv/dokumentation/artischocke.html (Abruf: 04.10.
2015)

[13] Obituary Notices. British Medical Journal. 3, Nr. 5568,
23. September 1967, 803—804.
Http://www.ncbi.nIm.nih.gov/pmc/arti-
cles/PMC1843238/?page=1

(Abruf: 04.10.2015)

[14] Counterpunch, June 15, 1999: US Official Poisoner
Dies:
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“Gottlieb was a man of darkness. He sponsored research
by the infamous Dr. Ewen Cameron, a world famous
shrink who had clinic in Montreal at McGill where he
dosed unwitting subjects (who had entered voluntarily for
psychiatric treatment) with huge jolts of electricity through
their brains, plus drugs plus lobotomies. Many people had
their lives thus destroyed in Cameron’s research, financed
by Gottlieb and also by the Rockefeller Foundation” [e.
U.]. S. hierzu:
http://www.counterpunch.org/1999/06/15/us-official-poi-
soner-dies/, abgerufen am 04.10.2015

[15] Schalleck, M.: Rotkdppchens Schweigen. Frei-
burg/Br., 2006

[16] Weinstein, H. M.: Psychiatry and the CIA: Victims of
Mind Control. American Psychiatric Press, Washington,
1990

[17] Collins, A.: In the sleep room. The story of the CIA
brainwashing experiments in Canada. Lester & Orpen
Dennys Ltd, Toronto, 1988

[18] ,Der LSD- Fachmann Timothy Leary sagte 1979 in
einem Interview des Fernseh-Senders ABC, die psyche-
delische Bewegung der 60er Jahre sei allein auf CIA-Ak-
tivitaten zuriickzuflhren. Leary hatte mit Aldous Huxley
an einem LSD-Forschungsprojekt teilgenommen. Er fiel
jedoch in Ungnade, weil er zu viel redete (bzw. veroffent-
lichte): 1963 feuerte man ihn in Harvard, und dann wurde
er zu 37 Jahren Gefangnis verurteilt, weil die kalifornische
Polizei den Besitz eines halben Joints festgestellt hatte,
was ... ansonsten mit sechs Monaten geahndet wurde.
Immerhin funf Jahre mul3te er absitzen”
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(Jurgenson, J.: Das Gegenteil ist wahr. Band 1. Argo, 2.
Auflage 2005, 302).

S. hierzu auch Huthmacher, R. A.: ,Offensichtliches, All-
zuoffensichtliches ... Teil 1, S. 76 f.: Bewusstseinserwei-
ternde Drogen und Timothy Leary.

An Leary wird nicht nur deutlich, dass ein Saulus zum
Paulus werden kann, sondern auch, dass die Trennlinie
zwischen Schwarz und Weil}, zwischen Gut und Bose
sich bisweilen nicht ohne weiteres ziehen lasst, dass Ta-
ter zu Opfern werden kénnen und vice versa.

[19] Die CIA erhielt das LSD fir ihre Drogenversuche un-
mittelbar vom amerikanischen Hersteller Eli Lilly Com-
pany; deren Direktor war (von 1977 bis 1979) Georg Bush
sen. (Moench, D.: The Big Book of Conspiracies. Paradox
Press, 1995).

Ein Schelm, der Boses dabei denkt!

[20] Jackel, K.: Isis, die Furstin der Nacht. Als Kind in den
Fangen einer satanistischen Sekte. Bastei Libbe, Kdln,
3. Auflage 2007 (Erstauflage 2003)

[21] Buchbesprechungen: ,lIsis, die Furstin der Nacht". In-
terview der Zeitschrift ,Astan" mit Karin Jackel: ,Sexueller
Missbrauch in Satanskulten innerhalb der DDR",
http://www .karin-jaeckel.de/erwachsene/isisre-
zens28.html, abgerufen am 26.02.2016:

,Wir haben uns mit der Autorin Karin Jackel unterhalten,
die ein Buch (ISIS, die Firstin der Nacht) tGber den sexu-
ellen Missbrauch in einer DDR-Satanssekte verfasst hat
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‘Wie kann in einem totalitirem Uberwachungsstaat wie
dies die DDR einer war, solcherlei Treiben unentdeckt
bleiben/gedeckt werden?’

‘Indem man die Strukturen nutzt, anstatt sie zu bekamp-
fen. In einer Mangelgesellschaft, in der man Jahre auf ein
Auto wartete, Bucher und Musikprodukte, selbst Handar-
beitsgarne und erst recht Mobel Luxusartikel waren, die
es selten in ausreichender Menge zur Abdeckung der
Nachfrage gab, sondern als so genannten 'Blickwaren’
unter dem Ladentisch an wenige Gluckliche vergeben
wurden, gehorten Tauschgeschafte und Freundschafts-
dienste zum Alltag. Nach dem Motto: "Drick ich hier ein
Auge zu, gibst du mir dafir’, liel sich Vieles regeln.

Die ‘Familie des Seth’, in der Isis aufwuchs, war eine eher
kleine sexualmagische Splittergruppe. Alle Mitglieder wa-
ren fest verschworen und stammten aus der oberen Bil-
dungsschicht. Mehrere waren Arzte verschiedener medi-
zinischer Richtungen. Es fiel nicht auf, wenn sie andere
Mitglieder medizinisch im Krankenhaus behandelten oder
als Hausarzt besuchten, um deren Verletzungen zu be-
handeln, welche diese bei den Ritualen davon getragen
hatten. Es fiel auch nicht auf, wenn sie den ebenfalls zur
Gruppe gehoérenden, aber véllig unbescholten lebenden
Friedhofsgartner und Leichenbestatter bestellten, der
dann aus Pietatsgrinden Nachts mit seinem schwarzen
Leichenwangen Uber Land fuhr, um einen Toten seiner
Familie zuzuflhren. Ein Totenschein mit Stempel hatte
bei einer Kontrolle jeden Volkspolizisten uberzeugt und
ihn keinesfalls dazu veranlasst, einen Blick hinter die
schwarze Gardine des Wagens oder gar unter den Sarg-



deckel zu werfen. Es fiel auch nicht auf, wenn ein Gefang-
nisarzt einen geistig gestorten, aber sexuell potenten
Strafgefangenen zu einem gleichermalen zur Gruppe ge-
hérenden Psychologen aborderte und der Patient statt der
psychologischen Behandlung eine Sexorgie erleben
durfte, Uber die er ungeniert reden konnte, weil ihm wegen
seines Geisteszustands sowieso keiner glaubte ...

"... Mir drangt sich der Eindruck auf, dass es sich bei den
Jingern des Seth eigentlich ... um perverse sadistische
Kindesschander handelt. Menschen also, die lediglich auf
der Suche nach einer Legitimation sind, mit der sie sich
ihr eigenes schandliches Treiben ‘schdn reden” kénnen.’

"Ja, das sehe ich auch so. Meiner Meinung nach hatte Isis
es mit perversen sadistischen Menschen zu tun, die sich
aus verschiedenen Motiven in der ‘'Familie des Seth” zu-
sammenfanden und alle nur dem einen Ziel dienten, dem
“Tu, was du willst.”

Da war der Urgrof3vater, der schon als Kind von seinem
ehrgeizigen Vater in den Dienst eines verwéhnten Kna-
ben aus adligem Haus gegeben und von diesem sowohl
emotional als auch korperlich misshandelt und sexuell
missbraucht wurde. Und der an diesem grausamen Spiel
bald so sehr Gefallen fand, dass er nie mehr davon los
kam, sondern durch den Anschauungsunterricht im Haus
seines Missbrauchers zum Satanisten wurde und mit
Gleichgesinnten die Familie des Seth grindete. Zusam-
men mit seiner Ehefrau war dieser Urgrof3vater der wohl
einzige echte Satanist aus Uberzeugung. lhre Kinder und
Kindeskinder wurden durch Todesangst gefiigig gemacht
und wandten die Rituale eher an, weil sie sich an den per-
versen, sadistischen Handlungen erregten und die Qual



genossen, die sie sich sowohl gegenseitig als auch den
Kindern antaten.

Gleichzeitig aber waren da diese Arzte, deren Anliegen
ein ganz Anderes war. Sie hingen, wie auch der Groliva-
ter mutterlicherseits, der Nazi-ldeologie an und trafen sich
mit seinen Zielen, indem er die wahre Isis und das wahre
GrolRle Tier 666 zur Reinkarnation Satans zeugen wollte
und sie dem Wahn folgten, in der "Rassereinheit der Blon-
den’ den idealen Herrenmenschen erzeugen zu wollen.

Der eine oder andere unter ihnen kam ursprunglich viel-
leicht sogar aus einem der kleinen okkulten Splitterorden,
die auf Adolf Josef Lanz und dessen Begeisterung flr
Tempelritter zurlckgingen und diesen blonden arischen
Herrenmenschen der Nazis durch Sexualmagie zu zeu-
gen glaubten. Jedenfalls ging es den Arzten in der "‘Fami-
lie des Seth” um angeblich wissenschaftliche Forschun-
gen zur Rassereinheit der Blonden, wenn sie vornehmlich
die blonden, blaudugigen "Seth-Kinder” mit einem be-
stimmten Knochenbau zunachst akribisch vermallen und
intensiv testeten. Und mit diesen Tests dann wiederum
bestimmte medizinische Experimente durchfiihrten, wel-
che dazu dienen sollten, diese Kinder frihzeitig ge-
schlechtsreif und reproduzierfahig zu machen.

Und deshalb bin ich auch Uberzeugt, dass es sich bei den
vornehmen alten Herrn mit den goldenen Uhrketten, de-
nen die Mutter der Isis schon das Kleinkind zwar nicht
zum sexuellen Vollzug, doch zu sexuellen "Spielereien’
verkaufte, um Mitglieder anderer sexualmagischer Ge-
heimbiinde und satanistischer Bruderschaften handelte.
Fir den Missbrauch des Kindes, dessen sexuelle Aus-



beutung den héchsten Anteil gottlicher Aura herabzube-
schwdéren und dadurch die schwindenden Lebenskrafte
der alten Herrn am wirksamsten zu erneuen schien,
wurde mit Schmuck, Edelsteinen und anderen Geldwer-
ten bezahlt. Diese waren als harte Wahrung geeignet, die
‘Blonden’-Forschung zur Erzeugung der rassereinen Isis
und ihres Herrenmenschen-Gefolges zu finanzieren.

Auf diese Weise verschmolzen mehrere Interessengrup-
pen miteinander, die jede auf ihre Weise alles daran
setzte, die 'Familie des Seth” mit allen ihnen verfligbaren
Mitteln zu unterstiitzen und deren verbotene Rituale nicht
nur zu tarnen, sondern zu ermdéglichen. Hatten sie doch
nur alle miteinander die Chance auf ihre perversen Sexu-
alpraktiken und Orgien nebst den menschenverachten-
den ‘Forschungsmdglichkeiten’, auf die zumindest die
Arzte nach dem Zusammenbruch des Nazi-Regimes nicht
mehr zu hoffen gewagt hatten.®

2. Teil des Interviews, http://www.karin-jaeckel.de/er-
wachsene/isisrezens29.html, Abruf: Datum dito:

,ES gibt Mittel genug, kleine Leichen spurlos verschwin-
den zu lassen. Salzsaure ist ein bekanntes und probates
Mittel. Sie 16st selbst Knochen zu Gallertmasse auf. Ich
habe auch schén gehért, dass die Kinder zu Toten in
Sarge geschmuggelt werden, die feuerbestattet werden.*

[22] CIA-Sexsklavinnen fur Spitzenpolitiker? Angela Lenz
und Jessie Marsson in Deutschland — Cathy O'Brien in
den USA, http://studgenpol.blogspot.de/2011/03/cia-
sexsklavinnen-fur-spitzenpolitiker.html, abgerufen am 26.
02.2016
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[23] Ritueller Missbrauch im Kontext, https://stopmindcon-
trol.net/de/my-story/, abgerufen am 26.02.2016

[24] ,Nachdem Raymond Shaw 1991 als Kriegsheld aus
dem Mittleren Osten zurlickgekommen ist, erreicht seine
ehrgeizige Mutter, die US-Senatorin Eleanor Prentiss
Shaw, dass ihre Partei ihn als Kandidaten flir das Amt des
US-Vizeprasidenten nominiert. Ben Marco, der mit Ray-
mond in einen Hinterhalt der Iraker geraten war und seit-
her unter Albtraumen leidet, geht dem Verdacht nach,
dass man ihm und dem Politiker einen Chip implantierte,
um ihr Handeln und Denken manipulieren zu kénnen®
(Der Manchurian Kandidat, http://www.dieterwunder-
lich.de/Demme_manchurian_kandidat.htm,  abgerufen
am 27.02.2016).

[25] ,Die Operation Overcast (engl. overcast = bewolkt,
wolkenverhangen) war ein militarisches Geheimprojekt
der USA im Jahr 1945, um nach dem Niedergang des
Dritten Reiches am Ende des Zweiten Weltkriegs deut-
sche Wissenschaftler und Techniker und deren militar-
technisches Kénnen und Wissen zu rekrutieren. Unter
dem Codenamen Operation Paperclip (engl. paperclip =
Buroklammer) fand darauf die Verlegung deutscher
Kriegsgefangener in die USA statt, die meisten waren
Wissenschaftler oder in der Industrie tatig. Spater wurde
der Begriff Project Paperclip fur die Einblirgerung der Wis-
senschaftler und die Fortsetzung der Operation Overcast
verwendet “  (Https://de.wikipedia.org/wiki/Opera-
tion_Overcast, abgerufen am 27.02. 2016.)
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[26] Rutz, C.: A Nation Betrayed (The Chilling True Story
of Secret Cold War Experiments Performed on Our Chil-
dren and Other Innocent People). Fidelity Publishing,
Grass Lake, Michigan, 2001

[27] O’Brien, C. und Phillips, M.: Trance: Formation of
America Through Mind Control. Global Trance Formation
Info, 1995

Deutsch: Die TranceFormation Amerikas. Die wahre Le-
bensgeschichte einer CIA-Sklavin unter Mind-Control.
Mosquito-Verlag, Potsdam, 2008

[28] O’Brien, C. und Phillips, M.: Access Denied: For Rea-
sons of National Security. Reality Marketing, U.S., 2004

[29] Extrem News. Die etwas anderen Nachrichten. Ar-
chivmeldung vom 12.05.2007: MK-Ultra: Ein lange ge-
heim gehaltenes Projekt ... Sklavenziichtung in den USA,
http://www.extremnews.com/premium/vermischtes/be-

richte/welt/7d5b11916091314, abgerufen am 27.02.2016

[30] Frankfurter Allgemeine, Feuilleton vom 06.10.2005:
Ferngesteuert von Walt Disney. Verschwdrungstheorien
sind mit Vorsicht zu genieBen — auch in der Literatur.
Wenn die Regierung ins Gehirn greift: Mythos und Wahr-
heit der ,Mind Control, http://www.faz.net/aktuell/feuille-
ton/debatten/mind-control-ferngesteuert-von-walt-disney-
1277925.html (Abruf: 27.02.2016):

»--. Produkte aus dem Unterholz der Paranoia“ —
der Leser moge sich selbst eine Meinung bilden, wer an
Paranoia leidet.
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Und wenn sich die FAZ, als treue Dienerin ihrer Herren,
Uber ,lustige syntaktische Bockspringe quer durch kryp-
tische Satze“ der Cathy O’Brien mokiert, dann ist dies
nach meinem Daflirhalten ein Schlag ins Gesicht der Op-
fer.

[31] Aktuelle Beitrage von Dietmar Dath,
http://www.faz.net/redaktion/dietmar-dath-
12931511.html, abgerufen am 27.02.2016

[32] Newsmagazine. Das Online-Magazin Gber Politik und
Wissenschaft.
http://www.cover-up-newsmagazine.de/Welt-am-Ab-
grund.html., abgerufen am 27.02.2016: Werden wir von
SATANISTEN regiert? EIN AUGENZEUGENBERICHT:
Die Welt am Abgrund — UND DIE MENSCHHEIT
SCHLAFT?

[33] .. Die Defense Intelligence Agency (DIA; deutsch: Ver-
teidigungsnachrichtendienst) ist ein militarischer Nach-
richtendienst der Vereinigten Staaten, der als Dachorga-
nisation der Nachrichtendienste der vier Teilstreitkrafte
Army, Navy, Air Force und Marine Corps dient"
(https://de.wikipedia.org/wiki/Defense_Intelli-
gence_Agency, Abruf am 27.02.2016).

[34] Grandt, G.: Die Bushs und der Geheimbund ,Skull
and Bones®,
https://guidograndt.wordpress.com/2012/10/09/die-
bushs-und-der-geheimbund-skull-and-bones/#_ftn6m,
abgerufen am 28.02.2019:

~EX-US-Prasident George W. Bush ist mit Geheimnistue-
rei sozusagen aufgewachsen. Weniger bekannt ist, dass
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er, sein Vater George Herbert Walker Bush und sein
Grolvater Prescott Bush Mitglieder einer hdchst obsku-
ren Geheimbruderschaft, des méachtigsten Geheimbunds,
den es in den Vereinigten Staaten je gab, waren und sind.
Einer Geheimbruderschaft, der Sexismus, Antisemitis-
mus und Okkultismus vorgeworfen wird. Dem "Skull and
Bones” ('Schadel & Knochen’). Ein Auswuchs des be-
richtigten Ordens der llluminaten. Sein Logo ist der To-
tenkopf! Gegriindet wurde die elitdre Geheimgruppierung
1832 von General William Huntington Russell und Richter
Alphonso Taft (Vater des 27. Prasidenten der USA) an der
Yale-University. Ihre Mitglieder werden streng aussortiert
und rekrutieren sich aus den altesten und reichsten ame-
rikanischen Familien. Auch viele CIA-Angehoérige ent-
stammen den Reihen von "Skull and Bones, der ungefahr
800 lebende und sehr einflussreiche Mitglieder hat.”
Frauen werden erst seit 1991 aufgenommen!

George W. Bush, der amtierende Prasident der Vereinig-
ten Staaten von Amerika, ist 1968 Mitglied geworden, sein
Vater 1948 und sein GroRvater 1917. Erschreckender-
weise ist auch George W. Bushs letzter Prasidentschafts-
wahlkampfgegner John Kerry seit 1966 Mitglied. Weitere
Bush-Clan-Mitglieder die dem Geheimbund Treue ge-
schworen haben sind: Jonathan Bush, John Walker,
George Herbert Walker Ill., George Herbert Walker jr.,
Ray Walker und seit 2003 ... auch George W. Bushs
Tochter Barbara. Die Bush-Dynastie ist nur eine [der] ein-
flussreichen Familien, die in diesem Geheimbund das Sa-
gen haben. Andere sind die Familien Rockefeller ... [u.a.]
Ferner [gehdren zu "Skull and Bones’] Senatoren, Kon-
gressabgeordnete, Richter am obersten US-Bundesge-
richt, Mitglieder des Kabinetts ...



‘Das ungeheuerlichste Gericht tber Skull and Bones be-
sagt, ... die Neumitglieder mussen nackt in einem Sarg
liegen und masturbieren” ... Fest scheint zu stehen: Bei
den Einweihungsriten sind die Akteure maskiert, tragen
teilweise Roben und ahnliches ... Das Neumitglied wird
zum Stillschweigen verpflichtet ...

Die Ordensmitglieder missen Uber ihr Sexualleben re-
den. Gestandnisse, ... die mehrere Stunden dauern kén-
nen ... Diese sexuellen Autobiographien [tragen] dazu
bei..., die normalen Barrieren der Mitglieder zu zerstoren;
... es sei klar, dass das “erpresserische Potential solcher
Informationen standig dazu verwendet werden konnte,
die Loyalitat der Mitglieder der Gesellschaft zu erzwin-
gen.” Und auch uber ihre Lebensgeschichte mussen sie
erzahlen und enthillen dabei oftmals mehr als beabsich-
tigt. Wohl ebenfalls mit dem Hintergrund, dass sich der
einzelne “erpressbar” macht ...

[Insgesamt] ist der Geheimorden ... ("‘Du kannst bei Skull
and Bones nicht aussteigen. Du bist Mitglied auf Lebens-
zeit’) mehr als anrlchig mit seinem okkulten, antisemiti-
schen und frauenfeindlichen Gedankengut. [Er ist] ein Or-
den, dessen Rituale auch aus dem Mithras-Kult entlehnt
sind ..., insoweit interessant, ... [als] ... in okkult-satanis-
tischen Kreisen Rituale zu Ehren Mithras abgehalten wer-
den. Bei diesem aus dem Orient stammenden Kult sollen
auch Menschen geopfert worden sein.*

Weitere einschlagige Literatur:

- Universitat Minster: Der Geheimbund Skull and
Bones, http://www.uni-muenster.de/PeaCon/glo-
bal-texte/g0405/yale/skulls.htm, abgerufen am 28.
02.2016
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- Haffield, J. H.: Das Bush-Imperium. Wie George
W. Bush zum Prasidenten gemacht wurde. Atlan-
tik Verlag, Bremen, 2002

- Robbins, A.: Bruderschaft des Todes — Skull & Bo-
nes, der Geheimorden hinter George W. Bush.
Hugendubel, Kreuzlingen/Minchen, 2003

- Reétyi, A. von: Die unsichtbare Macht — Hinter den
Kulissen der Geheimgesellschaften. Kopp, Rot-
tenburg, 2002

- Rind, M. M.: Menschenopfer — Vom Kult der Grau-
samkeit. Universitatsverlag, Regensburg, 1996

[35] Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffen-
sichtliches. Zweier Menschen Zeit, Teil 3, Norderstedt b.
Hamburg, 2016, S. 42-47: Mikrowellen: So werden ,die
Opfer ... nicht mit einer SchuBwunde aufgefunden, son-
dern sterben scheinbar an ‘normalem” Herzversagen,
Hirnschlag, Krebs usw. ...*

[36] Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffen-
sichtliches. Zweier Menschen Zeit, Teil 3, Norderstedt b.
Hamburg, 2016, S. 58-70: ,Digital Angel wird dein Wach-
ter und Beschitzer ... Wir werden ein Hybrid sein aus
elektronischer Intelligenz und unserer eigenen Seele” (S.
63):

In etlichen Staaten werden biotelemetrische Projekte —
meist unter der Begrifflichkeit Monitoring — bereits hdchst
offiziell (und nicht nur klandestin) an Tieren, aber auch an
Strafgefangenen durchgeflihrt; méglicherweise sind Vieh-
verstummelungen, von denen immer wieder zu hoéren und
zu lesen ist, nicht das Werk abartig Krimineller, dienen
vielmehr der Entfernung zuvor implantierter Chips und zur
Verschleierung derartiger Aktionen.




[37] ,Unter riesigen Mammutbdumen, nahe einem kleinen
See, steht eine rund zehn Meter hohe, moosiberwach-
sene Eulenskulptur. Davor sind Holzkloben zu einem
Scheiterhaufen aufgeschichtet. In lange rote Gewander
gekleidete Manner tragen eine Figur herbei, bringen sie
zum Scheiterhaufen und entziinden ihn unter Sang und
Klang. Eine Band spielt das Lied "Heil3e Zeiten in der al-
ten Stadt’.

Das Ritual findet 120 Kilometer nérdlich von San Fran-
cisco statt und ist trotzdem nur bedingt Teil einer der 6rt-
lich wuchernden Kulte. Alljahrlich im Juli wird mit der fei-
erlichen "Verbrennung der Alltagssorgen” das Urlaubs-
treffen eines der exklusivsten und geheimnisvollsten Her-
renklubs der USA eingeleitet, des ‘Bohemian Club” von
San Francisco® [38].

Dass hier nur die Alltagssorgen (symbolisch) verbrannt
werden, wird mittlerweile von vielen bezweifelt. Auch
wenn der Spiegel [38] von der ,grélRten“ Mannerparty der
Welt spricht, so diirfte es sich in erster Linie um die Party
der machtigsten Manner der Welt handeln.

» --- Nicht alles lasst sich vertuschen: die Bilderbergerkon-
ferenzen haben in den letzten Jahren fur einiges an Auf-
merksamkeit gesorgt — allerdings gilt auch hier: die Wahr-
heit wird mit groem Aufwand vor der Offentlichkeit ver-
borgen, es sind und bleiben Geheimtreffen der politischen
und wirtschaftlichen Elite der Welt. Schaut man sich die
Bilderbergertreffen genauer an, so wird eins klar: die zeit-
liche Enge der Veranstaltung Iasst eigentlich nur Befehls-
ausgabe zu, flr groBartige Verschwoérungen ist dort gar
keine Zeit — die findet man an einem anderen Ort* [39].



In Kalifornien, in Sonoma County, einem kleinen, be-
schaulichen Stadtchen, knapp 40 km ndrdlich von San
Francisco.

,Mit der Beschaulichkeit ist es allerdings einmal im Jahr
fur zwei Wochen vorbei. Denn Mitte Juli landen auf dem
Sonoma County Airport die Privatjets von Amerikas
machtigsten Mannern der Vergangenheit, der Gegenwart
und wohl auch der Zukunft, um in den Waldern "the grea-
test men’s party on earth” zu feiern, wie es der Republi-
kaner Herbert Hoover einmal formulierte. Auf der Home-
page des Tourismus-Office findet man kein Wort dartber.

Sonoma County ist seit 1878 der offizielle Treffpunkt der
Bohemian Grove, einer Art bizarrem Zeltlager der ameri-
kanischen Machtelite. Die Grove (auf deutsch "Wald-
chen’) rund um das Ortchen Monte Rio misst immerhin
stolze 1100 Hektar und gleicht Ende Juli einer gut be-
wachten Kolonie. Die GroRRen aus Politik, Wirtschaft oder
auch Fernsehen sind fur 14 Tage unter sich, abgeschnit-
ten von Presse und Frauen — denn diese sind in der Grove
nicht erwlnscht” [40].

Doch geht es bei dieser ,Party“ nur darum, ,... dass die
"Herren der Welt” ... Spal} haben wollen — drei Wochen
lang nackt an Baume pinkeln, Rollenspiele, Theaterauf-
fihrungen und ..., nicht zu vergessen, ... ein symbolisier-
tes Kinderopfer?

Ex-Kanzler Schmidt (Gott hab ihn selig, in meinem Kopf
abgespeichert unter ,Uberwachungsstaat und Berufsver-
bot“) spricht von ,druidischen Ritualen im Grove® [41].



Sehr viel deutlicher werden andere Autoren:

,It's been 13 years since Alex Jones and Mike Hanson
infiltrated the Bohemian Grove and filmed the Cremation
of Care. The Cremation of Care is a satanic ritual where
people sacrifice a wooden human body before a giant
stone owl. The events recorded inside the Bohemian
Grove were too much for me to ignore ... When we speak
of what happens at the Bohemian Grove, we’re talking
about human sacrifices, worship of a false-god known in
the scriptures as Molech, homosexuality, allegations of
sodomy, and other forms of satanic worship” [42].

[38] DER SPIEGEL 30/1982 vom 26.07.1982: Die grofite
Méanner-Party der Welt. Kanzler Schmidt im kalifornischen
Bohemian Club

[39] Dammann, R. A.: Bohemian Grove — das unheimliche
Zentrum westlicher Macht. In. NeoPresse vom 06. Okt.
2013, http://www.neopresse.com/politik/bohemian-grove-
unheimliche-zentrum-westlicher-macht/, abgerufen am
29.02.2016

[40] Universitat Munster: Sammlung von Materialien zur
Elitenforschung:

Bohemian Grove — networking im Zeichen der Eule.
Http://www.uni-muenster.de/PeaCon/global-texte/g-a/g-
ss/Geheimbuende/Bohemian.htm, abgerufen am 29.02.
2016:

1. Amerikas Party des Jahres

[41] Schmidt, H: Menschen und Machte. Goldmann,
1991, 243
[42] WeAreChangeTV.us,
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http://wearechangetv.us/2013/07/bohemian-grove-
2013/#axzz2gXb0QEUP, abgerufen am 29.02.2016:
Bohemian Grove 2013
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XIV. Dass meirv Glauwbe o die
Menschew gerstort wor Wie sol-
ches noch niemaldy erhovt

Durch Menschenhandel, Sklaverei und Leibeigen-
schaft, durch Plinderung und Ausbeutung vergro-
Rerte und vermehrte die katholische Kirche den
Reichtum, von dem sie noch heute lebt [1].

In seiner Bulle ,Divino amore communiti“ (,Aus gott-
licher Liebe zur Gemeinschaft®) legitimierte Papst Ni-
kolaus V. 1452 den Sklavenhandel [2]. Papste hiel-
ten selber Sklaven, die sie wie Vieh behandelten; bis-
weilen wurde der Wert von Kirchengutern nicht nach
Geld, sondern nach Sklaven bemessen [3]; laut
Thomas von Aquin waren Sklaven ,zweckdienlich®
[3a]. Der ,Heilige” Martin (von Tours) — der, welcher,
angeblich oder tatsachlich, seinen Mantel mit einem
Bettler teilte — hatte 20.000 Sklaven [3b]; im Erzahlen
frommer Marchen war die Kirche offensichtlich schon
immer geschickt.

Auch die Kloster hielten Sklaven, u.a. zum Bedienen
der Monche [3c]. Es ist sozusagen schon ein Trep-
penwitz der Geschichte, das erste englische Skla-



venschiff ,Jesus” zu nennen [4]. All dies wurde mo-
raltheologisch u.a. damit verbramt, dass ,die Ver-
sklavung von Nichtchristen mit der Begrindung ge-
rechtfertigt sei, dass Heiden ohnehin zu ewiger Ver-
dammnis verurteilt seien” [5]. 1452 ermachtige Papst
Nikolaus V. den portugiesischen Konig, ...
invadendi, conquirendi, expugnandi et subjudandi
illorumque personas in perpetuum servitutem
redigendi ...“ Auf Deutsch: ... die Lander der Un-
glaubigen zu erobern, ihre Bewohner zu vertreiben,
zu unterjochen und in die ewige Knechtschaft zu
zwingen ...“ [6]

Bereits ab dem 5. Jahrhundert hielt die Kirche Leib-
eigene, De-facto-Sklaven [7]. Das Elend dieser
Quasi-Sklaven war unermesslich; viele Eltern waren
gezwungen, ihre Kinder in Sklaverei und Prostitution
zu verkaufen (ibd.).

Bei der Eroberung (Sud-)Amerikas wurden mit kirch-
licher Billigung und Rechtfertigung sowie zum finan-
ziellen Nutzen der Kirche unzahlige Menschen um-
gebracht — beispielsweise lebten in den Grenzen des
heutigen Mexiko im Jahre 1500 25 Millionen India-
ner, im Jahr 1600, 100 Jahren Kolonisation spater,
nur noch 1 Million [2]. Diese Menschen wurden des
Goldes wegen umgebracht; ein groer Teil des Blut-
goldes floss in kirchliche Schatzkammern — und ist
heute noch Teil des unermesslichen Reichtums der
katholischen Kirche (a.a.0.).



,Selbst der vornehmste Bischof des Reichs sendete
seine Diener in der Absicht mit, seinen Teil von der
gemachten Beute in Empfang nehmen zu lassen® [8];
vor Ort handelten Klerus und Kloster mit Sklaven [2].
Jesuiten und Franziskaner forderten die Ehe zwi-
schen Indianern und Schwarzen — um sich deren
Nachkommen zu Leibeigenen zu machen (ibd.). ,Die
christliche Kirche war noch versessener als die welt-
lichen Herrscher auf die Ausbeutung des neuen Lan-
des” [9].

,=Einschuchterung und Terror wurden zur Grundlage
erster Begegnungen mit den Eingeborenen. So
wurde in jedem Dorf zunachst ein grof3es Blutbad
(Matanza) angerichtet, damit sie beim Horen des Na-
mens "Christi” zitterten wie vor wahrhaftigen Teufeln.
Die Wege der Conquista waren deshalb von Leichen
aufgehangter und gepfahlter Indianer gesaumt, die
Schrecken und Panik verbreiten sollten ... Die Missi-
onare dachten naturlich gar nicht daran, die Conqu-
ista in Frage zu stellen ... Das blutige Geschaft war
die Voraussetzung fur ihre Mission. Verschwindende
Ausnahmen ausgenommen, forderten die Missio-
nare Gewalt” [10].

Von samtlichen Indianern Sidamerikas fielen 90
Prozent dem Vélkermord im Namen Christi zum Op-
fer. Und das eroberte Blutgold ist noch in manchem
Tresor der Kirche gebunkert, klebt noch an vielen Kir-
chendecken, aus ihm wurden unzahlige Monstran-
zen und Tabernakel gegossen, vor denen heute



noch eine unwissend-dumpfe Christenheit nieder-
kniet.

(Auch) dieses Blutgeld hat die (katholische) Kirche
zu dem gemacht, was sie heute noch ist — insbeson-
dere unermesslich reich. Und nach wie vor entspre-
chend einflussreich.

,Wenn in einer weltweiten Zwangssekte Hunderttau-
sende von Kindern sexuell missbraucht ... und die
Verbrechen auf Geheil} des Sektenflihrers vertuscht
und der strafrechtlichen Verfolgung entzogen wdr-
den, wirde man dieser kriminellen Organisation und
ihrem Fiahrer den Prozess machen. Kann dies an-
ders sein, blo® weil diese Organisation sich ‘Kirche’
nennt und das Gebot, Uber die Verbrechen zu
schweigen, nicht von einem Mafiaboss kommt, son-
dern vom Papst ausgesprochen wird?

Es ist nicht anders, sondern es ist lediglich jahrhun-
dertelange Gewohnung an eine padophile Priester-
schaft und die Macht ihrer Oberpriester. Seit es den
Straftatbestand des Verbrechens gegen die Mensch-
lichkeit gibt, ist dieses Wegschauen nicht mehr er-
laubt® [11].

,ES besteht schliel3lich der dringende Tatverdacht,
dass Dr. Joseph Ratzinger als Prafekt der Glaubens-
kongregation seiner Kirche und als Papst den sexu-
ellen Missbrauch von Kindern und Jugendlichen bis
in die Gegenwart systematisch vertuscht, die Tater



geschutzt und dadurch weiterer sexueller Gewalt ge-
genuber Jugendlichen i.S.v. Art.7 Abs.1g IStGH-Sta-
tut [12, 13] Vorschub geleistet hat* [14].

Es ist zwischenzeitlich hinlanglich bekannt, dass
(auch) in den letzten Jahrzenten weltweit Tausende
von katholischen Priestern Zehntausende, Hundert-
tausende von Kindern und Jugendlichen auf schand-
liche Weise sexuell missbraucht haben; wesentliche
diesbezlgliche Fakten wurden von Geoffrey
Robertson (The Case of the Pope: Vatican Accoun-
tability for Human Rights Abuse — Angeklagt: Der
Papst: Die Verantwortlichkeit des Vatikans fiir Men-
Sschenrechtsverletzungen [15]) zusammengetragen
[16]:

,Im Laufe der letzten Jahrzehnte wurden, konserva-
tiv geschatzt, mehr als 100.000 Kinder, hauptsach-
lich Jungen, von katholischen Priestern vergewaltigt
oder sexuell misshandelt, ohne dass sie [die Priester]
daflr zur Rechenschaft gezogen wurden. Fir den
Autor [ — ] er wurde 2008 in den Internal Justice
Council der Vereinten Nationen gewahlt [-] ein Skan-
dal:

.Ich war emport daruber, dass ... [dieser Umstand]
nicht als grausames Menschenrechtsverbrechen be-
handelt und der Vatikan nicht verurteilt wurde ... Ich
hege keine Feindseligkeiten gegen die katholische
Kirche ... [Gleichwohl:] Die Tater kamen ungestraft
davon ..., [obgleich] viele Menschen ... von Priestern



vergewaltigt wurden. Deshalb habe ich das Buch ge-
schrieben.

In ['] Angeklagt: Der Papst ... [] [15] geht Robertson
der Frage nach, wie die Sexualverbrechen ... so
lange verborgen bleiben konnten: Ist der Papst mo-
ralisch [und/] oder rechtlich verantwortlich fir ein
System, [in dem] ... so viele entsetzliche Verbrechen
ungeahndet bleiben? Sollen er und sein Sitz der
Macht, der Heilige Stuhl, weiterhin die Immunitat ge-
nielRen, die sie Uber das Gesetz stellt?

Robertson gibt auch zu bedenken: Solange sich
Papst Benedikt XVI. nicht von der Schimare staatli-
cher Immunitat und von dem veralteten kanonischen
Recht [I6st] ..., bleibt der Vatikan ein machtiger Feind
des Fortschritts der Menschenrechte.”

Es ist nicht Aufgabe und Ziel vorliegenden Buches,
den Missbrauchsskandal in der (katholischen) Kirche
aufzuarbeiten. Bemerkenswert im Zusammenhang
mit dem sexuellen Missbrauch von Kindern und Ju-
gendlichen erscheint indes wie folgt: Nicht nur das
,Fulvolk® der Priester war in den Skandal involviert
(Schatzungen gehen davon aus, dass zwischen ei-
nem und vier Prozent der Priesterschaft verstrickt
sind [15]); auch deren ,Obere” scheinen um keinen
Deut besser zu sein:

e 2010 trat der Bischof von Brugge von seinem
Amt zurick, weil er seinen Neffen jahrelang



sexuell missbraucht hatte; strafrechtlich war
er wegen Verjahrung der Tat nicht mehr zu
belangen [17]

e Bereits 1995 hatte der Erzbischof von Wien,
Hans Hermann Kardinal Groer, seinen Rick-
tritt erklart; er stand unter dem Vorwurf, sich
jahrelang an minderjahrigen Knaben vergan-
gen zu haben [18]

e Erzbischof Julius Paetz aus Polen wurde
2002 wegen sexuellen Missbrauchs abge-
setzt [19]

e Gegen Edgardo Gabriel Storni, Erzbischof
von Santa Fe de la Veracruz (Argentinien), er-
hoben Priester-Seminaristen den Vorwurf des
sexuellen Missbrauchs. ,Wegen sexuellen
Missbrauchs verurteilt. Erzsiinde eines Erzbi-
schofs. Haft fir ehemaligen Erzbischof in Ar-
gentinien wegen Missbrauchs an Seminaris-
ten. Der Papst drangte ihn einst zum Rucktritt,
aber bis heute halt der 73-Jahrige an seiner
Unschuld fest®, titelte die TAZ in diesem Zu-
sammenhang [20]

e Der Erzbischof von Benin (Nigeria), Richard
Anthony Burke, wird beschuldigt, sexuelle Be-
ziehungen zu minderjahrigen Madchen unter-
halten und im Konkubinat gelebt zu haben;
2010 wurde sein Rucktrittsgesuch angenom-
men [21].

,Das Internationale Tribunal zur Untersuchung von
kriminellen Handlungen in Staat und Kirche ... mit



Sitz in Brussel befasst sich schon seit einigen Jahren
eingehend mit der Geschichte des Kindesmiss-
brauchs, unter anderem in den von kirchlichen Orga-
nisationen geleiteten Reservatschulen nordamerika-
nischer Ureinwohner oder in den von ihnen betriebe-
nen Kinderheimen [in] viele[n] andere[n] Lander[n].
Viele dieser ... [Vorgange] wurden von ... Wirden-
tragern und Amtsinhabern in Kirche und Staat ...
kontinuierlich verschleiert und geheim gehalten ...,
speziell ... zum Voélkermord/Genozid in Kanada [22]

Insbesondere hat Joseph Ratzinger, der vorherige
Papst, die Vorgange offiziell vertuschen lassen. In
zwei Fallen konnte nachgewiesen werden, dass ...
Ratzinger den Bischoéfen in Irland und Amerika eine
Direktive hat zukommen lassen, welche die Amtstra-
ger explizit dazu aufforderte, jegliche polizeilich rele-
vanten Informationen zum Menschenhandel mit Kin-
dern geheim zu halten. Es geht hier nicht mehr um
sexuelle Ubergriffe einzelner Priester, sondern um
etablierte Strukturen ganzer Kinderhandler-Netz-
werke, die auch im Vatikan existieren.

Wir wissen anhand der Verurteilung des Bischofs
von Philadelphia, William Lehn, dass die dokumen-
tierten Falle darauf hindeuten, dass ein Viertel der
gesamten Priesterschaft der Di6zese an diesem Kin-
derhandler-Netzwerk aktiv beteiligt waren. Wir haben
die Beweise Uber Joseph Ratzinger und teilten sie



mit mehreren Regierungen. Im Laufe der letzten Mo-
nate veranstalteten wir ein online ‘common law’-Ge-
richtsverfahren (Allgemeines Recht, ein Konstrukt
der angelsachsischen Rechtspflege; d. Ubers.) ...
Die vorgelegten Beweise bezeugten die kriminellen
Handlungen von Kirche und Staat klar und deutlich.

Der eigentliche Schuldspruch erging am 25.Februar
[2013]. Kurz darauf schickte eine europaische Regie-
rung eine offizielle diplomatische Depesche an Kar-
dinal Bertones Buro. Er fingiert als Staatsekretar fir
aulere Angelegenheiten im Vatikan. Die diplomati-
sche Note enthielt die Aussage, dass die Regierung
in Kdrze einen internationalen Haftbefehl erlassen
wurde, der aufgrund unserer Beweise und anderen
Materials zustande gekommen sei. Der Papst sei di-
rekt in diese kriminellen Handlungen verwickelt und
deshalb festzusetzen.

Innerhalb von sechs Tagen nach Erhalt der Note er-
klarte der Papst [Benedikt XVI.] plotzlich seinen
Rucktritt” [23].

Und mehr und schlimmer noch [24]: ,Wie der Nach-
richtenblog politaia.org berichtet, rickte ... die straf-
rechtliche Verfolgung eines ... Papstes in greifbare
Nahe, als italienische Politiker sich darUber einigten,
mit dem ITCCS bei der Fallbehandlung vor einem
Gericht Allgemeingultiger Rechtsprechung zu koope-
rieren. Gegenstand der Verhandlung ist die Schutz-



gewahrung ... [fr einen] begehrten Gesetzesfllchti-
gen: ... [den] entthronte[n] Papst Benedikt, Joseph
Ratzinger. Inm wird die Beteiligung an einer rituellen
Kindesaufopferungszeremonie, die im August 1987
in Holland stattfand, vorgeworfen ...

Die Kooperationsbereitschaft italienischer Politiker
wurde angeboten, nachdem eine neue Augenzeugin
die Beteiligung von Ratzinger an einer rituellen Kin-
desaufopferungszeremonie, die im August 1987 in
Holland stattfand, bestatigte. ‘Ich sah, wie Joseph
Ratzinger ein kleines Madchen in einem franzosi-
schen Chateau im Herbst des Jahres 1987 ermor-
dete’, sagte die Zeugin, die gewohnheitsmafig an ri-
tuelle[n] Folterungs- und Totungszeremonien von
Kindern teilnahm.

... Es passierte nicht nur einmal. Ratzinger nahm oft
aktiv teil. Er und Alfrink (ein hollandischer katholi-
scher Kardinal) und Prinz Bernhard (Bilderberg-
Grinder) waren einige der prominenten Personen,
die teilnahmen.’

Die neue Augenzeugin bestatigt die Berichte von
Toos Nijenhuis, einer hollandischen Frau, die am 8.
Mai mit ihren Augenzeugenberichten ahnlicher Ver-
brechen an die Offentlichkeit ging. Auch laut ihren
Schilderungen waren Ratzinger, Alfrink und Prinz
Bernhard involviert.



Bald nach seinem historischen Amtsverzicht am 11.
Februar letzten Jahres wurde Joseph Ratzinger ...
wegen Verbrechen gegen die Menschheit durch den
Internationalen Justizgerichtshof Allgemeingultiger
Rechtsprechung in Brissel fir schuldig befunden. Es
wurde ein internationaler Haftbefehl gegen ihn aus-
gestellt. Seither weicht er innerhalb der Vatikanstadt
der Verhaftung aus. Dies wird durch ein vom gegen-
wartigen Papst Franziskus erlassenes Dekret er-
moglicht.

Beweismaterial, welches die Komplizenschaft des
Vatikans bei Kindestotung untermauert, hat eine
Gruppe italienischer Politiker dazu veranlasst, mit
dem ITCCS zu kooperieren und den Vatikan mit ei-
ner Fallbehandlung durch ein Gericht allgemeingulti-
ger Rechtsprechung zu konfrontieren.*

Hierzu ist abschlieRend wie folgt anzumerken: Die
Quellenlage zu [23] und [24] ist nicht eindeutig; die
Quellen sind nicht Uber jeden Zweifel erhaben, und
es kursieren Geruchte, Trolle [25] konnten ihre
Hande im Spiel haben.

Wie dem auch sei: Obwohl seit Jahrzehnten Arzt und
vor den Recherchen zu ,Ein "Hollen-Leben’: ritueller
Missbrauch von Kindern“ der Meinung: ,Homo sum,
humani nihil a me alienum puto — Ich bin ein Mensch,
nichts Menschliches, so denke ich, ist mir fremd®,
habe ich bei meinen Recherchen Sachverhalte er-



fahren und Zusammenhange erfasst, die zuvor au-
Rerhalb meines Vorstellungsvermogens lagen. Inso-
fern halte ich mittlerweile alles fur mdglich. Auch,
dass der omindse Rucktritt des Papstes einem Um-
stand wie beschrieben geschuldet ist.
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POST SCRIPTUM

Was demv einew seinv Gott, das ist dew
andernw der Satow. Fally evforderlich
schafft sich jeder seinen eigenen Teufel.
Aber auch seiner eigenerv Gott. Insofern
erscheint Vorsicht geboten;, weruwnv sich
Menschenw (und dereww Ideologien) auf
das (vermeintlich) Gute oder Bdose, auf
das Eine wie auf seinv Gegenteil berufer.
Immer stellt sich die Frage: Cui bono?

Und die Satonisten, die kleine Kinder
quidery, foltern und toéten, maltritieren
thwe Opfer - realiter - gewiss nicht auns re-
ligidgsen, philosophischew oder sonstigemn
LYhoheren Motiven; vielmehw sind sie ver -
nell, der Abschauwwm der Menschheit. Dies

moge sichv der Leser vergegenwdutigen,
auch inv Anbetracht all der schwonmmi-
gen Begriffe (wie Libertinismus, Hedonis-
mus und dergleichen mehw), welche sich/
die Verbrecher, die (Kinder) schinden,



auf hwe Fahwmew schweiben, ww thuwe Un-
taten zw legitimierev.



